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rDb Zentral« beantwortet Leeer- 
Briefe, veröffentlicht Eure 

Kritik. Eure Vorschlag«, nimmt 
Gerüchte aufs Kom. steift Kon¬ 

takte zu Euren Stars her 
Zentral«-An ach ritt: Kennwort 

Zentral«; Redaktion BRAVO. 
8000 München 100 

fBBMQ.Leser MoenBfMV'Q die 
Meinung) 
W „Die Hardrock-Gruppe Mo 
^■törhead lat echt topftti 
Könnt Ihr nicht mal ein Riesen 
poster von Lemmy oder, noch 
besser, einen Starschnitt der 
ganzen Gruppe bringen?“ (Elke 
W Arnsberg) 

„Es ist ein Wunder, daß Ihr 
‘^PWieder einmal ei ne Seite 
über Nina Hagen gebracht habt 
Ihr konntei ruhig mehr über sie 
berichten!“ (Heinz H„ Kelheim) 
_w „Bringt doch Autogramme 

4^Tk und Belichte von Emmytou 
Hanta, Dolly fterton, den Carpen- 
ter* und anderen US-Typen!* 

(Gaby H Kaufingen) 
w.Oer Bericht über Tommi 

^^Ohrner in BRAVO 46 war 
echt spitzer (Heike K, Erbach) 

Horoskop 1982 12 

STARS AKTUELL 
ABBA haben BRAVO-Leser-Besuch 4 
Rod Stewart gebt am Stock 10 
Offl Richard - Mann ohne 
Freuen 18 
Adam Aut „halbstaft 2t öllig verrückt, 

daß ich ausge¬ 
rechnet In 
Deutsch land mei¬ 

nen ersten HW len¬ 
den konnte'.gesteht 

\ V / der schlaksige Tim 
/ Coons nach seinem 

erfolgreichen Auftritt 
V In Ilias „Disco“, 

Entdeckt wurde der blonde 
Sunnyboy mit dem blonden Wu¬ 
sch# Ikopf und den blaugrünen 
Augen vor knapp einem Jahr vom 
Münchner Produzenten Tony Monn 

«lAam Ai*MrM Im VAI« 

ftent Brie# - ..Winnetous 
privater Wigwam 
Barbara Gaskfct und Dave Stewart 
Oas neue Duo I 

rtim österreichischen fernsehen lief eine eerie, 
die mir sehr gut gefiel* eie heißt ‘billy*, und 
die heuptrolle wurde von benedict teylor ge¬ 
spielt. wißt ihr, ob diene tolle tv-serie euch 
bald bei uns gesendet wird?" fragt Sabine o, 
aus friedrichehafen die bravo-zentrale atop die 
eerie "billy", die bei den Österreichern und 
bei grenEgueXem euper enksa, startet im zdf am 
20, raärz stop sie schildert die aufregende Sto¬ 
ry dee englischen Studenten billy stenyon, der 
versucht, das geheimnis um den tod seiner ei¬ 
tern aufzuklären stop neben dem 21^äbrigen eng- 
länder benedict teylor in der titelrolle dee 
billy sind in der 2Gteiligen Serie euch deut¬ 
sche Schauspieler wie Siegfried rauch, erthur 

Madneis 
Sascha Hehn 
Barbara Gaskin & Dave Stemft 
Gottlieb Wendehals 

FILM 

.Bef Zauberbogen' 

FERNSEHEN 
Tommi Dhrner als Fußball Star 
T^frcgamm vom 4 1.-10 ! 

KOSMETIK 
Mach mehr aus Deinem Typ! 

MODE 

Pulb für die Eiszeit 

SERIEN IN WORT UNO BÜ0 
Rolling Stones Charlie Watts 

Foto-luve-Story 
Marc und Moni'' 

AUFKLAR UNS/BERATUNG 
Dr Korfl: Liebes-Lexfcon von 

A-Z 
Dr. Sommer Was Dich bewegt 

echaffr, erzlhlt der 1.70 Meter 
große Tim. „Die Rettung kam also 
wirklich In letzter Minute - und etie- 
gerechnet mit dem Evergreen 
.Rock'n'Roll LullsbyV* 

Geboren wurde der begeisterte 
Oldtimer-Sammler (er besitzt 
Inzwischen eine 6Ser Corvette, ein 
63er Dodge-Cebrio, einen Mustang 
Baujahr 1968 und - sein Lieb 
lingseuto * einen 81er VW) am 
23, November 1953 In New York. 

Nach seiner Schulzeit zog Tim 
Int sonnige Florida Ursprünglich, 
um dort am Roillns College poilti 
sehe Wissenschaften zu studieren 

„Aber das war mir bald zu trok- 
ken". erinnert sich Tim. „Ich lernte 
eine Menge verrückter Leute, 
Mater und Musiker, kennen, deren 
Lebensstil mich so beeindruckte, 
daß Ich beschloß, ein Instrument 
zu lernen, Künstler zu werden/* 

Tim begann auf der Gitarre eines 
Studienkollegen die Songs von 
Diene Ross und Dlonne Warwlck 
nachzukllmpern. 

1972 Sterne er seine erste Band 
„Harpoon“ auf die Beine, Mit Ihr 
lotirte er quer durch die U SAT spielte 
In Ckibt und Kneipen ,,Allerdings 
ohne Erfolg. Aber nachdem ich 
mein Studium schon abgebrochen 
halte, machte Ich weiter.'4 

Beinahe wire Tims Musik erkar- 
rfere schietgegangen - wenn er 
nicht auf seinem Verzweiflungstrip 
durch Deutschland Tony Monn 
kennengelernt hatte, Seitdem 
wohnt und erhebet Tim in Deutsch¬ 
land &, S itndm Barreim 

Ist es wahr, 
Die Mtmförmacheraus München 
werden sich freuen, daß sie jetzt 
auch bei „preußischen“ Musik¬ 
fans ankommen In Bayern sind 
die United Balls durch viele Auf¬ 
tritte kt Clubs und bei Konzerten 
schon länger angesagt - ganz zu 
schweigen von Australien und 
Neuseeland, wo sie bereits einen 
Hit landeten Und das sind die 
vier Losfatzar: Harry „BoNy“ Kul~ 
zer (Leadgesang/Gitarre), Ga¬ 
briel .Fogo" Laazlo (Schlagzeug), 
Thomas ..Zack“ Richter (Gitarre/ 
Gesang) und Horst „Kante " Und 
hofer (Alphorn/Gilarre/Geaang) 
Sie schreiben ihre lustigen Texte 
und auch die Musik selbst, ejte 
Mischung aus New Wave, Ska, 
Rock Reggae und Schnulze 
Dabei schrecken sie auch *0r 
dem größten Kitsch mehl zurück 
wie auf der ersten LP „Pofl0 ^ 
Togo" (erschienen im 
ber) zu hören ist 

iH/er werden Gerucftfe unter d/e 
Luoe genommen, die BRAVO- 
j-eser aufschnaoofenJ 

Ohmer einen Kinoflm gedreht 
hat? 
Tommi hat schon in fünf Kinofil¬ 
men mitgespieh Allerdings war 
er damals noch ein Kind 1971 
drehte er i B „Hiffe. die Verwand¬ 
ten kommen“ mit Regisseur 
Gottlieb, der auch bei seiner 
neuen TV-Sene „Manm. der Libe¬ 
ro" Regie führte. Ein neuer 
Streifen mit dem 16jährigen 
Münchner ist Im Gespräch 

Ist es wahr da» dk 
„Dallas“-Göre Chartert« THton 
der» Rock-Sang«f Johnny ftfvers 

Von Dingen, die 
einem fehlen, hat man 
nie genug! Petra Nix, Koblenz 

(Schicki Eure dummen Spruche 
an die Zentrale Der „dümmste“ 
wird mit 20 Mark honoriert) 

Charlenes neuer Freund ist zwar 
auch Sänger, heiBt aber Johnny 
Lee Von Hochzeit war noch 
nicht die Rede 

ln Österreich «in TV Hit 
Benedict Taylor als Billy 

• „Ich linde die neue TV-Serie 
Das Traum schiff echt klas* 

se Sascha Hehn stehl als 
Steward Victor wirklich »eiy 
aus So braungebrannt gefallt er 
mir noch besser als sonst'“ 
(Corinna G. Saarlouis) 

•..Daß die Superstari Bud 
Spencer und Terence Hill so 

verfeindet sind finde ich unge 
heuer blödr Für die Fans spielt 
es keine Rolle welcher Name 
als erster auf dem Plakai steht 
Die beiden tollten lieber an die 
Kino-Fans denken die die bei¬ 
den nur zusammen sehen wol¬ 
len* (Tanja K Witten) 
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Brigitte 
Sdun (17) 
warimAbba- 
Hauptquar¬ 
tier in Stock¬ 
holm zu 
Gast, um 
den vier 
Schweden 
feierlich den 
Silbernen 
Otto zu 
überreichen 

In cft ff er Vornahmen prunk tili» mitten im Z# n fr um Stockholm* 
beltndet »ich da» n*u» Abba-Hauptquartier So oft wie möglich 
io*ton «ich Björn, Bonny. Agnetha und Anna-Frid dort t»hon 

Diese Bank out dom Stockholmer Flughafen wer eine unfreiwillige Zwltchenatetion für 
Bngttte Oes BRAVO Teem wer wegen Sturmwarnung noch Otlo umgelertet worden 
und konnte die Hand»tatchülorln erst mit einigen Stunden Verspätung abholen 

tockholm. Hamngatan 11, Hinter die- 
ser Adresse, einem ehrwürdigen Ge- 
baude im vornehmsten Stadtviertel 

^^■mrt der schlichten Klingel-Aufschrift 
„Polar Music“, verbirgt sich seit zwei 
Monaten die neue Zentrale des 

Abba-Konzerns. 
„Hallo, wer ist da?“ fragt eine weibliche 

Stimme höflich durch den Spreehapparat als 
die siebzehnjährige BRAVO-Otto-überreiche¬ 
rin Brigitte Sdun aus Gelsenkirchen und das 
BRAVO-Team vorsichtig läuten 

„Angemeidet?“ — „Okay!“ Die Tür zur 
Empfangshalle, von der aus Stig Anderssons 
Assistentin Görel Hansen die Besucher zu den 
umliegenden Direktoren-Büros weiterleitet, 
öffnet sich. 

Per Drahtkäfig-üft (anstelle der Richtungs* 
bezeichnung „Aufwärts“ leuchtet das Wort 
„Hit“ auf!) geht es hinauf in den zweiten Stock, 
wo neben einem riesigen Konferenz raum die 
computergesteuerte Buchhaltung unterge¬ 
brach f ist. 

Der Abba-Musikver lag — zum Abba-Konzern 
gehören außerdem noch Immobilien, Kaufhäu¬ 
ser sowie ein Fahrradgroßhandel - befindet 
sich im dritten Stock des Bürohauses, das 
übrigens allen vier Abba privat gehört, 

Sämtliche Räume sind elegant in Grau und 
Weiß eingerichtet, nur eins fehlt - Schlüssel 

Statt dessen besitzt jeder Angestellte eine 
Nummernkarte mit einem speziellen Code, die 
er jeweils in einen kleinen Computer an den 
Etagentüren schiebt und - Sesam öffne dich — 
lautlos gehen sie auf, 

Sogar ein Badezimmer gehört zum Abba- 
Zentrum. Und das kam Brigitte wie gerufen 

Denn bevor die Otto-Überreiche rin total 
übermüdet und entnervt auf die Abba-Klingel 
drückte, hatte sie bereits eine unfreiwillige 
Irrfahrt hinter sich. 

Ausgerechnet an jenem Tag wurde ganz 
Skandinavien vom schwersten Orkan seit 
langem he im ge sucht und Brigittes Rüg - eine 

Landung in Kopenhagen war unmöglich — 
wurde direkt nach Stockholm weitergeleitet, 
während das BRAVO-Team in Oslo ankam und 
sich per Eisenbahn nach Stockholm durch¬ 
schlagen mußte 

Gut zehn Stunden dauerte es, bis Brigitte, die 
nach den Strapazen auf einer Bank im 
Flughafen ein geschlafen war. in einer Volvo- 
Limousine zur Stadtrundfahrt abgeholt wurde. 

Sie besuchte die berühmten Fisch markthal- 
len im Zentrum, beobachtete die Wachablö¬ 
sung vor der königlichen Residenz (mit 608 
Zimmern das größte bewohnte Schloß Euro¬ 
pas) und warf einen Blick auf das affe 
Abba-Büro in der Baldersgatan 1 

„Oh my God, the poor girl — um Himmels 
willen, das arme Mädchen!“ rief Agnetha, als 
sie von ihrem Abenteuer hörte Brigitte war 
frisch geduscht gegen 14 Uhr im zweiten Stock 
erschienen, 

Agnetha (mit der Brigitte in ihrer Heimatstadt 
manchmal verwechselt wird) und Anna-Frid 
(mit kurzer roter Punkfrisur und Stirnband) 
steckten gerade mitten in einem Interview mit 
der englischen Fernsehgesellschaft ITV, so daß 
Fotograf Didi Zill genug Zeit hatte, den 
Konferenzraum in ein BRAVO-FotoStudio zu 
verwandeln. 

Endlich war alles im Kasten, auch Björn und 
Benny waren inzwischen erschienen, und 
Brigitte überreichte den vier Abba feierlich den 
Silbernen SRAVO-Otto. 

Die englischen Kameramänner ließen sich 
diese Gelegenheit natürlich nicht entgehen, 
endlich einmal die Gruppe vollständig im Bild 
zu haben Sie nahmen alles mit auf 

Brigittes besonderer Stolz: Sie bekam neben 
vielen Autogrammen die ersten Exemplare der 
neuen Abba-LP „Visitors“ - natürlich mit 
Original-Autogrammen der vier Schweden. 

Was Brigitte am Traum-Treff am besten 
gefiel? „Daß mich Agnetha. als ich ihr mein 
Geschenk (ein kleiner Teddybär) überreicht 
habe, in den Arm genommen und geküßt hat* 

Fünr die Grund ivtrt Strahlen hoben: Anno-Frid. Benny, BRA VO-Lesertn Brigitte mit dem 
Silbernen Otto, ß/drn und Agnetha (V J.k Stoit nehmen »te Brigitte out den Arm 

Brigitte mit Agnetha und Anno-Frtd Im neuen Abbe-Büro. Die beiden Schwedinnen Brigitte mit einem riatigan Lochs vor dem Brigitte interviewte Benny Ihre Frage noch 
bereiten »Ich aut Ihren TV-Auftritt vor. Die Interview» werden tu Weihnachten ln Stockholmer Geschitl von Ute Elmquitt, einer eventuellen Abba-Tour blieb aller¬ 
einer engttaehen Kindortendung autgettrahlt Auch Brigitte l»t mit Im Bild wo auch Abba Ihre Fl»ch»peiialltäten kauten ding» unbeantwortet: „No commant" 
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AchtungI Im nächsten Heft veröffentlicht BRAVO die Otto-Sieger ’81 



BRAVO-TV*Tip: 

„Mannt, der Libero”! 
(ZDF, 5.1., I7.K> Uhr). 

[BRAVO war bei 
len den DreharbeH 4chtung, Klappe 13, die 

Zweite", ruft Regisseur 
Franz Josef Gottlieb über 
den Fußballplatz. Kurz 
darauf stoppt er die Ka¬ 
mera mit einer raschen 
Hand beweg u ng: , .Herr 

Ohrner kann nicht mit dem Ball um¬ 
gehen." 

Tommi lacht und nimmt den Ball 
hoch: „Mit diesem El hier?" Ärgerlich 
schaut der Regisseur die Jungs an 
und fragt: „Wer setzt sich denn da 
immer drauf?" 

Ein Mitarbeiter tauscht den Fußball 
aus, und wenig später gehen die 
Dreharbeiten zu der 13teiligen TV- 
Serie „Manni. der Libero' reibungs¬ 
los weiter. 

Doch was in der Serie so locker 
und fröhlich aussieht, ist für die elf 
Jungen in Wirklichkeit harte Kno¬ 
chenarbeit. Immer wieder und wie¬ 
der schießen sie die Bälle in Rich¬ 
tung Tor. Aber nicht Immer landen 
sie dort, wo die Kamera sie haben 
will. Zumai es an diesem Drehtag in 
Strömen regnet und der Kunstrasen 
am Drehort - dem Platz von Hertha 
03 In Berlin - mittlerweile klitschnaß 
ist. 

Erst nach über einer Stunde ist die 
Szene im Kasten. Tommi Ohrner. der 
die Titelrolle in der Serie spielt und 
seine Mannschaft - alles Berliner 
Schüler in seinem Alter - suchen 
eiligst Unterschlupf In der Garde¬ 
robe. Erleichtert strecken sie ihre 
müden Fußballer-Beine von sich, la¬ 
chen und albern herum. 

Obwohl nur wirklich fußballbegei¬ 
sterte Jungen für die TV-Serie enga¬ 
gier! wurden, hatten sich viele die Ar¬ 
beit vor der Kamera sehr viel einfa¬ 
cher vorgestern 

Andreas Fuchs, ein 16jähriger 
Gymnasiast, erzählt: „Ich habe für 
die Dreharbeiten schweren Herzens 
auf eine Jugoslawien-Ferienreise ver¬ 
zichtet Denn die Gage von 3000 Mark 
war mir die Sache wert. Davon kann 
ich mir endlich neue Zusatz-Geräte 

für meine Stereo-Anlage kaufen/1 
Bei Dreh beginn waren noch Som- 

merferien in Berlin, aber auch nach 
Schulbeginn war die Serie noch 
nicht fertig. „Wenn ich wieder zur 
Schule muß'1, sagt Andreas, „wird es 
mir schon schwerlallen, immer kon¬ 
zentriert vor der Kamera zu stehen." 

Völlig konzentriert auf Tommi sind 
zwei Mädchen, die am Spielfeldrand 
auf einer Bank sitzen und das Trai¬ 
ning verfolgen. „Wir kannten ihn 
eigentlich nur als .Timm Thaier' und 
dachten, daß er doch ein Star ist und 
deshalb ziemlich eingebildet sein 
müßte Aber das stimmt nicht. Tommi 
ist, das sagen auch alle seine Mit¬ 
spieler, ein ganz dufter Kumpel," 

Tommi selbst sagt dazu: „Manch¬ 
mal war diese Rolle verdammt 
schwer. Die Jungs smd alle wahnsin¬ 
nig fußballbegeistert Viele konnten 
den Drehschluß kaum abw arten, um 
dann im richtigen Verein mit ihrem 
Training zu beginnen. Zwei Typen 
waren sogar total verbissene Fußbal¬ 
ler, Ich hatte manchmal das Gefühl, 
daß sie nur darauf warteten, daß ich 
den Ball nicht traf. Deswegen hatte 
ich oft Horror, Schließlich wollte Ich 

RI • 
nicht Flasche als dastehe 

V, Aber ke Angst Vor der Kamera ne 

spielt Tommi wie ein Profi, Dafür trai¬ 
nierte er eiser n 

Trotz harten EirtzeHrainings mußte 
Tommi dann doch noch eine 
Schlappe ein stecken * sehr zur 
Freude seiner Kumpels Tommi: 
„Einmal sollte ich ganz knapp an der 
Kamera vorbeischießen. Aber es 
wurde ein Volltreffer Ich schoß die 
Kamera um. Das Laufwerk ging da¬ 
bei kaputt und das ganze Ding war 
im Eimer, Die Situation war mir echt 
peinlich!" 

Von diesem „Volltreffer" wird in 
der Serie allerdings nichts zu sehen 
sein: „Manni, der Libero" schafft es, 
von dem kleinen Fuß ball-Verein 
„Blau-Gelb" aus dem Ruhrgebiet in 
die A-Mannschaft von „Arminia 03" 
in Berlin aufzusteigen, Zwar muß er 
seine Freundin Bettina verlassen, in 
der Großstadt Berlin aufregende 
Abenteuer bestehen und eine Menge 
Arger einstecken. Aber der Erfolg aut 
dem FußbaIlfeld und die Aussicht auf 
viel Geld ihm keine Zeit für 

Spielereien Sport Im nicht und auch 
nicht EMI Liebe 

Präsident Wehmeier (Hel Im ul Lenge, Foto Mitte) 
setzt Prämien für jedes Tor aus. In der Umkleidekabine 
bekommen die Spieler ihre Belohnung 



Er war der König des Kling Fu, der Mann mit 
der Todes kralle und einer der geheimnis¬ 
umwittertsten Filmstars. Obwohl er nie 
mit Waffen kämpfte, blieb Bruce Lee mit 
seinen schnellen Händen doch immer der 
Sieger und machte den Eastern in den 

Kinos populär. 
Seine Fans in aller Welt konnten es 

nicht begreifen, als eie Ende Juli 1973 die 
Nachricht von seinem Tod hörten. Bis heute lat 
sein tragisches Ende im frühen Alter von 32 
Jahren für sie ein Rätsel geblieben - aber auch für 
seine Mutter. Grace Lee. BRAVO besuchte sie In 
ihrem Haus in Arcadia, einem Stadtteil von Los 
Angeles. 

Grace Lee, eine kleine schüchterne Frau, 
erinnert sich noch genau an den 20, Juil 1973. 
Obwohl der Tod ihres Sohnes lange zurückliegt, 
kommen ihr die Tränen, während sie erzählt. 

„Ich kam gerade vom Einkäufen, als ich einen 
Anruf aus Hongkong bekam: Bruce sei tot. Ich 
dachte arst, das sei wieder so ein übler Scherz, 
den sich schon vorher öfter wer mit mir erlaubt hat* 
te. Aber als Ich dann die Meldung In den Nach¬ 
richten hörte, wußte ich, daß es wirklich wahr war.“ 

Bis heute weiß Grace Lee nicht, woran Ihr 
Liebiingskind Bruce gestorben ist. Und das quält 
sie am meisten. „Ich weiß nicht, ob er einen 
Gehirn-Tumor hatte oder, wie Gerüchte behaup¬ 
ten, um gebracht wurde“, sagt sie verzweifelt 
„Sein Tod wird für mich ein ewiges Rätsel 
bleiben/* Für sie ist das alles um so unbegreifli¬ 
cher als Bruce immer kerngesund war: „Er hatte 
nie eine schwerwiegende Krankheit“, sagt sie. 

Die bescheidene Frau, die völlig zurückgezogen 
lebt, schaut sich Immer wieder Hunderte von 
Familienfotos an, auf denen Bruce von Kindesbei¬ 
nen an zu sehen Ist, Jedes dieser Bilder ruft be! 
der ln Shanghai geborenen Grace, deren Mutter 
eine Deutsche war, ein# andere Erinnerung wach. 

„In der Schule fing es an“, erzählt sie. „Da 
balgte Bruce sich Immer mit seinen Klassenka¬ 
meraden. Mit zwölf begann er dann, Karate- 
Unterricht zu nehmen. Nach dem Training kam er 
zu mir: .Komm her, Ma, und fühl meine Muskeln!*“ 

Der kleine Bruce, der noch drei Geschwister 
hatte, machte seiner Mutter nie große Schwierig¬ 
keiten, „Er war sehr selbständig, und Ich konnte 
mich Immer voll auf Ihn verlassen. Natürlich 
mußte Ich auch manchmal streng mit ihm sein.14 

Lächelnd erinnert sich die 71 jährige Grace an 
ainen Vorfall aus Bruces Kindheit ln Hongkong: 
„Einmal kamen Bruce und sein älterer Bruder 
Peter laut streitend nach Hause, ich hörte sie 
schon von weitem. Ala ich die beiden Kampfhähne 
endlich getrennt hatte und fragte, wer angefan¬ 
gen hätte, wollte keiner der Schuldige sein. Da 
hab1 Ich beiden was aufs Hinterteil gegeben!41 

■Nachdem Bruce mit Iß die Schule beendet 
hatte, packte er seine Sachen und fuhr mit dem 
Schiff nach San Francisco, seinem Geburtsort. Er 
studierte im Staate Washington und lernte bald In 
Seattle seine spätere Frau Linda kennen. 

Grace erinnert sich: „Bevor er sie heiratete, 
schickte er una ainen Brief nach Hongkong, In 
dem er um unsere Erlaubnis bat. Er schrieb, wenn 
wir dagegen wären, würde er nicht heiraten.44 

Bruces Vater ü Hoi-Chuen, ein chinesischer 
Opernsänger, hatte erst große Bedenken gegen 
die Heirel mH einer Amerikanerin. Aber seine Frau 
überzeugte ihn: „Hauptsache sie Neben sich.“ 

Heute allerdings hat Grace fast keinen Kontakt 
mehr zu Undat die neun Jahre mit Bruce 
verheiratet war und zwei Kinder aus dieser Ehe 
hat: Sohn Brandon (16) und Tochter Shannon (12). 

Ihr Leben mit Bruce Lee und seinen tragischen 
Tod hat Unda Lee In dem Buch .Bruce Lee“ 
auf geschrieben. Seine Mutter ist etwas traurig 
über diese Enthüllungen; „Ich hoffe nicht, daß 
Linda aus Bruces Tod Kapital schlagen wollte.11 

Auch nach acht Jahren kann Grace das alles 
noch nicht fassen. Doch es ist sehr tröstlich für 
sie, daß sie täglich Briefe von Bruce-Lee-Fa ns aus 
aller Weit bekommt. Viele besuchen sie auch, 
bringen Ihr Blumen und kleine Geschenke. 

Eines allerdings erstaunt die Mutter des 
Kung-Fu-Stars: „Viele Fans sind noch sehr jung. 
Sie waren nicht mal geboren, als Bruce starb.41 

Kung-Fu-Königs 

Noch immer trauert 
Grace Lee um ihren 
Sohn Bruce. Oft 
kramt sie in alten Er- 
innerungsfotos, Das 
große Bild zeigt Bru¬ 
ce auf dem Höhe¬ 
punkt seiner Karriere 
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J hautengen Leopard«» nhosen, fosafarte 
nen Tmnl—Chühen und einem T-Shirt mit 
der Aufschrift MCruel but Fair** (Grausam 
aber gerecht) legi Red Stewart m Nash 

Villa über die Bühne Es (st bereits die /weile 
Woche seiner 30 Städte Tournee (51 Kon 
/arte) durch die USA und Kanada 

Plötzlich - bei einer akrobatischen Drehung 
m der Luft - zuchl Rod wie vom Blitz getroffen 

^zusammen, seine Hand schnellt zum rechten 
Fuß. das Gesicht Ist schmer/verzerrt 

Rod spurt, wie sein rechter großer Zeh in¬ 
nerhalb weniger Augenblicke anschwilft lin 
ter höllischen Schmerzen bringt er das 135- 
Mmulen Konzert zu Ende, humpelt, aut sei 
nen Roadie geslützl, m die Garderobe 

Doch Rod hat Glück im Unglück Sem Zeh 
ist nicht gebrochen, wie zuerst vermutet, nur 
verstaucht, stellen die Arzte fest Trotzdem 
wollen sie ihm lur die nächsten drei Wochen 
Auftritts verbot geben Das versetzt Rods Vei 
Sicherung in höchste Alarmbereitschaft 
Denn vor der Tournee hat er bet der engli¬ 
schen Versicherung Uoyds eine Versiehe 
rung in der Gesamthöhe von tast 50 Millionen 
Mark abgeschlossen - lur den Fall, daß mit 
hohen Kosten vorbereitete Konzerte aus 
Krankheitsgründen ausfallen müssen 

In heiler Panik setzen sich zwei Versiehe' 
rungse* perlen in den Uberschall-Jel Concor¬ 
de. um Rods Verletzung zu überprüfen 

Sein Konzert in Washington muH zwar trotz 
aller Bemühungen ausfallen Durch eine Aku¬ 
punktur-Therapie machen ihn die Arzte so 
weit fit. daß er wenigstem die beiden nach 
sten ausverkauften Konzerte im New Vorker 
Madison Square Garden durchsteht Obwohl 
Rod auf der Buhne keine großen Sprunge 
wagt werden die Schmerzen wieder schlim¬ 

mer Denver wird abgesagt, soll aber nach 
ge ho II werden Rod will seine Fans nicht ent» 
täuschen Die Tour geht weiter 

BRAVO interviewte Rod nach seinem Auf» 
tritt Im Omni-Theater von Atlanta 

BRAVO: Seit 1979 bist du mH Ala na Hamil¬ 
ton verheiratet Ihr habt drei Kinder Ashley (S, 
aus ihrer ersten Ehe). Kimberley (2) und Sean 
(I), Stimmt es, daß du ein richtig braver Fami 
Jienvater geworden bist7 

R&d: Na und. ist das vielleicht falsch? - Das 
hat ja nichts mit dem Rock rVRoll zu tun Ich 
bin rwar ein toller Vater, aber ich kann nicht 
langer als Jeweils 20 Minuten mit meinen Kin¬ 
dern zusammen sein Zwischendurch muß ich 
was anderes machen 

ITRAVp Stimmt es. daß Tina Turner auf dei 
nem Album „Tonighf Im yourt mit wirkt7 

Rod: Nein, sie sollte zwar, aber ich habe kei 
nen passenden Song für sie gefunden Viel' 
leicht klappt* nächstes Mal. 

BRAVO: Du hast bereits Morddrohungen 
bekommen Hasl du Angst vor fanatischen 
Fans7 

Rod: Nem Aut der Buhne behalte ic h ständig 
die ersten zehn Reihen im Auge bleibe immer 
in Bewegung und stehe nie still 

BRAVO Wenn du dich amüsierst, was 
macht dir am meisten Spaß? 

Rod: Ein Flugzeug zu chartern und mit mei¬ 
ner Familie - meinen Ettern und meinen Brü¬ 
dern - zu einem Fußballspiel zu fliegen Meine 
größte Leidenschaft Ist es nämlich. Flugzeuge 
zu mieten. Dafür verschwende ich das meiste 

Für seine heiße 
Show braucht 

Rod Stewart 
viel Pfalz, Aus 

Angst vor 
Attentaten 

bleibt er stets 
In Bewegung 

ln seiner rosa 
schwarzen Kluft 
sieht Rod Stewart 
wie ein Roch* 
Flamingo aus 
Seine Afob-Friii/r 
bändigt er - wie 
immer - mit 
einem Sonnen 
Schild 

Die Fans finden 
Rod Stewarts 

Figur sexy 
. What an An iM 

(Wan für ein 
Hinterteil') 

schrieben die 
US Gtrls aut 

Transparente 

BRAVQ: Wie kommt deine Frau mit dir klar7 
Rod: Überhaupt nicht 
BRAVO Soft das heißen daß sie nur aus 

geht und einkaufl7 
Rod; Nein. Meine Frau ist unheimlich spar 

sam Sie gibt überhaupt kein Geld aus In der 
Beziehung habe ich die Richtige geheiratet 
Ich muß sie sogar rausschubsen damll sie 
sich Kleider kauft 

BRAVO Was magst du besonders an Ala 

Rod Daß wir zusammen im Betl sitzen und 
einfach die Zeitung lesen können. Es ist okay, 
wenn man nicht immer reden muß Außerdem 
mag Alana keine Rockmusik Sie ist Country 
A Western-Fan 

BRAVO Bist du deiner Frau treu? 
Rod; Ja. ich bin treu Und wenn nicht, 

Wf würde Ich es niemandem erzählen 

Aufwärmen in der Garderobe mit 
seinen Begfeitmustkern 

Wegen seines verteilten großen Zehs 
muh Rod am Stock gehen 
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Widder 21.3.-20.4. 

Auf Dich 
watton: Neue 
Typen. 
Neue Erfolge 

Da* Jahr '32 wird für Dich tqp werden, beton der* 
wann Du «ln März-Widder bist. (April-Widder 
brauchen manchmal „Machhilfe", wann ** gilt, 
achte Chancen zu erkennen f). Eine Trennung, die 
Dir '61 viel Kummer bereitet hat, wird nun völlig 
überwunden. Du finde*! prima Anschluß, vor allein 
bei Löwe-, Zwillinge- und Schütze-Menschen. 
(Wahrscheinlich ist etwe* „BleibendesM darunter!) 
Wenn Dir aber ein Waage-Typ über den Weg läuft, 
dann aal vorsichtig: Mit Ihm (Ihr) Ist nicht gut 
Kirschen essen! in Schule/Beruf gehl Dir ein Licht 
auf, Du kannst Deine Leistungen richtig aufmö¬ 
beln, Du Inders! Dich gewaltig Im neuen Jahr, Du 
wirst überlegter, verläßlicher Das verschafft Dir 
Pluspunkts, in der Clique und schlieBiich auch zu 
Hause. Im ersten Halbjahr mußt Du gegen einen 
Fehler ankimpfen: Du bist zu ungeduldig, Aber 
meistens schaffst Du es. Pechsträhnen gibt es '82 
für Dich kaum, Deine Glüc Kemenate sind März, Mal, 
Juli und die 2. August hälfte. 

Stier 21.4.-20.5. 

Vorsicht! 
Nicht zu 
oft Kontra 

Ein Jahr der Veränderungen kommt auf Dich zu. Vor 
allem werden es Veränderungen in Deinem Wesen 
sein. Du bist '82 lockerer, unternehmungslustiger, 
bist nicht mehr darauf aus, immer auf „Nummer 
sicher" zu gehen. Abenteuer locken Dich, Wün¬ 
sche, die Du schon lange mH Dir herum schleppst, 
werden Dir p82 erfüllt. Du kommst aber auch In 
Gefahr, In Gaschhchtan hlnelmuschlittern, die Dir 
sehr zu schaffen machen. Du wirst Im neuen Jahr 
großzügiger sein, als Du bisher warst. Da* bringt 
Dir Anerkennung und achafft Dir Freunde: es 
werden aber auch miese Typen aufkreuzen, die 
Dich auenützen wollen. Hie und da wirst Du sehr auf 
„Kontra*1 eingestellt »ein, besonders den Lehrern 
oder dem Boß Im Betrieb gegenüber. Du wirst aber 
bald elnsehen, daß Dich das nicht wert erbringt, und 
Du wirst such Mittel und Wege finden, diese 
Minuspunkte aus der Weit zu schaffen. Bei Krebs- 
und Fische-Typen bist Du am besten aufgehoben, 
Glücksmonate: April, Juni, August, September. 
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Zwillinge 21 5 -216 

Du wirst 1032 kein wankelmütiger Zwillings-Typ 
sein: Du bist Im neuen Jahr viel beständiger als 
sonst. Du wirst einen echten Partner und Freund 
finden, zu dem Du stehst, oh ns nach linkt und 
rechts zu schielen DeB Du 62 treuer und 
beständiger eis sonst sein wirst, trägt Dir 
Pluspunkte ein. Du wirst energischer als Im 
vergangenen Jahr auf Deine Ziele losmarschieren, 
und Du wirst deshalb such vieles erreichen. Hüte 
Dich aber vor November-Schützen, vor Jungfrau - 
und vor Rache-Typen. Die haben Dir nur wenig 
Erfreuliches zu tristen. Dagegen bist Du bei 
Wassermännern noch besser aufgehoben als 
sonst. In Sch ule/Beruf bist Du mehr fit als im 
vergangenen Jahr, Das ist gut so, denn hier kommt 
eine Entscheidung auf Dich zu, die für Dein ganzes 
Leben wichtig »ein kann. Von Januar bis Juni bist 
Du mit Energie voll gepumpt, die Glücksmonat* für 
Dein Herz, Deine romantischen Gefühle sind 
Januar. Mftrzt Mai, Juli und der Oktober, 

Krebs 22.6.-22.7. 
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Löwe 23.7.-23.8. 

(j41 

Glück macht 
Dich 
iei entsinn ig 

Das neue Jahr strengt sich mächtig für Dich sn: 
Wünsche werden Dir erfüllt, die Du schon lange mit 
Dir herumlrägut, Typen machen Dich an, die Dir 
Zusagen, Du kassierst Pluspunkts, wo Du das gar 
nicht erwartest. Aber diese Glückssträhne hat 
einen Haken: Sie macht Dich leichtsinnig. Und 
wenn Du diesem Leichtsinn nachgibst, wird aus 
manchem Glücksteg ein Pechtag, (Die Juli-Löwen 
sind 82 besser dran als Ihre August-Kollegen: Sie 
haben ln entscheidenden Augenblicken Einfälle, 
die begangene Fehler wieder aus der Welt 
schaffen f) Wenn Du ein Juli-Löwe bist, kann Dir 'fl2 
ein Erlebnis ins Haus stehen, das Deinem Leben 
eine wichtige Wendung gib!. Falls Dir Schütze- 
oder Widder-Typen über den Weg laufen, versuche 
sie zu heften. Sie sind 92 die richtigen Ratgeber für 
Dich, Vor Skorpionen, Stieren und Wassermännern 
hüte Dich aber, sie würden Dich enttäuschen. 
Deine GlÜckamonate sind Msl. Juli, 2. August hälfte 
und der Oktober 

EinBofl 
hilft 
Dir weiter 

ln Deinen Sternen steht, daß Du 1882 bedeutend 
mehr kleinere und größere Erfolge kassieret, als 
das 1981 der Fell war. Erinnere Dich: Hast Du nicht 
in den letzten Monaten de« vergangenen Jahres 
manchmal das Gefühl gehabt, daß man Dich in dar 
Clique, zu Hause, In Schule/Beruf nicht für voll 
nahm? Das wird nun anders! Mit jedem Pluspunkt, 
den Du kassierst, kommst Du bei den anderen 
besser an, wirst Du herzlicher, netter, aufgeschlos¬ 
sener sein eis Im letzten Jahr. Nicht nur der Partner, 
Freunde, nette Typen, die Dir über den Weg laufen, 
werden Dich hoch einschätzen. Du wirst such im 

mit dem Boß, mit de 
Ton finden. Übrigens: Unter 

„VbrgesetztenH Ist elnefr), die (der) Dir besonders 
weiterhelfen wlrdl 82 kommst Du mH Flechen und 
Skorpionen besonder* gut aus. Widder- und 
Waage-Typen werden Deine Hilfe brauchen. Dein« 
Glücksmonate sind März, Juni, Ende Juli, Anfang 
August, September und die 1 

* Jungfrau 24.8. 
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23.9. 

Keine Angst 

Dia Schokotadensefte Deines Wesen* ist es Immer 
schon gewesen, in keine Sache blind hineinzuren¬ 
nen. Dir alias reiflich zu Überiegen. MH diesem 
Rezept hast Du auch 1982 Erfolg! (Di* August- 
Jungfrauen neigen allerdings Im neuen Jahr dazu, 
sich auf Dinge einzulassen, die leicht Ins Auge 
gehen können!) Echt Glück hast Du aber nicht 
überall und Immerzu: Entweder läuft es 1982 in 
Herzensangelegenheiten prima oder Du kassierst 
in Schule/Beruf, im „Vorwärtakomman", in Geldsa¬ 
chen Pluspunkte, 82 wirst Du auch kontaktfreudi¬ 
ger sein, als Du das bisher warst. Du läufst nicht 
mehr rot an oder hörst Dein Herz laut schlagen, 
wenn Du mH einem Neuen (einer Heuen} Ins 
Gespräch kommst. Aber sei bei Deiner Kontaktsu¬ 
che vorsichtig: Mit Krebsen und Skorpionen wirst 
Du Dich auf Anhieb gut verstehen, der Umgang mit 
Stier- und Wassermann-Typen kann 
werden. Deine Glücksmonet« 1982 
Februar, der Juni und der Novembsr. 
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Waage 24.9.-23.10 

A 1 

Geh dem 

dem Weg 
1982 kannst Du «Inen größeren Kummer loswer- 
den: Du wirst mH einer Sache fertig, dl* Dich im 
vergangenen Jahr bedrückt hat. Auch in anderen 
Dingen kommst Du Deinem Ziel näher, Der Erfolg 
fällt Dir aber nicht In den Schoß, Du mußt schon 
einiges dazu tun. Und die Sterne warnen Dich: Laß 
Dich auf keine waghalsigen Extratouren ein, sie 
könnten leicht ins Auge gehen. Wenn Du eine 
September-Waage bist, hast Du 19B2 zu Deinam 
(neuen?) Partner aln prima Verhältnis. (Bel 
Oktober-Waagen Ist das nicht so einfach. Sie 
können von einer Bindung, die sie für feit hielten, 
enttäuscht werden.) Häufiger als sonst wird es Dir 
82 an der nötigen Fröhlichkeit fehlen. Was Du 
daher brauchst, sind Freund# und Freundinnen, die 
Dich auf muntern. Dazu sind vor allem die Zwillinge 
geeignet, aber auch Löwe- und Wassermann- 
Typen können Dir helfen. Deine GlÜckamonate sind 
Mal. Juli, Mitte August bis Anfang September. 
Oktober-Ende, die 2. Novemberhälfte. 

Skorpion 24.10.-22.11. * Steinbock 22.12-20.1 

Du bist 
„Top-Typ 

In Deinem Tiarkrelszclchcm hält sich 1962 der 
Glücksplanei Jupiter auf. Damit bist Du der 
«.Top-Typ des Jahres*1. Du hast Erfolge am 
laufendan Band. Nimm*» gelassen, wenn Dich 
einige deshalb beneldan. In Schule/Beruf, In der 
Clique und vor allem beim Partner bist Du bestens 
bestrahlt. Aber nicht nur die Gleichaltrigen werden 
Dich echt mögen, das tun auch Deine Eltem, Deine 
Lehrer und Dein Boß 1m Betrieb. Sei ehrlich: Du 
hast Dir in vergangenen Zetten manchmal gescha¬ 
det, weil Du Deiner angeborenen Neugierde 
nachgegeben hast. 1982 wirst Du Dich beherr¬ 
schen lernen, und selbst wenn Du einmal neugierig 
sein wirst, nimmt man Dir das nicht übel. Wenn Dir 
*82 Krebse, Fische. Jungfrauen, Steinböcke über 
den Weg laufen, dann mache sie an. Bei Ihnen bist 
Du bestens aufgehoben. Ein ganz toller Glückspilz 
bist Du. wenn Du am 24. oder 25, Oktober, am 2. 
oder 3. November geboren bist, Glücksmonate für 
Skorpione: Februar, April, Juni und November. 

ft 

Achtung! 

Wenn Du ein Dezember-Schütze bist, dann hast Du 
ein Jahr vor Dir, das sich sahen lassen kann. Vor 
allem: Du wirst '82 nicht mehr so sprunghaft sein, 
wie Du das ’fll warst. Du läßt auch nur mehr ganz 
selten den Kopf hängen, und Deine Freunde werden 
häufig feststellen können, daß auf Dich Verlaß ist, 
(November-Schützen sind nicht so gut dran. 
Schuld Ist Eure Ungeduld. Ihr wollt altes sofort 
erreichen und schafft dabei öfter eine Bauchlan¬ 
dung!) Echt gut bestrahlt bist Du, wenn Du eine 
Sache cool und gelassen angeh st. So und nicht 
anders kannst Du ’82 einen Haupttreffer an Land 
ziehen. Dich In Schule/Beruf wirklich bewähren. Im 
neuen Jahr paßt am besten ein Löwe-Typ zu Dir, 
Wenn Du einen triffst, mach ihn an! Gut bist Du 
auch bei Waage- und Zwillinge Leuten aufgeho¬ 
ben, Um Wassermann- und Stiertypen mach ainen 
Bogen. Deine Glücksmonate sind Januar, März, die 
2, Augusthälfte, Oktober und die 1. Dezember- 
Hälfte. 

* Wassermann 21.1.-19.2. 
* 

x- 
X- 
X- 
X- 
* 

* 

* 

* 

* 

* 

X- 
* 
* 

X- 
* 
X- 
* 
X- 
* 
X- 
X- 

Dichau»! 
1982 wird für Dich ein buntes Jahr, Du wirst mit 
Mumm sn alles herangehen, was auf Dich zu¬ 
kommt. Du zeigst Ausdauer und gibst nicht auf, 
wenn Dir jemand böswillig Hindernisse In den Weg 
räumt. Und Du wirst damit Erfolg haben. (Die 
Januar-Wassermänner sind *32 sprunghafter als 
Ihre Februar-Kollegen und sie Stoßen deshalb 
Freunde und Partner manchmal vor den Kopf!) Du 
beweist 82, daß Du sehr großzügig sein kannst. 
Gib nur acht, daß man Dich damit nicht ausnutzl. 
Echte Abenteuer kommen auf Dich zu, darunter 
sind aber auch Erlebnisse, die nicht ungefährlich 
sind. Im neuen Jahr bietet sich Dir öfter die 
Gelegenheit, einem (einer) anderen den Partner 
auszuspannen. Klar, daß Du Dir damit keine 
Freunde machst. Sorglos, wie du häufig sein wirst, 
mißachtest Du Verbote, und das kann besonders 
Im Straßenverkehrsehr gefährlich für Dich werden. 
Vorsicht Ist dringend geboten! Dein* Glückamona- 
te sind Mel. Juli, Oktober Dezember. 

Glück? 
Nicht für alle Steinböcke wird das neue Jahr gleich 
abieufen. Wenn Dein Geburtstag vor dem ß. Januar 
gefaiart wird, dann bist Du besser dran als Deine 
späteren Kollegen, Du wirst '82 an innerer 
Sicherheit gewinnen. Du ergreifst die Chancen, die 
aut Dich zu kommen (auch In Herzen sänge legen- 
halten f|. und in der Clique und In Schule/Beruf mag 
man Dich, well Du meistens gut aufgelegt trist. Du 
kannst ohne Mühe Pläne durchsetzen, die Dir 
wichtig erscheinen. Dir werden kleine und größere 
Wünsche erfüllt. (Steinböcke, die nach dem 6. 1. 
geboren wurden, haben Im neuen Jahr euch nicht 
zu klagen, aber ihre Bestform erreichen sie erst In 
der 2. Jahreshälfte Euer Fahler: Well Ihr alle* ganz 
richtig machen wollt, kommt Ihr erst später an* 
Ziel.) Ein* Trennung vom Partner, die *82 möglich 
Ist, kann sich für Dich als Pluspunkt erweisen 82 
passen Stier- und Jungfrau-Typen gut zu Dir. Dein* 
GlÜckamonate sind April. Juni. September, No¬ 
vember, Dezember. 

8tor- TrXum« 

x- Fische 20.2.-20.3. 
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in Erfüllung 
1902 wartet eine Menge Glück auf Dich. Viele« von 
dem, wss Du Dir 1961 erträumt und gewünscht 
hast, wird im neuen Jahr In Erfüllung gehen. Das 
betrifft nicht nur äußere Erfolge In Schule/Beruf, ln 
der Clique, zu Hause, das gilt vor allem für Dein 
Herz und Deine Gefühle. Wenn Du bis Jetzt nicht 
den richtigen Partner gef unden hast. '82 kommt er 
bestimmt auf Dich zu. Du wirst Dich ändern, wirst 
mit Deiner Schüchternheit fertig, hast den Mumm, 
richtig anzumachen und Dich vom Richtigen 
snmachen zu lassen. Nicht ganz so leicht werden 
ep die Fische haben, die vom 20. 2. bis zum 23. 2. 
Geburtstag feiern. Sie stehen manchmal ihrem 
Glück selbst Im Weg, weil sie zu aggressiv sind, 
sich aufspielen wollen. Wer «ich da beherrschen 
kann, landet auf der Glücksstraße der anderen 
Rschel Mit Skorpionen und Krebsen kommst Du 
1982 am besten aus, auch Stiert und Steinböcke 
passen zu Dir. Deine Glücksmonate sind April, Juni, 
August und November 
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für die Woche vom 2.1.-8.1.82 
WIDDER 21 a —20 4. 
h Deiner Clique zu Hau», mußi Du 

Ekeln auf eine tiere Enttäuschung 

gehet machen Du kotms\ (echt 

toruher hinweg, denn jemand, dar Di 

nth«wt hat eine Kiuu-Ubena- ückiat fwt 
schung fui Och' GfrcWfl Komm' 27.2 INI 

m 
21. t, IMS 

LÖWE 23 7 -23 « 
Du tat vn Augentttfc unzufrieden 

wed ndd rita so lauf! Du Dv das 

vontettst! ln emgen Tagen nt ata 

wieder adsi o. I Dan Patne/frsund 
Wtt Dtf [ftensKhungen ä der 
Firwaitf fluta Pntl 

SCHÜTZE n 11-21 12. 
Dein Partner/Fffund adüiH Da nmn 

lyuflen Wtmsch' Zu Hau» wrd en 

aftu Kntflibeil bagrum* fne wctiti- 

S< Arbeit geht Der Jedrt wn der Hand' 

Bi neuer Stsm hudd für Dich wt1 Ja*n 

f. 12 1950 

STIER 21 4-20 5- 
0u ha« Di Sorgen gemachl die - wie 

ach ptzt hSfaufttdit - unnötig waren1 

Ein Allerer ubenascht Dich mit euer 

Supar-SachB. Zu Hau» wvd Dtr «in 

20, 5. 1951 

11. 9. 1934 

JUNGFRAU 241 -23 s 
Dv gelingt mign Du harnst bit 

Streu ajs der Watt schaffen D 

Painer/Fraund ediiit Df er 

Wumdi zu Hau» drmg*] Du 

Dener Meinung difth' Du lernd e 

nett; Type nahet kerme-n' 

STEINBOCK n 12 zo i, 
0u ha$i Dir zimei vorgenommen' 

ftoiuwitriBf Dch #ui mt Sach«, dann 

Uaggtft1 Du gdiltitemanäeffi nnvn 

das zur Kemlro»' Kieme fetemen 

softten Dich recht aus i 
17.1. 19 

ZWILLINGE 2i 5-2i s 
Jemand mH Dich n »ne Sache 

fanemzehen. de nett zu 0f pafll Sa 

wracniigl Ed« netie SiurMjen kw 

Herz hin Gemüt' Ou kennst einen 

Denar firne wrwatjchenl Hirte Pur John Tarier 

dg Börse' Giutritig Samstag' 20.1- 1950 

fi 
WAAGE 24 9.-23.10. 
Du MK sns SkM fUscti angepackl 

btä Du mit Da ynnrlttedeni 

Ou kamst aber weder akes in 

10. 10. 1955 
nchugen fp für Dchl Natt« htusi- 

WASSERMANN i i-is 2 
b SchuJe/Batut mummen Argemo» 

auf Dich zu. Du täflt Dieb aber radil 

au» der Fassung bmgani Ein gutar 

Tieund erfüllt 0v einen groftan 

Wuntdi' PHfia die Du *U1 scfmwe Mart Mon 

dast geben «ifwchwiüdi gut wi* 18.1.1964 

KREIS 22 6 -?? 7 
Du «Hst jemanden MSidMil Pr©- 

taer es jetzt. Du künntesi Gluck haben« 

Eine Sache, de Oe an Herzen legt. ( 

getmgi mehl aut Anfwbf Ein a(er I 

Freund melde! sch' Hiuigketen m der Chrit Cnm 

Clique1, GPuctatag FTBdag«14. 7. 11$7 

3. 11. 1934 

SKORPION 24 10.-22.11 
Du bst latsch gewickelt. Dem 

Remda ubeitehsl Ou, zu Leuten de 

recht» nri Ob vomaben vmuchst Ou 

nett zu ier' Mach de Augen au) und 

besam Dich' Ena wvditige Sache 

gelingt De' Gtudotag Sonntag« 

FISCHE 2«i i-m 3 
Du «ntdeckil i 

Freund reue, gute Saften' Eire achte 

Überraschung watet aut Oichi h 
Hau« kann« Du zeigen, was m D* 

neckt« Brr Xltinr meint w gut nü 0*1 Nfu Ha*an 

11,1 19S5 
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Stone, der wie 
M Spießer lebt 

Seit 20 Jahren 
trommelt 

Charlie für die 
Stones. Dabei 

schlägt sein 
Herz in Wirklich¬ 

keit für ganz 
andere Dinge... Charlie Watts paßt eigentlich 

gar nicht zu den Rolling 
Stones; besser könnte man 
ihn sich in einer behäbigen 
Alt-Herren-Ja2z-Band vor¬ 
stellen Mit dem harten, ver¬ 

zehrenden Show-Rummel der 
Stones hal er nicht viel zu schaffen. 
Den 33jährigen Charlie trennen 
Welten von den übrigen Stones 
Mike, Keith. Ron und Sill. 

Auf der einen Seite die ewig aus¬ 
geflippten, ewig zornigen und ewig 
„bösen" vier Jungs. Auf der ande¬ 
ren Seite Charlie, der von sich 
selbst sagt, er sei ein Spießer, der 
zurückgezogen mit Frau und Kind 
auf dem Lande lebt und über die 
Felder reitet. Aber trotz alter Unter¬ 
schiede sind sie Freunde und ar¬ 
beiten hervorragend zusammen 
Denn sie haben eines gemeinsam: 
die Musik, den heißen, lauten und 
raffinierten Sound der Rolling 
Stones. 

Charlie, der seit fast 20 Jahren 
Drummer bei den Stones ist, hat 
eigentlich nur ein einziges Mal die 
Herzen der Fans in Wallung ge¬ 
bracht: Als er in einem Interview mit 
einer englischen Zeitschrift erklär¬ 
te. daß Rock'n’Roll ein „Haufen 
Dreck" sei. Charlie wörtlich: „Das 
ist doch Blödsinn, nicht wahr? Ich 
mag nur die Leute, die damit zu tun 
haben,” Es hagelte daraufhin Pro¬ 
teste und wüste Beschimpfungen. 
Charlie dementierte und erklärte, 
man habe ihn ungenau zitiert. 

Von seiner Frau Shlrfey Aon 
und »einer Tochter 

Seraphi na kennt »ich 
Stone-Drummer Charlie 

Watt» nur ungern. Deshalb 
nimmt er sie nach 

Möglichkeit auf alle 
Reiten mit 

Sein Herz schlägt dennoch für 
eine andere Musik, für den Jazz. 
Das ist inzwischen aktenkundig, er 
hat es in unzähligen Interviews be¬ 
stätigt. „Mir liegt Jazz nun mal 
mehr. Es macht einfach keinen 
Spaß, vor völlig ausgeflippten 
Schreiern zu spielen. Da hört man 
seine eigene Musik nicht mehr. Da 
bleibe ich lieber beim ruhigen Jazz, 
Früher war es einer meiner großen 
Traume, in einer Jazzband Drum¬ 
mer zu sein." 

Ganz los kam Charlie Watts von 
diesem Traum wohl nie, auch da¬ 
mals nicht als er im Januar 1963 zu 
den Rolling Stones stieß. Er hatte 
sich diesen Schritt lange überlegt. 
Denn Charlie war damals ein ge¬ 

fragter Grafiker und Zeichner. Er 
hatte zum Beispiel ein Buch über 
den Jazzmusiker Charlie Parker 
geschrieben und illustriert. 

Seine grafischen Fähigkeiten 
stellte er später auch bei dem 
Stones-Aibum „Between The But¬ 
tons“ unter Beweis Die Zeichnun¬ 
gen auf dem Cover stammen von 
ihm. 

Neben dem Jazz liebt Charlie 
sein Familienleben über alles. Er 
lebt mit seiner Frau Shiriey Ann 
Shepherd, seiner 13jährigen Toch¬ 
ter Seraphina, zehn Pferden und elf 
walisischen Schäferhunden auf 
einem Bauernhof in Gloucester, 
Dort ist für ihn die Weit noch in 
Ordnung, Charlie: ..Nach dem hek¬ 

tischen Leben mit der Gruppe freue 
ich mich jedesmal auf mein ruhiges 
Zuhause.'' 

Seine Welt ist nicht die Welt der 
anderen Stones. auch wenn er mit 
ihnen sein Geld verdient. Das be¬ 
weist Charlie, den seine Freunde 
„Mr, Pokerface" nennen, weil er 
immer wie ein steifer Butler herum¬ 
steht. auch bei den Tourneen der 
Stones. Er liebt nicht dieses unste¬ 
te Nomadenleben, das ihn oft zu 
lange von 2u Hause fern hält. Mick 
Jagger über ihn: „Charlie nimmt 
auf unseren Reisen immer nur ein 
kleines Köfferchen mit dem Aller- 
notwendigsten mit. Damit will er 
sich wohl ein reden, daß er bald 
wieder nach Hause fahren kann." 

Die Stones-Aftären 
sind ihm ein Greuel 

Charlie Watts, der beim Schiag- 
zeugspielen meistens den Kopf 
schräg hält, wirkt bei der Arbeit 
konzentriert und voll angespannt 
Auf der Bühne sieht man ihn selten 
lächeln. Und bei den wilden Affären 
der anderen verstand er es stets, 
sich rauszuhalten. Charlie: „Es gab 
Zeiten, da war ich drauf und dran 
auszusteigen Anstatt ins Studio zu 
gehen und Platten aufzunehmen, 
machten die Stones mit Affären 
und Prozessen von sich reden. Das 
war nie mein Stil. Ich hätte nie ge¬ 
dacht, daß die Stones diese .har¬ 
ten’ Zeiten überleben würden. Nun, 
es kam anders. Das spricht wohl für 
die Gruppe." 

Manchmal bekomm (Charlie sogar 
Post aus Deutschland auf seinem 
einsamen Bauernhof. Über einen 
Brief von einem Mädchen aus Hei¬ 
delberg hat er besonders ge¬ 
schmunzen. Darin stand: „Warum 
könnt Ihr nicht mal am Anfang 
Eurer nächsten Platte Glocken 
lauten lassen und ein Kirchenlied 
mit Orgel spielen. Mick müßte dazu 
wieein Pfarrer reden und singen.. 

Charlie meint dazu amüsiert: 
„Und wo bleibe ich da mit meinem 
Schlagzeug? Also werde ich doch 
bald damit anfangen, Kinderbücher 
zu illustrieren - was ich eigentlich 
schon immer wollte." 
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Die aufregende Rocklady in Daten, Fotos und Storys 

als BMVO-Autogrammkarte 

für Eure Star-Kartei: Autogrammkarte zum Rausnehmen und Sammeln 

:>ch so winzi- 
Jngland ge- 
3. „Wir nah- 
Musik sehr 
Jahren gin¬ 
nander, weil 
m einen Ziel 
t zu werden. 

Iraf Helen 
iten George 
unabhängig 
.usetts ver- 
ch als Kneh 
sser hielt. 
Mitglied der 
b auch bei 
et Hill Band 

den Geor- 
twähren He- F 
ady auf die £ 
La» Vegas- 
was Helen n 
thiech. son- *£ 
total fertig I 
die Sache-| 
id und half i 
Hamburger' 
eren deut-l 
Start ihrer^ 

Michael Sischk 

im Leder-Mini 

band präsentierte , 
Rock 

Aut der Buhne geht 
Hefen total aus sich heraus 
Privat ist sie eher schüchtern 

Für Motor 
räder und 

sexy Posen 
hat die 

Zierliche 
Helen 

eine aus¬ 
gespro¬ 

chene Vor¬ 
liebe 

Helen im 
Fotos fudto 
(gr. Foto): 

Heiße 
Posen muß 

sie nicht 
erst lange 

ei nüben 
Rechts: 

Mit ihren 
ausdrucks¬ 

vollen 
Gesten 

macht sie 
die Fans an 

Zu federn 
Song hat Helen 
die passende 
Mtrwk auf Lager 

Zu Wause läuft 
Helen am liebsten 
in farbenfrohen 
Klamotten herum. 
Aut der Sohne 
bevorzugt sie 
schwarzes Leder 
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BRAVO-Leser machen Witze 

(Idee: Tommi Ciprk. Senndoii) 

Frau Tausendfüßler ärgerte sich; 
„Seit es diese verdammten 
Strumpfhosen gibt, komme Ich 
nie mehr pünktlich zu einer 
Party!“ Monika Hammerihuil. Furth 

Was Ist das? 

oeieiS ui janioqueseN 

(Idee: Harald Fracht ich. Sachten heim) 
m 

Das Neueste aus dem Verkehrs- 
Ministerfum: Bei Autobahn-Neu¬ 
bauten wird künftig die rechte 
Fahrspur weg ge lassen, da sie 
sowieso kaum benutzt wird. Statt 
dessen soll eine zweite linke 
Fahrspur eingerichtet werden! 

Ute Dammbrück. D dort 
m 

Das Femsehspiel auf dem Bild¬ 
schirm war zum Einschlafen. Ais 
es aus war, meldete sich die 
Ansagerin. gähnte In die Bildröhre 
und sagte: „Wir bitten unsere 
Zuschauer um Verständnis, daß 
Im ganzen Bundesgebiet kein 
einziger Sender ausgefallen Ist!1* 

Christian über lack ner Velbert 
m 

Der Boß hatte seinen gütigen Tag. 
Er sagte zum Buchhalter, der 
gerade nichts tat: «Herr Schulze, 
kennen Sie nicht das Sprichwort, 
das da sagt: .Arbeit macht das 
Leben süß?'41 Schulze schüttelte 
den Kopf: „Das ist es eben, ich bin 
Diabetiker!“ Dirk Uhrich, Witten 

e 
„Wir sind zehn Jungen zu Hause 
Neun sind Boxer ich bin der 
einzige Dackel!“ 

Kerstin Maller, Wilhehmhavw 

BRAVO 20 

Ohne Worte 
(Idee: Claudia Heumann. Berlin) 

Herr Hasenörl fauchte den Bettler 
an: „Vbr drei Wochen waren Sie 
blind, und Jetzt behaupten Sie. 
stumm zu sein! Das ist Ja Betrug!“ 
* „Mein Herr, wenn Sie blind 
waren und dann plötzlich wieder 
sehen könnten, würde es Ihnen 
auch die Rede verschlagen!1* 

Andre Grabt, Hitmittrl 

m 
Friedlicher Abend im ostfnesi- 
sehen Heim. Plötzlich kommt dre 
Frau aus der Küche angetrabt: 
„Du, Mein, dte Sicherung ist durch* 
gebrannt!“ — „Interessant“, meinte 
Hein, „mit wem denn?“ 

Andrea Ebrtch, Oldendorf 

Namen sind 
im Bilde 

(Briftitte Helm in „ Metropolis“ f 

In dar höheren M öde h anklasse 
nimmt die Lehrenn die doppelte 
Verneinung durch. Sie schreibt 
folgenden Satz an dl# Tafel: „Den 
ganzen Sommer über habe Ich nie 
kein einziges Mal Spaß gehabt!“ 
Und dann fragt sie die Schülerin 
Dora: „Was muß Ich tun, um das 
rieht igzu stellen?“ Meint Dora: 
„Schaffen Sie sich einen Freund 

Vera Solle, Alfeld 

ANDTUE 
n < t rf 
>-\w * » 

Schickt WH» 4 Ideen zu Wrtz- 
Zelchnunowi an BRAVO. Kenn¬ 
wort Wttza. 8000 München 100, 
Waa In -BRAVO“ «ntcholnl wird 
mit 20 Mark honoriert. 

ff 
(Idee: Anna Rettkowski: Oberhäuten) 

• 
Der Radiergummi ärgerte sich: 
„Diese ewigen Fehler, die machen 
mich noch fertig!" Heike Schneider, 

Backnang 

Adam in kurzen Hosen als Acht¬ 
jähriger: Er durfte die Ferien an 
der See verbringen 

sechs Jahren gestorben. Ich wünsch¬ 
te bloß, er könnte sehen, was aus mir 
geworden Ist.“ 

Adam wuchs in London auf. Wenn 
er von sich sagt, er gehörte zur 
typischen Arbeiterklasse, sei ein 
„gesetzloser Halbstarker aus einer 
Sozialwohnung“ gewesen, dann muß 
men das nicht unbedingt wörtlich 
nehmen. Er selbst hat bei anderer 
Gelegenheit bestätigt, daß er ein 
stiller, scheuer Junge war. 

Wegen seiner kurzsichtigen Augen 
mußte er Krankenkassenbrllien tra¬ 
gen, was sein Glück bei Mädchen 
nicht gerade förderte. Das Gymnasi¬ 
um Marylebone Grammar School am 
nördlichen Stadtrand Londons, das er 
besuchte, nennt er heule noch eine 
Prfvatachule für arme Leute. Des mit 

dem „gesetzlosen Halbstarken“ soll 
wohl eher heißen, daß Adam genau 
versteht, woher manche Ausbrüche 
heutiger Jugendlicher kommen. 

Adam: „ich habe völlig wider¬ 
spruchslos die herkömmlich* Religi¬ 
on mitgemacht und bin auch konfir¬ 
miert worden. Mann, was war Ich 
zahm! Die Erkenntnis, wie brav Ich alle 
die Halbwahr halten geschluckt hatte, 
die man so eingetrichtert bekommt - 
die Erkenntnis dämmerte mir mit 20, 
nachdem Ich die TV-Serte .Boots1 
über schwarze Sklaven ln Amerika 
gesehen hatte.“ 

Seiner schmalen, mittelgroßen Ge¬ 
stalt zum Trotz beteiligte sich Adam in 
der Schule regelmäßig an dem rauhen 
Mannschaftesport Rugby. Dieser Wil¬ 
lens-Anstrengung schreibt er es bis 
heute zu* daß er die Schwerstarbeit 
seiner Bühnen-Auftritte körperlich 
durchhalt. 

ln der Schule spielte Adam außer¬ 
dem kurze Zelt Viola - das aber nur* 
well er für das eigentlich bevorzugte 
Cello noch zu klein wer. Kurze Zeit 
sang er in einer Schülerband, die ein 
Freund zu sammengeb recht hatte, 
und versuchte sich auf der Baßgitarre. 

Obwohl Adam seinen Aufenthalt 
am Gymnasium heut« schlicht als 
Zelt Verschwendung bezeichnet, ver¬ 

ließ er es mit A-Levei-Reife In Kunst 
und Geschichte. „A-Level“ Ist das 
britische Gegenstück zum deutschen 
Abitur; nur daß man In England nicht 
bis zum Schluß zum Beispiel Mathe 
ackern muß* wenn man Literatur oder 
Psychologie studieren will. 

Statt dessen kann man sich wäh¬ 
rend der letzten zwei Jahre völlig auf 
die zwei oder drei Fächer konzentrie¬ 
ren, die für das Studium unmittelbar 
wichtig sind. 

Nach dem Gymnasium begann 
Adam, am Homsey Art College In 
Nord-London graphische Gestaltung 
zu studieren. Die meiste Zelt und 
Arbeit steckte er In einen nicht 
vorgeschrlebenen Sonder-Kursus 
über Sex-Gemälde und -Zeichnungen. 
Denn Sex tat Adams großes Thema 
geblieben. 

Als Kunst'Student «teilte er auch 
seine erste Band zusammen, die sich 
„Bazooka Joe“ nannte. Zu seinen 
musikalischen Vorbildern zählten da¬ 
mals die Sänger Marc Bolan („Tyran- 
nosaurus Rex“) und Brian Ferry 
(„Roxy Music“). Besonders stark fand 
er ein Konzert von Alice Cooper, 
Außerdem mochte er Tlny Tim und 
Paul McCartney Am meisten beein¬ 
druckt war Adam Jedoch von den ganz 
frühen Sex Pistols ohne Sld Vldous 

ln diesem Bericht erzählt 
der Ameisen-Boß die 

Wahrheit über seine Kin¬ 
der- und Teenle-Zelt 

• Bei den Mädchen hat¬ 
te er meist Pech 

• Am Art College fiel er 
mit Sex Gemälden auf 

• Wegen der Sex Pistols 
hangte er sein Studium 

an den Nagel 

AB dems ursprünglicher Name Ist 
mm Stuart LosIte Godderd Er 
äff «L wurde am 3 November 1954 
HD ab Sohn einer britischen Zi- 

H geunerin geboren. In Eng- 
mwB Land bezeichnet das Wort 
„Zigeuner“ meist nicht Angehörige 
einer umherwandernden Nation asia¬ 
tischen Ursprungs mit eigener Spra¬ 
che. Vielmehr sind Zigeuner auf der 
Insei schlicht Briten, die seit Genera¬ 
tionen ein Wanderleben führen. 

Seinen Vater erwähnt Adam 
nicht. Dagegen spricht er mit 
Zuneigung von einer Vater- 
Ernetzfigur, von seinem 
Großvater mütterlicher¬ 
seits: „Der war ein phantasti¬ 
scher Mann. Er kam bei Oxford 
in einem Wohnwagen zur 
Welt, wurde mit Löwen¬ 
zahnsuppe großge zogen u n d 
trug sein erstes Paar Schuhe, 
als er fünfzehn war. Er ist vor 

l** ar r 

Adam: „Als ich sie zum erstenmal 
sah, traten sie in rosa Mohair Pull 
ovem und weißen Plastiks tief ein auf. 
Das war ein großer Spaß. Punk war für 
mich damals «Ina Stli-NevoKet die mit 
Mode zu tun hatte Was später daraus 
wurde, Ist bedauerlich.“ 

Anfang 1077 spielte Adam mit 
seiner Gruppe „Bazooka Joe“ an einer 
anderen Londoner Kunsthochschule, 
dem St. Martin's College of Art*. 

Er und aplne Freunde wurden als 
Attraktion des Abends engekündigt, 
während eine noch unbekannte Band 
mit dem Namen Sex Pistols das 
Beiprogramm liefern sollte „Den 
Abend werde Ich nie vergossen11, sagt 
Adam heule. „Als ich die sah. war ich 
ganz weg. Die waren um Klassen 
besser als wir, und sie sagten alles, 
was ich die ganze Zeh über empfun¬ 
den hatte. Da wurde mir klar* daß Ich 
mein ganzes Leben völlig umkram- 
peki mußte." 

Adam als Kunststudent: Er ver¬ 
kleidete sich manchmal ab bie¬ 
derer Buchhalter 

Zunächst brach Adam sein Studi¬ 
um ab. Dann brütete er über ein Jahr 
lang über neuen Ideen. Erstellte auch 
eine Punk-Band zusammen, die sich 
„B-SEdes“ nannta, von derem kurzen 
Bestehen außer dem Namen Jedoch 
nichts überliefert Ist. Anfang 1977 
gründete er die Gruppe: Adam and 
the Ants (Adam und die Amelsen). 

Musik und Mode sind für Adam 
nach eigener Aussage Formen se¬ 
xueller Freude. Adam selbst hatte 
sein erste* sexuelles Erlebnis mit 18. 

„Sex lat das letzte große Abenteuer 
der Menschheit, aber sexuelle Prahle¬ 
reien finde Ich widerlich. Deshalb 
gehe ich zum Beispiel auch nie mH 
meinen Kumpanen in die Kneipe, weif 
diese Männergespräche doch immer 
auf das eins hinauslaufen. 

Genauso verkrampft finde Ich die 
Sache mH den Groupies, dfe um 
Pop-Stara hetumschwärmen. In Wahr¬ 
haft sind dl* doch alle Professionelle. 
Ich persönlich glaube an die Roman¬ 
tik. Ich will ein Mädchen umwerben ,u 
Das hält Adam allerdings nicht davon 
ab, Sex als LeEstungs-Training für 
seine Bühnenauftritte zu bezeichnen. 

Auf dem linken Oberarm trägt *r ein 
pfeildurchbohrt*« Herz tätowiert, da¬ 
zu dis Worte „Pure Sex“ (auf deutach:- 
Sauberer Sex“ oder „Unverfälschter 

Sex“). Dieses Herz und die Buchsta¬ 
ben PS maH Adam oft auch neben 
seine Autogramme... 

Im nächsten BRAVO: 

Aufder Bühn* 
wurde 
Adam bcs€himpft 
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Dr. med. Alexander Korff 

+ Die BRAVO-Aufklärung zum Sammeln 
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BABYSTRICH 
Wenn Schulmädchen 
auf die schiefe 

TTTTTT 

Christiane ist 14 und 
hat gerade Schule 
aus. Sie geht nicht 
nach Hause, sondern 
verstaut ihre Schul¬ 

tasche rin einem Schließfach 
am Bahnhof und gehl 
dann rin einer bestimmten 
Straße aufreizend auf und ab 
Kurz drauf hält ein Mann. 
Christiane steigt em. An 
einer abgelegenen Stelle 
macht sie Sex mit diesem 
Mann. Nach einiger Zelt ist 
sie mit einem Geldschein 
und ihrer Schultasche wieder 
zu Hause Niemand weiß, 
was sie getrieben hat 
Das ist sogenannter Baby¬ 
strich. „Baby" steht für ganz 

junges Mädchen, „Strich" 
heißt Prostitution, d. h 
Sex gegen Bezahlung, ln 
dem Film „Wir Kinder vom 
Bahnhof Zoo" ist eine 
Babystrich-Geschichte an 
die Öffentlichkeit gekommen 

Eine Geschichte von ganz 
jungen Mädchen, die rausch* 
giftsdchtig sind und nicht 
davor zurückschrecken, Sex 
mit Iremden Männern zu 
machen Für ihre „Liebes* 
dien sie bekommen sie das 
Geld, das sie brauchen, um 
sich neuen „Stoff" (Rausch¬ 
gift) zu beschaffen- Beim 
Strich gehl es nicht um 
gefühlvollen oder leiden¬ 
schaftlichen Geschlechts¬ 
verkehr. sondern es geht nur 
um geziert es. sexuelles 
Befriedigen Manche Männer 
sind auf ganz junge. Mädchen 
besonders scharf Und diese 
Mädchen vom Babystrich 
sehen kindlich und unschul¬ 
dig aus und schämen sich 
nicht, sich auszuziehen und 
befummeln zu lassen Und 
schließlich „machen sie es 
den Männern", d. h. sie er¬ 
regen mit ihrem jungen Kör¬ 
per die sexuelle Begierde und 

Christiane F. 
WIR WIDER VON BAHNHOF ZOO 

befriedigen die Männer 
In Wirklichkeit sieht es bei 
solchen Mädchen traurig aus 
Sie sehnen sich nach Gebor¬ 
genheit und Liebe, haben 
aber auf gegeben, darauf zu 
warten Babystrich ist nichts 
Neues zum Thema Prosti¬ 

tution Das Neue ist. daß sich 
ganz junge Mädchen mit 
Sex befassen und sogar aktiv 
Beim Babystnch füuft es 
sonst wie bei jedem „Strich". 
Es spielt sich rein körper¬ 
licher Sex ab. ohne gefühls¬ 
mäßige Zuneigung 

Eine Eizelle hat sich falsch eingenistet Rita hott Brötchen. Im 
Bäckerladen kippt 
eine Frau plötzlich 
ohnmächtig um. Rita 
sieht, daß sie kase- 

öleich daliegt. Ein Arzt 
kommt, dann der Kranken¬ 
wagen, und die Frau wird 
weggeschafft Rita kann vor 
lauter Aufregung nicht früh¬ 
stücken Sie denkt öfter 
daran, was wohl mit dieser 
Frau gewesen ist 
„Die Frau, die gestern im 
Laden umkippte, ist 
schwanger gewesen. Jetzt 
haben sie sie operiert, Es war 
eine Bauchhöhlenschwan¬ 
gerschaft", sagt die Mutter 
am nächsten Tag. Eine 
B a uchhö h le nsc h wa nge r- 
schaft! 
Rrta wiederholt das lange 
Wort und weiß nichts damit 
anzufangen Sie weiß, daß 
Kinder im Bauch der Mutter 
heranwachsen, genauer in 
der Gebärmutter Aber 
Bauchhöh lense h wa nger- 

schaft hört sich an, als wenn 
das Kind am falschen Platz 
sein würde 
Tatsächlich kann es Vorkom¬ 

men, daß sich die befruch¬ 
tete Eizelle nicht dort eln- 
n ist ei, wo sie normal heran- 
W>Chnn kann: zum Keim, 
zum Embryo, zum Fötus 
und schließlich zum Baby, 
das sind die Wa oh stürm¬ 
st ufen während der Schwan¬ 
gerschaft Die Eizelle kommt 
aus einem der beiden Eier- 
etöcke. bewegt sich dann 
durch den etwa 5 cm langen 
Eileiter, eine etwa 5 bis 6 mm 
im Durchmesser große Röh¬ 
re bis in die Gebärmutter. 
Die Befruchtung der Eizelle 
passiert immer schon im 
Eileiter. Nun kann es sein, 
daß sie sich danach nicht 
weiterbewegt, sondern 
festsetzt und im Eileiter 
anfängt zu wachsen 
Die Schwangerschaft 
beginnt wie üblich mit allen 
Ihren Anzeichen Die Gebär¬ 

mutter wird auch welcher 
und schwammiger, obwohl 
der wachsende Keim nicht in 
ihr, sondern nebenan im 
Eileiter liegt 
Dort verwurzelt er sich 
auch und bekommt sogar 
Nahrung durch die Eileiter* 
wandung. Er wird dicker und 
dicker, der Eifeiler beult 
sich aus. und eines Tages 
ist der Keim so groß gewor¬ 
den, daß der Eileiter platzt 
Es entsteht eine Blutung 
im Bauch, der schwangeren 
Frau wird sehr übel, sie 
b ric hi zusa m me n 
Ein Arzt fühlt sofort, daß der 
Bauch der Frau hart und 
gespannt ist. Jeder Arzt 
ist auf so was gefaßt Im Kran¬ 
kenhaus wird sie sofort ope¬ 
riert Dabei wird der geplatzte 
Eileiter entfernt und damit 
die Blutung gestillt Das 
ausgelaufene Blut kann der 
Frau unter Umständen sogar 
wieder zugefuhrt werden 
Allerdings ist der Keim dabei 

eingegangen 
Die Lebensgefahr ist vor¬ 
über. aber die Schwanger¬ 
schaft ist damit auch zu 
Ende Die Frau kann ohne 
weiteres wieder schwanger 
werden und ein Kind kriegen; 
denn sie hat ja noch einen 
Eileiter Beide Eieratöcke 
arbeiten werter; nur aus 
dem einen kann kein Ei mehr 
in die Gebärmutter gelan¬ 
gen. Genau genommen 
müßte die Bauchhöhlen¬ 
schwangerschaft anders 
heißen, nämlich Eileiter¬ 
schwangerschaft, und so 
wird sie von den Ärzten auch 
bezeichnet 
ln ganz seltenen Fällen kann 
es Vorkommen, daß die 
befruchtete Eizelle wieder 
aus dem Eileiter heraus- 
fältt und wirklich In der 
Bauchhöhle zwischen den 
Därmen zu liegen kommt 
Dort wächst sie auch zu 
einem kleinen Keim heran, 
kriegt dann zu wenig Nah- 

( hristiant1 ist 
heroinsüchtig. 
Um sich 
Geld flir Rausch¬ 
gift zu be¬ 
schaffen, geht 
sie auf den 
Strich (Film¬ 
szenen mit Nalja 
Brunkhürst) 
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in der Ent¬ 
wicklungszeit 

wachsen 
beim Jungen 

die Barthaare, 
Manche 

können es 
dann kaum er¬ 

warten, bis 
aus dem ersten 

Flaum ein 
richtiger Bart 
ge worden ist 

4 4 4 4 4 4 
rung und gehl ein Wird die 
Frau später einmal operier!, 
kann der Chirurg dort eine 
harte, kleine Narbe sehen 
Er weiß dann, daß sich da 
einmal eine kurzzeitige 
Schwangerschaft abgespielt 
hat 
Was zu dieser seltenen Ei¬ 
le tte rsc h wa n gersc h a f t 
überhaupt führt, weiß man 
nicht genau. Sollte es einer 
Frau zweimal passieren, 
müßte auch der zweite Eilei¬ 
ter entfernt werden, und 
dann könnte die Frau 

Die BRAVO-Aufklärung zum Sammeln + 

keine Kinder mehr bekommen, 
Aber es ist äußerst unwahr- 
scheintlch, daß die gleiche 
Komplikation ein zweites 
Mal auftrifi Unter keinen 
Umständen hat eine Frau 
die Bauchhöhlenschwan¬ 
gerschaft. genauer Eileiter¬ 
schwangerschaft. selbst 
verschuldet Wenn sie es 
trifft, muß schleunigst ope¬ 
riert werden, Für Jeden Arzt 
sind die Anzeichen derart 
eindeutig, daß er mit Sicher¬ 
heit die richtige Behand¬ 
lung veranlassen wird- 

BARI BARTWUCHS 
Ein Merkmal des 
männlichen 
Geschlechts 

M'i 

i 

athias steht vor dem 
Spiegel und fährt mit 
dem Finger über sei¬ 
ne Oberlippe, über¬ 
legt: Muß der Bart 

ab? Oder agil ich warten, bis 
er ein richtiger Bart ist? 
Bei ihm kann man den Flaum 
sehen, aber nur, wenn 
man ganz nahe hinschaut 
Oer Flaum ist der Anfang 

vorn Bartwachsen. 
Jürgen interessiert sich für 
Helga. „Was, du Milchgesicht 
und ein Mädchen? Du 
hast Ja noch nicht einmal nen 
Bart!" So reden seine Kum- 
peis.und Jürgen wirdunsicher; 
denn bei den anderen zeigt 
sich wirklich schon der erste 
Bart. 
Der Bart ist ein Merkmal des 
männlichen Geschlechts 
Nach Stimmbruch. Achsel* 
und Schambehaarung fängt 
auch der Bartwuchs an, 
an der Oberlippe, am Kinn 
und vor den Ohren. Die 
Reihenfolge kann auch an¬ 
ders sein Der Bart gehört 
zur geschlechtlichen Ent¬ 
wicklung und ist eines der 
Reifungszeichen in der 
Pubertät 
Wie weit die Körperbehaa- 
rung entwickelt ist, hat 
natürlich nichts mit der 
Fähigkeit für freundschaft¬ 
liche Gefühle und sexuelle 
Wünsche zu tun. Jürgen 
kann sich auch bartlos für 
Helga interessieren. Um sich 
gegenseitig zu messen, gibt 
es bessere Dinge, als sich 
Entwicklungszeichen vorzu- 
hatten. 
Wie der Bart wächst, kann 
ganz unterschiedlich sein 
Bei dem einen mit 15, beim 
anderen erst mit 18. Der 
eine kriegt weichen Flaum, 
ein anderer dunkle Borsten. 
Oder einzelne Barthaare 
auf der Oberlippe und dem 
Kinn, während einem ande¬ 
ren gleich ein dichter Bart 
sprießt. 
Alles dies ist Veranlagung 
und hängt von den Hor¬ 

monen (Wuchsstoffen) ab, 
die im Körper gebildet wer¬ 
den, und davon, wie sie auf 
die Haut und damit auf die 
Haarwurzeln wirken. Einen 
Einfluß auf das Wachs¬ 
tum kann man nicht nehmen 
Übrigens gibt es bartähn* 
liehen Flaum auch bei 
Mädchen, besonders bei 
dunkeIhaarigen, Isabel 
ist darüber verzweifelt und 
will es mit einem Haarent- 
fernungsmitteI versuchen 
Wanda macht sich keine 
Sorgen deswegen Sie weiß, 
daß ihr Flaum chic aussieht 
und daß manche Jungen 
sogar darauf fliegen, Anders 
ist es bei Frauen in der 
zweiten Lebe ns hälfte Durch 
die hormonelle Umstellung 
im Körper kommt bei ihnen 
auch das Wachstum einzel¬ 
ner Barthaare in Gang, 

Deshalb gibt es auch 
Rasierapparate für Damen. 
Rasieren oder Bart stehen 
lassen? Das ist oft die Frage 
Heule ist Bart Mode, Anfangs 
sieht der Bart im mer etwas 
kümmerlich aus, aber das hat 
nichts mit Schlampigkeit 
oder Ungepflegt heit zu tun. 
Manchmal ist es gut. die 
Barthaare etwas gleich« 
mäßiger zu schneiden Ob 
man sich rasiert oder nicht« 
davon wächst der Bart 
nicht schneller. Nach dem 
Rasieren sind nur die 
Stoppeln deutlicher zu füh¬ 
len Mädchen und Frauen 
haben viele Möglichkeiten, 
Ihr Gesicht mit kosmetischen 
Mitteln herzurichten und 
ihr Aussehen zu verändern. 
Jungen und Männer haben 
wenige Möglichkeiten - 
eben nur den Bart 

BESCHNEIDUNG 
Auch Mädchen 
werden beschnitten 

enen wird vorne am 
■ ■ Pimmel was sbge 
S fl schnitten'* - ..Der Uwe 

I hatte was am Penrs 
Ifl Jetzt haben sie den 
beschnitten Ob der später 
überhaupt noch kann?" 
Jugendliche hören mitun¬ 
ter von so was reden, können 
sich aber nicht vorstellen, 
was „beschnitten werden" 
eigentlich bedeutet Mit „Be¬ 
schneidung' 1 Ist ein religiöser 
Brauch gemeint, der z. B bei 
Juden gepflegt wird. Wenige 
Tage nach der Geburt wird 
Jedem männlichen Baby die 
Vorhaut abgeschnitten. 
In der Jüdischen Religion 
hat die Beschneidung die 
Bedeutung des Bundes¬ 
zeichens, ein Merkmal der 
Zugehörigkeit zum „Volk 
Gottes" Der beschnitten ist, 
gehört eben dazu. Auch 
andere Völker oder Religio¬ 
nen nehmen diese Art von 
Beschneidung vor. Im vor¬ 
deren Orient und in Nord¬ 
afrika werden bei den mos¬ 
lemischen Völkern sogar die 
Mädchen beschnitten. Im 
Alter von 7 bis TO Jahren 
wird ihnen ein Teil des Kitzlers 
(Klitoris) oder der Kitzler auch 
ganz herausgeschnitten. Das 
ist ebenfalls ein religiöser 
Brauch, 
Im Gegensatz zur männ* 
liehen Beschneidung hat dies 
auf die Sexualität der Frau 
negative Auswirkung. Wird 

der Penis (das männliche 
Glied) beschnitten, hat er 
keine Vorhaut mehr, und die 
Eichel, das ist die gewölbte 
Spitze des Gliedes, liegt frei. 
Heute werden in den USA 
nicht wenige Jungen nach 
der Geburt beschnitten. Aber 
nicht aus religiöser Tradition, 
sondern ganz einfach aus 
hygienischen Gründen. Die 
Vorhaut kann nämlich Proble¬ 
me machen, wenn sie z. B. zu 
eng tst und nicht zurückge¬ 
schoben werden kann, oder 
wenn sie nfchtsaubergehallen 
wird Bei der Beschneidung 
wird also nichts vom Glied 
abgeschnitten, sondern nur 
die Vorhaut entfernt oder 
stark verkürzt. 
Dasselbe wird gemacht, 
wenn eine Vorhautverengung 
(Phimose) besteht Hierbei 
ist die Vorhaut länger als das 
Glied und vorn an der Öff¬ 
nung enger als normal, so daß 
die Eichel nicht hindurch 
kann. Dazu kommt, daß sich 
unter der Vorhaut aus Resten 
von Talg, Schweiß, Urin und 
Samenffüsaigkelt Verklebun¬ 
gen oder E nlzündu ngen bilde n 
können. 
Deshalb muß der Arzt durch 
einen Eingriff die Verengung 
beheben Er führt praktisch 
eine Beschneidung durch, 
sonst könnte die Vorhaut 
später beim Geschlechtsvar¬ 
kehr nicht gleiten und würde 
Schmerzen verursachen. Oie 
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Sotld ta stndtmpt. lut Vorhautverengung ist keine 
Krankheit und auch nicht 
durch Irgendwelche Hand¬ 
lungen verursachte 
Man c h e J u ngen meine n, das 
käme vom Onanieren Das ist 
Unsinn. Denn mit zu enger 
Vo rh a ut geht O n a n i ere n ka um. 

Höhepunkt Marita und Fred 
schlafen zusam¬ 
men, Eben noch 
lagen ihre Körper in 
Hochstimmung 

aneinander Aögeschiafft 
dreht sich Fred zur Seite, 
schließt die Augen. Marita 
schiebt eine Hand unter 
seinen Hals, dreht ihn zu sich 
und hält ihn im Arm Während 
er verschnauft, sieht sie ihn 
zärtlich an, wie er wie ein 
Kind in ihrem Arm liegt 
Fred ist sexuell befriedigt. 
Marita ist es nicht. Innerlich 
ist sie noch unruhig. Das 
sexuelle Zusammensein hat 
sie erregt und angespannt. 
Mit „befriedigen” ist meist 
die sexuelle Befriedigung 
gemeint, den Höhepunkt der 
Lustgefühle (Orgasmus) 
erreichen - Samenerguß bei 
Jungen „aufsteigen" oder 
„durchziehen” bei Mädchen. 
Dieses durchdringend span¬ 
nende Gefühl« des dann den 
ganzen Körper zum Zucken 
bringt und hinterher schlaff 
und ein bißchen flau macht 
Fred und Marita kennen 
dieses Gefühl auch vom Ona¬ 
nieren, d. h. wenn sie sich 
selbst zum sexuellen Höhe¬ 
punkt gebracht heben. Doch 
beim Onanieren ist nachher 
alles so nüchtern und leer 
Es fehlt der Partner, dem 
man nachher zärtlich im Arm 
liegen kann und des Gefühl 
der Zuneigung, ohne das es 
keine echte Liebe gibt 
Daß echtes Befriedigt« 
sein nicht nur mit dem 
sexuellen Höhepunkt zu tun 
hat, zeigt auch das Beispiel 
von Peter und Conny. Conny i 
liegt schon im Bett. Pater 
schlüpft zu ihr Ganz still 
liegt Conny da, Obwohl sie 
heftig wünscht, daß er gleich 
loslegt, tut sie nichts dazu. Sie 
liegt da wie ‘n Brett, denkt 
Peter und verliert fast schon 
die Lust. 
Schließlich kommt es doch 
zu m Gesc h le e h tsve r ke h r. 
Peter ist danach zwar sexuell 

Normalerweise bildet die 
Vorhaut eine verschiebliche 
Hülle über der GHedapttze, 
ist das Glied schlaff, wird es 
an der Spitze von der Vorhaut 
bedeckt, lates steif geworden, 
regt es aus der Vorhaut her¬ 
aus Bei einer Verengung der 

zutun 
befriedigt, aber richtig zufrie¬ 
den ist er nicht. Irgendwas 
fehlt, spürt er Aber wieso? 
Es war doch alles dal Des 
Mädchen, und sie wollte 
auch, und Ich konnte auch! 
Erst als Peter Anne kennen- 
lernt und mit ihr intim wird, 
wird Ihm klar: Er braucht, 
daß das Mädchen aktiv wird 
und Ihn erregt. Sexuelle 
Befriedigung ist nicht allein 
auf die Geschlechtsorgane 
begrenzt . Der eine braucht 
viel Zeit und Zärtlichkeit, der 
andere braucht einen tempe¬ 
ramentvollen Partner, der 
selbst die Initiative ergreift. 
Kein Jugendlicher sollte 
erwarten, daß er aut Anhieb 
echte sexuelle Befriedigung 
erlangt. Man braucht oft 
lebenslang, um sich kennen¬ 
zulernen und Befriedigung 
zu kriegen und Befriedigung 
zu geben 
Kai geht schon ein paar 
Wochen mit seiner neuen 
Freundin. Heute ist er ganz 
unruhig und voll innerer 

Ich mach es mit Tempera¬ 
turmessen, dam it ich 
nicht schwanger werd", 
sagt Friedei. „Wie geht 
denn das?" wollen die 

Freundinnen wissen. „Ich 
messe meine Temperatur vor 
dem Aufstehen mit dem Fieber¬ 
thermometer und schreibe 
den Wert auf eine Tabelle 
Wenn die Temperatur dann 
steigt kann ich abiesen, 
wann meine fruchtbaren 
Tage beginnen", erklärt Frie¬ 
dei. 
Diese Methode ist nur emp- 

Vorhaut gibt es dann Schwie¬ 
rigkeiten Auf die sexuelle Er¬ 
regung des Jungen und auf 
sein sexuelles Gefühl hat die 
Beschneidung keinen Einfluß, 
ob sie nun aus religiösen oder 
ärztlichen oder hygienischen 
Gründen erfolgt Ist- 

Spannung, als er sie wieder 
trifft. In der Disco schmiegt 
sie sich auf einmal an ihn 
und küßt ihn leicht auf die 
Wange. Kal zittert: er weiß 
nicht, wie er sich ruhig 
halten soll. 
Auf dem Heimweg bleiben sie 
beide plötzlich stehen, 
fallen sich in die Arme, küs¬ 
sen sich und vergessen, was 
um sie herum ist. Ein so inten¬ 
sives Gtücksgefühf hat 
Kai noch nicht erlebt. Zu 
Hause legt er sich befriedig! 
auf sein Bett 
„Ich heb dich sehr iietr. das 
hat sie zum Schluß gesagt. 
Kai wiederholt den Satz und 
spürt, wie Ihn das alles 
ruhig und glücklich stimmt. Er 
fühlt sich voll befriedigt. 
Die Unsicherheit vorher, 
ob sie Ihn überhaupt mag, all 
das ist vorbei. Ist wie weg¬ 
gewischt durch Umarmen, 
Küssen und zärtliche Worte. 
Alles weitere ihrer Freund¬ 
schaft kann sich jetzt ruhig 
entwickeln 

fehlenswert für Mädchen, 
die zuverlässig und genau 
vergehen Sie müssen regel¬ 
mäßig auf Ihren Körper 
achten und das auch eisern 
durch hallen. 
Der Körper hat nämlich eine 
Grundtemperatur (eine 
Basal-Temperatur: das 
kommt von Basis, d. h, 
Grund) Diese Grundtempe¬ 
ratur ist in den ersten zwei 
Wochen nach der Regel 
niedriger als In den zwei 
Wochen vor der nächsten 
Regel 

von tief nach höher wech¬ 
selt, Ist die bef ruchtun be¬ 
fähige Eizelle vorhanden. 
Deshalb kann man mit 
Messen dieser Basal-Tempe¬ 
ratur sehr genau seinen 
Körper Überwachen und 
damit zwei Ziele verfolgen: 
erstens für Empfängnis¬ 
verhütung Borgen, und zwei¬ 
tens die beste Zelt für Fort¬ 
pflanzung finden. 
Tatsächlich ist diese Metho¬ 
de sehr gut geeignet, wenn 
sich eine Frau ein Kind 
wünscht und die Zeit sucht, in 
der Geschlechtsverkehr 
am ehesten zu einer Schwan¬ 
gerschaft führt. Für den 
umgekehrten Fall, nämlich 
die fruchtbaren (..unsiche¬ 
ren") von den unfruchtbaren 
(„sicheren") Tagen zu unter¬ 
scheiden. eignet sich diese 
Möglichkeit auch. Für die 
T em pe ra tu r-M e ß-M ethode 
braucht man nur ein gewöhn¬ 
liches Fieberthermometer 
und eine Kalendertabelle 
(Millimeterpapier). Dann muß 
man jeden Morgen möglichst 
zur gleichen Zeit die Tem¬ 
peratur messen (am ge¬ 
nauesten geht das mit dem 
Thermometer in der Scheide 
oder im After) und eintragen 
Ungefähr ln der Mitte zwi¬ 
schen zwei Perioden ist eine 
Eizelle im weiblichen Kör¬ 
per reif zur Befruchtung. 
Zu dem Zeitpunkt fängt der 
Körper an. ein bestimmtes 
Hormon (Geschiechts- 
stoff) zu bilden. Dieses Hor¬ 
mon läßt die Körpertempe¬ 
ratur um etwa }h Grad steigen 
Dadurch kann man den Tag 
des Eisprungs, also den 
Zeitpunkt, wenn die Eizelle 
reit und befruchtungsfähig 
ist. an der Temperaturimie 
ziemlich genau ab lesen. 
Sicherheitshalber gelten 
noch drei bis vier Tage vor 
dem Eisprung und zwei bis 
drei Tage danach als frucht¬ 
bar. Während dieser Zeit 
darf kein ungeschützter 
Geschlechtsverkehr statt¬ 
finden. 
Die Tage vor dem Eisprung 
kann man schätzen« wenn 
man seine Aufzeichnungen 
etwa ein halbes bis ein drei¬ 
viertel Jahr lang vergleicht 
Die Tage nach dem Eisprung 
kann man mit Sicherheit auf 
der Tabelle ablesen Viele 
Frauen und Mädchen, die 
„pH len müde" sind und andere 
chemische Verhütungs¬ 
mittel abiehnen. haben sich 
auf diese natürlichen Abläufe 
Ihres Körpers besonnen 
und beschlossen, Sich 
zusammen mit dem Partner 
danach zu richten. 

Hat nicht nur mit dem sexuellen 

Verhütung 
mit dem Fieber¬ 
thermometer 
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Den anderen 
nackt zu 

sehen und zu 
spüren, heizt 

die Gefühle an. 
Ihn dann auch 

körperlich 
zu begehren, 

ist ein ganz na¬ 
türlicher Trieb 

Die BRAVO 
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In jedem Menschen 
steckt dieses Gefühl 

ascha hat Miriam zur 
Freundin und liebt sie 
sehr Als er eines Ta- 
ges Annette sieht 
gerät er ganz durch¬ 

einander. Immerfort muH er 
an Annette denken, und im¬ 
mer ist Ihr Körper dabei 
im Spiel. An Miriam denkt er 
zärtlich, aber bei Annette 
matt er sich wilde Sachen 
aus: Wie er sie leidenschaft¬ 
lich küßt, wie er bei ihr hin- 
faßt, wie er sie an sich preßt, 
und wie sie seinen nackten 
Körper streichet! Eigentlich 
eine Sauerei, denkt er 
und schämt sich, macht sich 
Vorwürfe deswegen Sei 
Miriam würde ich nie so was 
denken I 
Was in Sascha vorgeht, seit 
er Annette gesehen hat, ist 
körperliches Begehren Er 
hat vergessen, daß er Miriam 

damals, als sie sich erst 
kurz kannten, ebenso 
begehrt hat. Er halte es nur 
mit Nettsein und Zurückhal¬ 
tung verdeckt. Es hatte ihn 
noch nicht so angestachett, 
so getrieben wie fetzt bei 
Annette. 
Begehren ist ein Gefühl, das 
tief aus unserem Inneren 
kommt und ein wichtiger 
Trieb in unserem Leben ist, 
Ohne Begehren, egal wie es 
auch ausseben mag, wäre die 
Wett fade, und das mensch¬ 
liche Zusammenleben wäre 
langweilig und öde. 
Corinna läßt sich von Martin 
nach Hause bringen. Sie hat 
keine Ahnung, wie scharf 
Martin auf sie ist. Er fragt, ob 
sie einen Freund hat Und 
dann will er wissen, ob 
sie schon mal. ..? 
Schließlich küßt er sie, erst 
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zaghaft, dann immer stür¬ 
mischer. Cohn na findet das 
spannend, aber als er ihr 
unter den Rock gehen will, ist 
sie geschockt und wehrt ihn 
ab. Sie macht, daß sie 
wegkommt. Daß die doch nur 
immer dasselbe wollen! 
schimpft sie vor sich hin. 
Cohn na hat vergessen, daß 
sie sich für diesen Abend 
extra schön gemacht hat. Sie 
woltta ach! auffallen und 
toll wirken Ohne es zu wis¬ 
sen, wollte sie, daß Jungen 
sie begehren. Sie hat eine 
Ausstrahlung, die Jungen 
anstachett. 
Es gelingt ihr auch meist, 
daß die Jungen ihr zu nahe 
rücken wollen, auch wenn 
ihr das dann im Endeffekt 
eher lästig wird, im Grunde 
hat jeder Körper diese 
Ausstrahlung, weil es das 
Begehren in federn Men¬ 
schen gibt. Martin hat aller¬ 
dings vergessen, daß in dem 
reizvollen Mädchenkörper 
eine ganz bestimmte Person, 
nämlich Corinna, steckt. Er 
hat nur noch den Körper 
gesehen und ihn begehrt, 
wollte sie anfassen, sich damit 
Lust verschaffen. Für ihn ist 
Begehren und Trieb ein und 
dasselbe. 
Begehren oder Begierde 
ist ein körperlicher Trieb, der 
nicht unbedingt bei Sex lan¬ 
den muß. Er kann dazu die¬ 
nen. in der angeregten Stim¬ 
mung zu verharren, um den 
anderen zu sehen, wie er 
wirklich ist. Er heizt einfach 
das Interesse an, sonst käme 
das meiste überhaupt nicht 
in Gang, was sich zwischen 
Jungen und Mädchen, 
zwischen Männern und 
Frauen abspielt. Du kannst 
jemand begehren, den Du 
nicht liebst, und absolut 
scharf auf Ihn sein. Aber Du 

BERATUNG 
Hilfe in 
Problemfällen 

kannst ebenso den begeh¬ 
ren, den Du liebst, und 
damit wertest Du ihn nicht ab. 
ganz im Gegenteil. 
Begehrlichkeit wird oft 
abgewertet Da heißt es z, 8 : 
Begierde, das ist doch tie¬ 
risch! Da in unserer 
Erziehung kein Platz dafür 
ist, körperlich, sexuelles 
Begehren offen zuzugeben 
und lernen, damit umzu¬ 
gehen, klingen alte Worte, die 
wir dafür haben („lüstern" 
oder „scharf" oder „geil" 
oder „einen Bock auf je¬ 
mand haben") entweder 
gekünstelt oder abschätzig 
Dabei kann es schön sein, 
einen anderen zu begehren 
Man sehnt sich nach Zusam¬ 
mensein. man kriegt Phan¬ 
tasie für Zärtliches, man 
überwindet die eigene Scheu. 
Heino küßt Inken auf den 
kleinen Finger Er begehrt 
sie ganz toll, er möchte 
ihre Brust streicheln, und 
am liebsten möchte er mit ihr 
Schlafen. Doch er bleibt 
dabei, ihren Finger zu küs¬ 
sen Und das macht er sachte 
und mal heftig, mal schaut 
er sie dabei an, mal hätt er die 
Augen geschlossen. 
Mit dieser Zärtlichkeit wird in 
inken eine Menge Gefühl 
ausgelöst „Bist du schon 
mit meinem kleinen Finger 
zufriedenT' fragt sie, Heino 
hat nämlich ihrerseits 
Begehren geweckt und 
ihr mit seiner Art, zärtlich 
zu sein, ermöglicht, ihre 
Scheu zu überwinden. Heino 
küßt jetzt nicht nur ihren 
kleinen Finger, sondern der 
Reihe nach alle Finger ihrer 
Hand und den Arm dazu. Wie 
er sein Begehren aus¬ 
schmückt und Phantasie voll 
einsetzt, weckt ihre Begierde 
und macht, daß er selbst 
begehrenswert wird. 

■ ■ lef: psychologische 
II Beratung für alle 

Hfl F r. J g 0 n U nr 1 P r o hie me 

B B des Lebens Sie 
* B ist kostenlos und 
wird von weiblichen und 
männlichen Fachkräften - 
meist unter vier Augen - 
in Beratung säte llen ange- 
boten, z, B. „Jugendbera¬ 
tung" Adressen sind »oft 
schwierig - Im Telefonbuch 
zu finden Auskunft gibt 

immer das örtliche Jugend¬ 
amt, Die Beratung ein¬ 
zuholen, verpflichtet zu 
nichts. Das Alter spielt keine 
Rolle Die Berater sind 
an unbedingte Schweige¬ 
pflicht gebunden. Bei 
schweren Problemen, z. 0 
Sexualität und Partner¬ 
schaft betreffend, gibt es 
kaum was besser Geeignetes 
als diese fachliche Ein¬ 
richtung, 
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Hallo Mode, hallo BÄDER, 
was gibt’s ~ - Katalog 

Frühjahr/Sommer ’S2 

Achtung! 
Eine Gutscheinkarte 

BADER-Katalogs liegt 
dieser Zeitschrift bei 

auch!) 
Bitte gleich ausfülien 
ind abschickenf 

Hier sind sie: die neuen 
Modelle für Frühling und 
Sommer. Zum Anschauen, 
Auswählen. Anprobieren. 
Alles bequem zuhause, ohne 
jedes Risiko. Nutzen Sie die klaren 
und großzügigen Einkaufsvorteile von BADER: 
EnaCTirinng nhnw Znrtan 

Linffrpmg nhiw Anmlihmg 

Umtausch/Riickgabe ohne Einschränkung 
RatenkredhohneFbrmalitäten 
Eff ektiver Jahreszins: 13% bei 4 Raten, 16% bei 6 Raten, 17.0% bei 12 Raten 

Katalog- und Warenlieferung ins Ausland sind nicht möglich 

•Farben wie aus der Karibik Wau-grünes 
Hangerkleid - auch mit Gürtel zu tragen - 
mit Puffarmeln, Gummiamok am Halsausschnitt 
sertkchen Taschen und passendem Dreiecktuch 

100°* Baumwolle 

D 944 Kleid mit Tuch 
t, 3S, 40.42,44,46 

Sie mit beWiegender Gutschein****1 



den 
Haupttreffern: 

5 Trost preise ä 50 Mark 
Zu gewinnen sind super Geldpreise; Sinai IGO 

Mark und 5mal 50 Mark, 

Wer sich mit einem dieser Geldpreise einen 

Wunsch erfüllen oder sein Erspartes aufslocken 

will, muß nur die „emgekreteten” Buchstaben in dir 

richtigen Reihenfolge lesen und dabei den Namen 

eines Kino-HeWen herausbekommen Diesen Na¬ 

men schreibt Ihr auf eine Postkarte, adressiert sie 

an BRAVO, Kennwort Ritsef fl000 München 100 

und schickt sie bis 12. Januar '02 ab - Mit BRAVO 

50 gewannen je 100 Mark: Claudia Schorstädt, 

Berlin; Gerhard Torkler, Andrea Schulz, 

Grunwald; Kurt Luttenfaerger. A Graz und Marianne 

Hefller, Wölfersheim. Je 50 Mark bekommen: 

Marcus Heiuemann. Berlin; Susanne Hilde br an dt, 

Velbert: Klaus Schon, Oldenburg- Marion Wolf, 

Bunde und Bernd SfUfing, Burgdorf. 

Schwei 
mriiN 

f#ich|n 

AM 
Sh-cl m 
WiM' 
thtn M 

n«fl. 
mm 

4*1: 
P 

Tür»- 

V 

28 Die Auflösung des Preisrätsels findet Ihr In BRAVO Nr. 3 

Der Leser hat das Wort 

Tattoo 
auf Euch! 

Für eil« Fe ne der „tätowierten 
Rose'* heben wir eine tolle 
Nachricht: Wir verlosen 10 
Exemplare der neuen Rose 
Tattoo-LP „Assault & Battery 
Wer auf den „HÖKeniilnn“ der 
Heavy - Mel el - Band steht, schickt 
bl» 15 Januar eine Postkarte an 
BRAVO, Kennwort „Rom Tat¬ 
too", 6000 München 100. 

Krieg & 
Frieden 
„Im Deutsch unterricht haben 
wir zu dem Thema ,Krieg & 
Frieden' Gedichte verfaßt. AI« 
wir uns Überlegten, was damit 
geschehen «oll, sind wir auf 
BRAVO gekommen. Könntet Ihr 
nicht zwei oder drei Gedichte 
veröffentlichen, damit 
aieht, daß «Ich nicht nur Er¬ 
wachsene, sondern auch Ju¬ 
gendliche Gedanken Uber Krieg 
und Frieden machen?1* schreibt 
die Klasse B E aus dem Schul 
Zentrum Habenhausen/Bre- 
men, - 
Vielen Dank für die 21 Gedichte, 
die ihr uns geschickt habt. Wir 
finden Euren Einsatz ganz toll. 
Leider können wir aus Platz¬ 
gründen nur ein Gedicht abdruk- 
kan 
Ene mene mut 
und tot bist Du. 
Ene mene mel. 
der Schuß ging vorbei 
Ene mene meck, 
und Du bist weg, 
1, 2, 3. 4, 5, 6t 7, 
man kann nicht 
Im Kriege Heben. 
5,6. 7, 8. 9t 10, 
Ich werd’ in den Bunker geh'n. 

Witbke Retchrtt 

,Fuchs" singt 
„Ich habe kn November Dennis 
Waterman zum erstenmal Ihre 
auf der Bühne der Wiener 
Stadt halle als Rock-Ster erlebt. 
Von seinem Auftritt war Ich 
begeistert. Er ist als Sänger 
genauso faszinierend wie als 
Schauspieler. Es lat schade, daß 

r me über Dennis berichtet. 
Könnt Ihr mir wenigstens den 
Steckbrief verraten?** schreibt 

rdy A. aus Wien. - 
Daß wir nie über Dennis beriet 
tat haben, stimmt nicht Als er 
1080 in der TV-Serie „Die Fuch¬ 
se“ auf Verbrecherjagd war. war 
er auch in der BRAVO-Zentrale 
vertreten Trotzdem bekommst 
Du noch einmal seinen Steck- 

Hehn kommt 
traumhaft an! 
3000 BRAVO Leset wählten 
stellvertretend für Euch die 
Super-Stars dieser Woche Sa 
«cha Hehn der „Traumschi«- 
S1 ar v er d r ang te K ic k ei A s Pier re 
Littbarski aus Euren Top Ten 
(die Platze der Vorwoche stehen 
in Klammern! 

1 Shafcrn Stevens(11 
2 Teens |4) 
3 Adam 4 The Ants (2) 
4 Karl-Heinz Rummenigge 13) 
5 Abba (8) 
6 AC/DC (51 
7 Sascha Hehn (-) 
8 Heien Schneider (-) 
9 Police fl01 

10 Victoria Principal (-) 

«Ich bin ein großer Fan von Ehrls 
und sammle j^Je* Poster, Bis 
letzt habe Ich 63 Stück, die ich 
aber leider nicht alle aufhängen 
kann. Meine schräge Wand Ist 
mit 18 Super-Posters tapeziert. 
Zwei Jahre hat ea gedauert, bis 
es soweit warf1* schreibt Angela 
6. aus Brandholz. - 

macht die 
Bude bunt 

Wir finden es super, wie Du 
Deine Wand mit Elvis verschö¬ 
nert hast Es muß toll sein, mit so 
vielen King« in einem Zimmer zu 
wohnen - Gibt es noch mehr 
Fans, die ihr Zimmer mit Star- 
Posters tapeziert haben? 
Schreibt an die 9RAVO-Zentrale, 
am besten gleich mit Foto! 

LAUFEND DIE IRRSTEN GEFÜHLE! 
Jawohl, Leute! Beim Laufen kann man die Irraten Gefühle Kriegen. Zum Beispiel, wenn sich der Walk¬ 
man im Ohr verhakt Oder seine Antenne die Starkstromleitung rammt,.. BUTZA-WACKI Oder über¬ 
haupt. warm man die falsche Ohrverschalung trägt. Und damit das nicht passiert stellt MAO Nr 153 
die neueste Vtolkman -Mode vor: Die richtige Kopfklemme für das richtige Musikgefühl, Und 

wir damit wieder beim Thema „Gefühl" sind: Das neue MAD-Heft ist knaJIvoll davon . , , 

CPUlillIIIICI PECiilll ^ MAD verrät die geheimen Kniffe und Tricks, mit denen 
oUn W inUCLuC rUilL der Fußballfan jedes Wochenende übers Ohr gehauen wird! 

AUPCTPCCiIUI ^ MAD beteiligt Sich an der „Jagd nach dem verlorenen Schatz!": 
HnilOl UCrUnL W Der neueste Super-Grusel-Science-F * FtcHon-Thril ler-Adlon -Krimi f 

MITPCCÜUI ^ Diesmal befaßt sich der MAO-Report mit einer unterdrückten, benach- 
ml I UEi UflL A4 teiligien und ausgebeuteten Minderheit: Den Bundeswehrsoldatenf 

VÖLLEGEFÜHL ★ 

V. 
An jedem Kiosk 

Jawohl! MAD 153 ist bis zur letzten Seite voll mit brillanten 
Ideen, von Don Martin bis zum (besonders tiensehen) Faltblatt< 

Übrigens; Auch kaufend kann man die irreten Gefühle knegen 
Denn wer das neu© MAD-Heft kauft, erzeugt in uns ein tolles LUSTGEFÜHL Das vernünftigste Magazin der Well 
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|| m rächend fitegt Gitarrist Hol* 
gef Miller der BaH von Timo 
Blunck Ine Gesicht. Eine 

H wk halbe Stunde später ver¬ 
läßt Holger mit einem satten 
Veilchen die Bühne, Auch Synthe¬ 
sizer-Mann Thomas Fehlmann 
trägt schon einige Schrim- 

| men im Gesicht, 
Kein Wunder, daß jeder versucht, 

Timo nicht in die Quere zu kom¬ 
men. Aber das ist kaum möglich. 
Pausenlos springt er über die 
Bühne. Dabei drischt er mit Fäusten 
und Trommeistöcken auf seinen 

* Baß ein, bearbeitet ihn wie wild mit 
I seinen Fingern. 

Aber euch seine Freunde sind 
i nicht ohne. Thomas Fehlmann 
! springt hinter seinem Synthesizer 

wild herum, spielt dazwischen Sa¬ 
xophon und Trompete. 

Sänger und Gitarrist Hoiger Miller 
greift sich auch schon mal einen 
Fan aus dem Publikum und schüt¬ 
telt ihn durch. Und Schlagzeuger 

| Ralf Hertwlg bearbeitet seine 
' Drums, als müsse er jeden Abend 

einen Set Trommelfelle auf arbei¬ 
ten. 

Gerade diese Power-Show hat 
Palais Schaum bürg in den letzten 
Wochen nach oben gebracht. Hier 
können die Fans im Saal Dampf 
ablassen - so wie die vier Hambur¬ 
ger Jungs auf der Bühne. Musika¬ 
lisch ist bei Palais Schaumburg ein 
Schuß Punk zu spüren. 

Dabei sehen Holger, Thomas, 
Timo und Ralf auf den ersten Blick 
aus wie Musiker einer bayerischen 
Trachtenkapelle: kurze Haare, 
Trechtenjanker und grüngraue 
Stoffhosen sind ihre Bühnenkluft, 
„Wir finden das einfach witzig. 
Denn es gibt eben wenige Klamot¬ 
ten, die andere Gruppen noch nicht 
haben“, erklärt Thomas. 

Seit etwa zwei Jahren spielen 
Palais Schaumburg zusammen. 
Thomas Fehlmann stammt aus 
Zürich und kam nach Hamburg, um 
Kunst zu studieren, Holger Hilter 
machte früher klassische Musik, 
bevor er sich der experimentellen 
Richtung zuwandte, und Timo 
Blunck trat mit einer Pop-Gruppe 
auf. Der Jüngste, der 17jährige 
Schlagzeuger Ralf Hertwlg, trom¬ 
melte bis vor wenigen Monaten bei 
der Punkband Front. 

Diese verschiedenen musikall- 
I sehen Einflüsse machen sich bei 
I Psiais Schaum bürg bemerkbar. 
\ Holger schreibt Palals-Schaum- 
I bürg-Texte, die meist Wortspiele 
m sind. 

„Die Freude springt so pur, hat 
Hollywood am Wickel, klebt mir am 
Hemd in Rio, wie Pampel an der 
Ampel“, heißt es in „Die Freude“. 
„Wir bauen eine neue Stadt“ wirkt 
fast wie ein Kinderllad: „Gibst du 
mir Steine, geb ich dir Sand, gibst 
du mir Wasser, rühr ich den Kalk - 
wir bauen eine neue Stadt“. 

Als politische Band wollen sich 
Palais Schaumburg trotz Ihres 
geschichtsträchtigen Namens 
nicht verstanden wissen. „Wir 
möchten Schlager machen, mit 
deutschen Texten - so wie es auch 
vor 50 Jahren bei uns möglich war.“ 
Die aktuelle Palais-Besetzung: Tho¬ 
mas Fehlmann (Tasten- und Blas- 
I nst rumente). Ralf Hertwlg (Schlag - 
zeug). Timo Blunck (Baß), Holger 
Killer (Gitarre, Gesang). 

Gruppe der neuen 

Im BRAVO-Treff punkt könnt Ihr Brieffreunde finden und Kontakte 
knüpfen. Schreibt an folgende Adresse: 

„Kennwort Treffpunkt", Redaktion BRAVO« 6000 München 100 

Bitte gfeiclt wkmb&i! 
Wk uuDUen! 

MM I Ich bin 15 Jahr« und 

HflJftfft 1 schon lange aul der Suche 
VVRl , nach einer nellen Brief 

j J freundin Meine toteres 
jJL J sen sind f uftball Brief 

fl marken. Matchbai und El- 
it ns. Alle Bildzuschrif¬ 

ten werden garantiert beantwortet Michael 
Stbhsel, Schwanheimerstr II. 1000 Berlin 42 

Ick, 16, wehe einen 

Meine Hobbys sind Tan 
Jen. Musik hören und Bei 

jj. ■ tan Falls Du ein Bild van 
Dir hast, schicke es bitte 

I in Deinem Brief mit Mehr 
erfahrt Ihr unter folgender Adresse: Anke 
Fritte, Weibeckerstr. lf 3213 Hesaiseh-Üiden 

Senrui. Du! ich bin 15 
v^jfl^ Jahre und Suche Briefton 

takf Du darfst nicht jun 
■■r*! ger als 16 lein, wenn Du 
X » r mir schreiben willst Me» 

ne Hobbys sind Tanzen, 
mmF1 \ Sport und iede Musik 

art. Schreibt bitte mit Bild an: Simone Mayer, 
Dennenbergslr. 5,7820 Titisee Neustadt 

Mim 

stßklc4 

Watte 
wag aw ßefcaten 

Zäckmi (Z 

lBjähriger Boy sucht 
i nette Bmffreuitdin im AI- 

fr fl ler m 15 bis 17 Jahren 
I^ ■ Meine Hobbys sind Foto 

*V W grafieren, Musik und Mo 
lorrader Ich lande es toll, 

dt»1»«« wenn Du fetzt sofort zur 
Feder greifen wurdest, um mir zu schreiben 
Ich erwarte zahlreiche Zuschriften. Andreas 
Hof mann. Wasserst r 47,463 Bochum 1 Marl« Joste Engel, wohn 

hafl Pilatusberg 3. 2336 
Eich, sucht Brieffreunde 

x% H und Brieffreund innen ich 

H Ä gm bm 15 Jahre June unö 
Afl interessiere mich lur Brief 
M marken, Tiere. Popmu 

sik und Zeichnen Greift schnell zu Eurer Feder 

Hey, Girl! Kittest Du nicht 
mit nur m den Fe 

derkriej zu Helen7 ich hm 
17 Jahre alt und wurde 

HL ^ Hl mich treuen, wenn Du mir 

mit scht*iben wür 
dest Meine Hobbys 

sind sehr vielseitig. Mehr aber möchte ich 
noch nicht verraten, Burkhard: Hollunder, 

Laknstr. 15902 Netphen 1 
Bin 16 Jahre alt und so 
che Brieffreundin im Alter 
von 16 Jahren Meine 
Hobbys sind Reiten, 
Schwimmen, Musik und 
Mopeds. Bildzuschriften 

Vietortif interessierter 
liegt (16) mit vielen 
Hobbys, die ich aber ersl 

,, in meinen Briefen verraten 
W - werde such! Briefkontakte 

aus aller Welt. Ich vtrsu 
JHH* che, alle Zuschriften zu 

beantworten Schreibt schnell und ausführlich 
an: Thomas Selig. Honmger Weg 71, 5000 Köln 

zogt Schreibt schnell an Alwin Luhrs. Ler¬ 
chenweg 19,2013 Apen/Augustfehn 

HofctySckicßw 
Zwei dufte Mädchen von 16 Jahren suchen 
nette Briefpartner ab 16 Jahren Wo schreiben 
auch in Englisch Bildzuschriften werden 
bevorzugt Natascha Fischer, Kötner Damm 2, 
1000 Berlin 47 Näheres erfahrt Ihr in unseren 
Briefen # 

Hallo, Jungs! Ich bin 17 
iflH Jahre all. und meine Hob 

bys sind Briefe schreiben, 

■Hi iSjahriger Jungt such) 
Briellreundinnen 

^ sehen U und 18 Jahren 

ft ZN w* H Meine Hobbys sind Kara 
t t*, Schieben. Musik hören 

Ir* JW um! vieles mehr Ich hoffe 
M doch, da6 Ihr Lust habt 

mir zu schreiben Gegen ein späteres Kennen 
fernen habe ich nichts ein zu wen den Ich freue 
mich schon »ul Eure Briefe Hans Peter 
Müller, Salzburger Str, 14,7180 Crailsheim 

H 4* ■ mehr Alles, was Euch 
noch mleressiert. erfahrt 
Ihr unter folgender 

Adresse Birgit Thiele, Landhotel Betz, Brüder 
Grimm-Sir. 1.6483 Bad Soden-Salm 

„Gerade wenn man viel 
unterwegs ist, braucht man 
’ne verträgliche Kopfschmerz¬ 
tablette, auf die man sich 
verlassen kann “ 

Die Spalt-Tablette befreit wirkungsvoll und 

schnell von Kopfschmerzen. Und ist dabei 

gut verträglich. Deshalb nehmen mehr 

Menschen in Deutschland Spalt-Tabletten 

als irgendein anderes Schmerzmittel. 

Spalt 

schaltet den Schmerz ab. 

Schnell. 

Spalt bei Kopf- und Zahnschmerz, Mananbeschwerdtn, Erkältungen, Rheuma. 
Sicht anwenden bei Blutungsneigung. Magen-und Darmgeschwür, schweren Nleren- 
funktionssiörungen, akuter hepatischer Porphyrie und tm letzten Schwanger- 
schaßsmonat. Setten kann es zu geringfügigen Magen- und Darmblutungen, Asthma- 
Unfällen und Hautreaktionen kommen, Bel längerer Anwendung oder höherer 
Dosierung Ant befragen. Much AG. 6232 Bad Soden 
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ren die Haare am Oberkopf fülliger 
und streckten dadurch optisch ihr 
Gesicht. 

Außerdem wurde Gabi gezeigt, 
wie sie sich richtig schminkt Statt 
Lidschatten kann sie auch einen 
weichen Augenstrft verwenden. 
Aber sie muß die Konturen gut ver¬ 
wischen. Oie Oberlippe schminkt 
Gabi etwas voller, damit der Mund 
gleichmäßiger wird. 

Zwei Tage spater schrieb Gabi 
an BRAVO: Jn der Disco und im 
Sportzentrum war ich der volle Er¬ 
folg! Meine Freundinnen haben 
mich zuerst gar nicht wiede rer- 
kannt. Alle haben gesagt, daß ich 
jetzt viel besser aussehen würde!“ 

fch bin verzweifelt! Ich komme 
mit mir und meinem Aussehen 
nicht mehr zurecht", schrieb 

Gabi, 15. aus Neumarkt an BRAVO. 
„Meine Freundinnen behaupten, 
daß ich doof aussehe. Bitte helft 
mir!“ 

Gabi wurde von BRAVO zu einer 
Beratung nach München eingeia- 
den Sie gestand uns, daß sie die 
Brille, die sie trug, eigentlich gar 
nicht braucht, „Ich gefalle mir nur 
besser damit11, sagte sie. Wir be¬ 
wiesen ihr, daß sie ohne Brille we¬ 
sentlich hübscher aussieht. 

Zuerst wurden Gabis lange blon¬ 
de Haare um zehn Zentimeter ge¬ 

tan war. sahen die Haare an den 
Schläfen wie abgehackt aus. Damit 
ihre Frisur mehr Schwung be¬ 
kommt, wurden alle Haare zur Stirn 
hin durchgestuft, anschließend in 
dünnen Strähnen auf Schaumstoff- 
Wickler (gibt's in jedem Kaufhaus) 
aufgedreht (kleines Bild Mitte). Tip: 
Wer so schöne Locken möchte wie 
Gabi, die länger halten, sollte sich 
beim Friseur auf jeden Fall eine 
Dauerwelle machen lassen. 

Als der Pony aus der Stirn frisiert 
wurde, protestierte Gabi zuerst: 
„Da wirkt mein Gesicht ja noch run¬ 
der!" Doch dann mußte sie zuge¬ 
ben, daß das nicht der Fall war. 
Denn durch den neuen Schnitt wa- 

Klhrt partie dunklet 
Make-up auftrigt. des 

kürzt. Da ihr Pony quer abgeschnit- 

Willst auch Du mehr aus Deinem Typ machen? Schreibt mit Foto an BRAVO-Modeberatung, 8000 MOnchen 100 

MH Brille 
und langen 
Haaren ohne 
Schnitt 
kam Gabi in 
die BRAVO 
Redaktion 
„Mit meinen 
Haaren weiß 
ich nichts an 
zu fangen 
und die Bril 
le trage ich 
nur, um 
mein Gesicht 
zu ver¬ 
stecken*1 

Gabi mH gekürzten 
lockigen Heeren 

und dem rich¬ 
tigen Make-up 
„Jetzt find# ich 

mich richtig 
hübech". 

ttfehrte iii 

Dieser Brief von Gabi, 15, 

V aus Neumarkt löste ihre 

L Verwandlung aus... 



Bin richtig 
aufgeregt 

nichts Das 
Soll 'ne 

Überraschung 
werden 

Moni wird 
Augen machen, 

wenn ich 
plötzlich 
bei ihr 

auftauche 
Ihre Eltern 

dürfen nichts 
merken 

Na, jetzt 
lacht unser 

Kind ja 
wieder 

Ne Disco 
ist jedenfalls 
mehr nach 

meinem 
Geschmack 

Nein, wieso? 
Du vielteicht? 

Marc 

schon nicht 
mehr beim 

I Tanzen? 

Also, 
tschüs, 
Mutti 

Fände ich 
nicht gut, re¬ 
de mal mit 

ihren Eltern, 
vielleicht 

lassen sie 
euch irgend¬ 

wo allein 
hinfahren 

Mutti, was 
wurdest du 

sagen, wenn 
ich mit 

der Moni 
für ein 

paar Tage 
abhauen 
wurde? 

P Mit denen zu \ 
f reden ist 
r zwecklos. Sonst 

hatten sie uns 
ja gleich wegfahren 

i lassen können 

Zur Mittagszeit kommt Marc auf dem herrlichen 
Bauernhof an. in dem sich Moni mit ihren Eltern 
eingemietet hat 

Marc hat 
sich efne 
Fahrkarte 
gekauft und 
hockt nun 

Tapfer wühlen sich die 
Eltern durch das Ge¬ 
dränge 

Marc durfte seine Heise¬ 
tasche im Haus ver¬ 
stauen Die Bäuerin 
hat ihm erzählt 
daß Monis Familie am 
Abend in eine Discothek 
gehen will 

Marc packt schnell ein paar Sachen zusammen 
Unterdessen hat sich Marc schon 
in einigen Discotheken nach Moni 
umgesehen 

Marc taucht 
wirklich im un 
passendsten 
Momeni auf 

flMOCCHIO 7 
tlOWlMBHAU MUWtWft mS^ 



Foto i.o^Sioty.., ForttetstM 

Vor 
lauter 

Sehnsucht 
mu0t du 

Hast schon 
nen neuen 

Freund, he? 
Ich warte1 
noch fünf 
Minuten, I Sei nicht 

■ albern, 
das hat 
sich bei 

der langsamen 
Musik halt 

so ergeben | 

f bis dahin . 
nicht auf 

r taucht, 4 

l fahre ich 
wieder nactr 
F Hause 

So, das 
ist also 

der Marc* 
Hmm, ich hab“ 

Ja wirklich 
nichts gegen 

Sie, Marc, 
aber die 
feine Art 
ist das 

nicht uns 
so vor 

vollendete 
Tatsachen zu 

stellen 

! paar Tage 
mit uns 

die Ferien 
verbringen 

„Ein Bankkonto ist nun mal der beste Platz 
fürs Geld. Und so ein Konto hab' ich jetzt, 
PrimaGiro heißt es. Dahin überweisen meine 
Eltern an jedem Ersten das Taschengeld, da 
kommen die Geldgeschenke von meinen Ver¬ 
wandten hin und natürlich alles, was ich so 
nebenher verdiene. Macht mächtig Eindruck, 
wenn ich ein paar Tage gejobbt habe und dann 
sage ,überweisen Sie mir das Geld, hier ist 
meine Konto-Nummer'. 

Selbst überweisen kann ich von meinem 
Prima Giro-Konto natürlich auch: den Beitrag 
für den Sportklub und das Geld für die Musik¬ 
zeitschrift, die ich abonniert habe. Alles per 
Dauerauftrag. 

Was 
werden 

dem© Eltern 
sagen, wenn 

ich jetzt 
so plolz 

lieh auftauche? 

Also, mit einem Girokonto bist du erst wirk 
lieh Bankkunde, da weißt du, wo's langgeht 
mit dem Geld." 

PrimaGiro ist ein echtes Girokonto für alle 
ab 12 Jahren. Wir führen es gebührenfrei. 

PrimaGiro. Wer's hat, blickt durch 

Aber wir 
haben vor, 
mit unserer 

Tochter 

Nächtliches 
Treffen im Heu 

allem 
zu verbringen 

Haben Sie 
verstanden? 

Wir bieten mehr als Geld und Zinsen 

Unsanft reißt er Moni aus der Umarmung des anderen 

MarCfthWo kommst 
du denn her'’ 

Marc sieht ein daß er zuviel Wind gemacht hat und qibt 
Moni einen 
zärtlichen Kuß 

Marc dreht sich worttos um und geht Beleidigen 

Das werdet 
ihr noch 
bereuen, 

dann könnt 
ihr auf 

mich auch 
gleich 

verzichten *. 

Volksbanken Raiffeisenbanken 
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Die 50 meistverkauHen Platten • Die Favoriten 

AUSLANDS-HITS 
in 

*ng#K»M u 

der Ideal*Sanger,n 
Var zwei Jahren sangen sie noch 

gemeinsam m der Berliner Grup 
pe X-Pectpfs. Jetzt gehen sie ge¬ 
trennte Wege Annette Humpe (31J 
gründete Ideal ihre Meine Schwe 
ster Inga (25) nennt sich jetzt Inga 
diL&mma und singt bei den Nepnba 
btes Eins haben allerdings beide 
noch gemeinsam Auf der Buhne 
singen sie beide den Song ..Blaue 
Augen Mit Saxophonist Reinhard 
Meermann Gilarrisl Nikolaus Polak. 
Bassist Conny Cool und Schlagzeu 
ger Tony Nissl war Inga in den letzten 
Wochen auf Tournee und geht in 
diesen Tagen auch ms Studio um die 
zweite LP aufzunehmen Die erste 
Platte ist vor etwa einem Jahr 
erschienen und von der Gruppe auf 
eigene Kosten auf genommen wor 
den. Inzwischen haben sie ihren 
ersten Platten vertrag unterschrie 
ben. und im Marz solt die neue 
Scheibe veröffentlicht werden 

| want me 
(DHwttMLsape 

1 Daddys 
(2) Off« 

3 One of US 

H«hm 

— Antrap 

£ lt must be Logt 
m 

Seginttre 
i ßeguin 
m 

Why da Foots 
f M in Love 

(4) Max Reis 

Wedding Belts 
!(io>r 

&tnw 

• Bedsrtter 
(Bi Sefl Cert 

Tfie Land of 
1 make believe 
(-) Backs Fizz 

AMEP1KA 

Physical 
I OH 

Waitkif for a 
iGirilikeyotj 

SÜ 
Lefs groove 

3 (5) Eirttt. Wind 

IFIt 

HH-* 

:Voung Turks 
lau 
Wtry do Foots 

/ full m Lore 
(fl) Obra Rqii 

Every little 
| Thing she does 
ismagic 

M 

Don t stop 
9 belle vin 

m 

I HardenmyHeart 
' H Quarteriaih 

aaraanaam 
der BRAVO-Leser • Top-Hits in England und den USA * Hit-News 

EURE HITS INTERNATIONAL DEUTSCH/LPs 

SINGLE-BESTSELLER 
Om oflüwl** Hri-P* 
v vrX«uriiimTrX9#n I Dias* Llvta «im an. w*tch« Stn«i*4>i4«ttfi * 

tvon de r F*ch»it*thtflt Mm l#uukn%**r 

K*lfi Glück mit Ihrer» Deutschland 
T 

«Sese! 

Touren haben WhHesoake Vori- 
W J*hr ko Dezember - bei der 
AC/DC'Tournee - erwischte es Da- 
Md Coverdale. Auf der Böhne 
rutschte der Singer aus und hei 
hin. Kniegelenk kaputt, Gipsver 
bend - Whftaanaka mußten die 
Tournee beenden, fuhren heim 
nach England. Fest genau aln Jahr 
»piter gingen sie wieder auf Tour* | 

mal erwischte es Drummer tan 
Peice: Mumps, dicke Backen - 
Auftrittsverbot vom Arzt, Die Tour¬ 
nee muBte abgebrochen werden, 
die vier letzten Konzerte tiefen 

| Polonäse^ Blankenese 38 We kill the World 
n}Lm BooeyM. 

1 TaintedLove 
nj i in Sottdail 

37 Twilight 
24) t «■ BectriclJflM Orchestra 

3 Der Papa wird's schon... 38 Prince Charming 
dl > Peter Alexander Adam & The Aals 

4 Jawenn wir alle Englein... 
«■in*. FredSonnwsdieiu &Freumw 

39 Mama Lorraine 
«iuw Andrea Jur gern 

s Physical 
I<y«. CHMa Newton-John 

lO No me hables 
wmn Juan Pardo 

O It’s my Party 
<D i *. Dave Stewart & Serbin Gastrin 

31 (fsraining 
2i) ro. Sh akin Stevens 

7 Rock'n'Roll Gypsy 33 Dreiklangdimensionen 
zi Hi tw Rheingold 

8 Japanese Boy 
ikhfc Anelti 

33 Wozu sind Kriege da? 
in?Z Udo Undenberg & P«mJ Kravetz 

9 One of us 
’iui z a« Abba 

34 Little Drummer Boy 
■u Boney M. 

IO Cambadia 
r-lt KinrWIWe 

35 Rai" in May 
[^r«t Max Werner 

|| Du entschuldige - i kenn di 
{!•}!.** Peter Cornelius 

30 Your Love 
" Lime 

13 Dance little Bird 
«tu«« Electronica's 

37 Goldener Reiter 
lUU ih Joachim Witt 

13 Skandal im Sperrbezirk 
tnjiw. Spider Murphy Ganq 

38 Ljttle Town Flirt 

14 Dich zu lieben 
itij i« m- Roland Kaiser 

30 Every little Thing she... 
m M *j Police 

IS Eisbär 
1»h w. Grauzone 

49 Biscaya 
neu James Last 

IO Sharazan 
nn j m AI Sano & flomlna Power 

41 Christmas at Sea 
(3Qji** Goombay Dance Band 

17 Japanese Boy 
4MH.au. Andrea Jurqens 

SS JJgMafterNlBht 

18 Why do Fools fall in Love 
(Uii #* Diana Ross 

43 And than he kissed me 
n»i - Bichel Sweet 

IO Uraent 
cm ifl wt Foreiflner 

44 Just for you 
i4<n r iw Soarao 

38 For your Eyes only 
(ifji4 w* Skeena Eastun 

45 Liebe lebt 
uru Nana Mouskouri 

31 Haie Hey Louise 
«u Ricky King 

49 Aiko Aiko 
tiTj t tti Saragossa Band 

33 Little Lady 
ai) a w. Aeeka 

47 You drive me crazy 
«■ Shakm' Stevern 

33 Under Pressure 
Oueenft David Bo wie 

48 Du entschuldige - Ich.., I 
«T Bernhard Brink_ 

34 Der blaue Planet 
rii) j sä Karat 

49 Let me rock you 
mu kfpiih Uarthal 

pfl# l«t di« HH-Parad«. ** von Euch U+tiirnmi -Hrd Worin Du mHmpchon *iM>i. octvroib tri* jtwtita Montag auf 

tritt Potfhan«: t. Otrittn hnfamatlonabin TofMHit dar Wach*: 3. D#inon ätüitc h*pr »ctitgtn LiwbUngt-Soog. 

3. Dt) nt Uttriingo-4P (fmüt TOM und AMcftrffl: BA* VO-Htt* 6m Woche, >| 

Tainted Love 
(“ «. Soft Ceti 

« Rain in May 
Max Wem er 

3 Physical 
m OUvta Newton-John 

4 Prince Charming 
mtitt» Adam 1 TheAnts 

% RockVRoll Gypsy 

A Japanese Boy 
OHL* AneVa 

7 Hold on tight 
iffnh Etectric ügbt Orchestra 

8 For your Eyes only 
Sheena Easton 

O Every little Thing she... 
(Djrwe Pole* 

IO Green,Door 

|| Urgent 
{!) ii. roreigner 

f| Twilight 
EtectilcOlBtit Orchestrj 

13 You drivB me crazy 
(ii)» oi StiaMn' Stevens 

14 Ifsraining 

15 One of us 
» Abbi 

IO It’s my Party 
lUIii*. Dave Stewart & Barbara GesUn 

17 Wired for Sound 
JU.I W. Clin Richard 

18 Cambodia 
inj i *• Hm Wilde  

19 Little Town Hirt 
m S mäkle 

30 Sharazan 
jihi ». Af Dane & Romina Power 

31 New York 
lÄ iLOi Teens 

33 Hapjy Birthday 

33 Maledetta Primavera 
nonfc Loretta Goqgi 

S* L  

35 We kill the World 
(iDiw. Btrne^M^ 

ANDREAS DORAD 
DEUTSCHLAND BLP s DER WOCHE 

I m 

Dich zu lieben 
(1) RoUnd Kabff 

Ja , wenn wir aHo 
3 Englein waren 

(3)1 
icheui S Fretmdt 

Wozu sind 
A Kriege da? 

(4) Udo Lhndfnbfff 
& Pascal Krönte 

! (6) Beoff Daazt 

Duenlsehuklige 
0 -1 kenn' dl 

(5} Peter Cornelius 

Eiszeit 
H Ideal 

i Der blaue Planet 
* i) Karat 

9 Blaue Augen 
r(T)fc 

Polonäse 
f Blankenese 
Hi 

I 
Shaky 
m 

Time 
Tt (2) Electric light 

M 
i Kim Wilde 
r(3)KknWlMe 

Greatest Hits 

«CD 
Ideal 

Ghast in 
~W the Mactime 
WT" 

Prince 
3 Charming 

( ) Adam & The Anti 

Such mich ln 
^ meinen Liedern 

H* 
üarpend aif 

»The Eider 
(TO)ttii 

Er ist der neue Ster der deut¬ 
schen Welle - Andreas Dorau 

mit oelnem Song „Fred vom Jupiter. 
Auf genommen hat der 17 Jährige 
Hamburger die Platte gemeinsam 
mit den Marinas. „Das Sind fünf 
Mädchen aus meiner früheren Klas¬ 
se. alle zwischen elf und 14 Jahre 
ah“, erzählt Andreas. Auf die Idee 
mit der Platte kam Andreas Im 
Musikunterricht seiner Schul«. Dort 
wurden auch die treten Probeban 
der gemacht. Als Andreas sJo aller¬ 
dings einer Plattenfirma schickte, 
gab es Ärger, Plötzlich wollte der 
Musiklehrer nicht mehr mitmachen: 
„Dorum ging Ich In ein richtiges 
Plattenstudio, nahm die Platte noch 
einmal auf eigene Kosten auf. und 
Jetzt läuft alles wie geschmiert.“ Im 
Januar hat er seinen ersten TV 
Auftritt in der Sendung „Rock aus 
Deutschland“, gleichzeitig kommt 
die erste LP. Zur Schule gehl 
Andreas allerdings nicht mehr. Er 

Jetzt eine kaufmännisch« 
bei einem Hamburger Öl¬ 

konzern. 

BARCLAY JAMES HARVEST 
wollen in Deutschland leben 

m 
t 
t v 

ß arclay Harvest 
nach Deutschland ziehen - das 

jedenfalls verrieten sie Jetzt in 
London. „Noch dem Ende unserer 
Tournee am 17. April möchten wir 
uns In der Nähe von Frankfurt und 
München neue Häuser suchen4', 
erklärten die drei. In Deutschland 
waren Barclay James Harvest bis 
Jetzt am erfolgreichsten Allein zu 
Ihrem Opan-Air-Kofizart im Septem¬ 
ber 1980 kamen über 150 000 Fans. 
Und In Deutschland verkauften sie 
auch mehr Platten als In 
anderen Land der Wett 
jetzt die passenden Häuser finden, 
bleiben wir für mindestens ein Jahr 
mit unseren Familien in Germenyü, 
meint Mel Pritchard. Schuld sind 
daran allerdings auch die englischen 
Steuergesetze. Gruppen wie Fleet¬ 
wood Mac trieb es deswegen nach 
Los Angeles, die Stones nach Frank¬ 
reich. Barclay James Harvest wollen 
da bei Ihren deutschen Freunden 

Endlich hat England mit dem 
total verrückten Ex Black Sab 

bath Sänger Ozzy Osbourne seinen 
eigenen Horror Spezialisten Eni 
sprechend blutrünstig und unheim 
lieh produziert sich Ozzy auch auf 
der Plattenhulle semer neuen LP 
..Disry of a Madman Und mit seiner 
neuen Bühnenshow die er sich für 
seine England-Tournee ein lallen 
ließ, geht er sogar so weit,sein 
Leben zu riskieren In einer riesigen 
Geisterhand fährt er mitten im 
Konzert mit einem Kran von der 
Buhne langsam hoch über die Kopfe 
der Fans und laßt sich dann an einem 
Sicherheitsseif ins Publikum fallen 
Gruiei grusei 

füll 

'^nMournee: 

I! PETER „ 
„ ALEXANDER 
♦ hi lübeck; 12 ^ in Lübeck: 11 vU» 
w tjym 13.1 Bäritaj _ 

HämbuTB-16 1 H8thrf? 
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^ «net) 
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Gratis! Für alle Musik-Fans unentbehrlich! Gratis! 
Fordern $1« gleich heute per Postkarte unteren großen ™ 

Z Schallplatten/MC-Einkaufskatalogvon A-Z Z 
m ■# Lr kann mcMi ul nurkwkhc» Mi fum# *rnm** Sw n*i MtpiaiyjA*p Uhu? m cm wie» tMfrcfet H 

uHrpreuciVfft Hfl Srtfiflt Ufefrl ik H Lh SCi tcflan Ib Di 1 M> M*| Mnklr ncbi flr iflBihflirkMiMiai Ml lir i.k« iit 
■ ItMUHtl kl kMtWilt flirltllm *M ««■ MpfW w UM uN' tii Mil tM| i E*fU Nsm M 
p tm* ticmi kn Duc M WiriiiiirmcifctM * rtriK wiiArti EmMi muchimmi Ul« INVOuriHiit H 
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OlSC CENTER GROSSVEftSAND Abt. B 1 - Postf. 120 6992 Welkerihelm 

■""Sit Jogendreisen 
B. MARINA di VENEZIA 
1 Woche vp ab DM 215,- 
oder weitere Angebote anfordern 

. 8-15 J. □ 16-28 J. □ Sprachreisen 
Rotteckstr. 2 7500 Karlsruhe 1 Tel (07 21) v 3 39 46 

LASS DIR 
DEM GRÖSSTEM. 

R<»cl y«n ^fr*Tk,?l «ikjo (uroOAs KWcMn 
Hundert* ^ wv..h T Sfm'i Mul<*en Butftfll» 

Th* Wild ShS* Wwtemeisffsße 2 
Pdp-Rock T‘$hifH CMS500 Nürnberg 90 
GmbH_ Tel 0811 33 0*44 

Schallplatten 
Bei uns bekommt ihr die 
Singles, die es in keinem 
Schallpfattengeschaft mehr 
gibt. Wir haben einige 
100000 Stück am Lager. 
Informiert euch unver¬ 
bindlich und kostenlos. 
Wir schicken Euch gerne 
unseren Katalog mit über 
20000 Titeln gratis und 
ohne Kaufzwang. 

KESS-VERSAND 
8700 Würzburg 25, Postfach 71$ 

KiSS: I 
I wa* to trightened. 
I alntosfranaway 

I dldn l know ihal I could do 
Anythlng I needed to 

A nd then a bolt of light nlng 
Hit me on my head 
Thon I beganlotee 

I just needed to bellav« In me 

Now, I, I belleve In me and l 

I belleve In tontet hing mors 
Than you can un durstend. 
Yes, I belleve In me 

Litten. I belleve in me 
And 1.1.,, 

They eald I dkJn’1 stand a Chance 
I wouldnl win no way 
But Tve got new* lor you 
The re* nothing I can’t do 

Akit no pretending, 
Ahnt no make belleve. 

Well, l've got to be the one 
I gölte do what must be done 

Cause I, I belleve In me 
A nd U ... 

Well you knowthat I, I believe In me 
And I, I... 

I don't need no money 
I don't need no ferne ...Hol just 
Need to belleve In me and I know 
Most deMnltely 

Dont need to get wasted 
II ©nty bolds me down 
I just need a will of my own 
And the balls to etand alone 

Cause I, J belleve In me 
And l I. *, 

Yes. I belleve In me 

Ich 
Ich hatte soviel Angel 
Ich wäre beinahe davongetaufan 
Ich wußte nicht, daß Ich alle* tun 
Konnte, was Ich nur wollte 

Plötzlich traf mich ein Blitz 
Mitten ln den Kopf 
Und Ich begann zu erkennen, daß 
Ich nur an mich salbet 
Glauben mußte 

Jetzt, Jetzt glaube Ich an mich 
Und Ich, Ich glaube noch an etwas 
Anderem, das du nicht verstehen 
Kennet. Ja, Ich glaube an mich 

Hör zu, Ich glaube an mich 
Und Ich,., 

A da sagten, ich würde nichts 
Bringen. Ich würde niemals auf 
Oer Gewinnersefte sein. Aber Ich 
Habe Neuigkeiten für dich 
Es gibt nicht«, was Ich nicht 
Tun könnte 

Es i«t kein frommer Vormatz 
Und keine Einbitdung 
Ich muß Ich eeK>et sein 
Ich muß tun, was getan werden muß 

Denn Ich glaube an mich 
Und Ich.. * 

Weißt du. Ach glaube an mich 
Und Ich.., 

Ich brauche kein Geld 
Ich brauche keinen Ruhm 
Ich muß nur an mich selbe! glauben 
Und Ich weiß es ganz genau 

Ich brauche nicht vor die Huiide zu 
Gehen. Ich hinge nur an 
Unsichtbaren Zügeln. Ich brauche 
iliir anaiinan »lin«mIpwIam ujhi-_ 

Und den Mut, allein dazuetehen 

Denn Ich glaube an mich 
Und Ich,. * 

Ja, Ich glaube an mich .., 
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Hits & Flops der Woche 1 

Revue 

Ungeheuer 
Paranoia 
Intercord 192 535 

Teufel hinter den Seelen. 
Qualitäten hreau nicht unbedingt an¬ 
heben muß. Oie Jungs dsr Bleibt reu 
Revue beherrschen ihre Instrumente 
ohne Zwedel. Aber Heavy Metel gibt es 
bereits genug, und Nina Hagen* 
Phrasierungen haben auch schon zu 
viele Sänger nachgemacht (#}. 

Marianne FaHhh/ll 

Sweetheart 
Island 103 594 

Jahr 

Freundin mH „The 
Eye* of Lucy Jor¬ 
dan" wie der PhÖ- 

^ nix aus der 
Asche.Doch wes 

jetzt abgeketert hat, klingt 
reichlich milde Der brüchige Reiz von 
Mariannes Fnedhotsstimme reißt* 
auch nicht mehr raus (*), 

Manfred Mann 

Ist der arte Fuchs, hat er sich als 
Testrakete einen Song reusgesucht, 
mit dem praktisch nichts schiefgeben 
kann. „I who have nothlng11 wer ein« 
Super-Schnulze von Kathy Kirby, ge¬ 
sungen in den sechziger Jahren. 
Ansonsten war ich weniger angetan 

Strenge-Sound klingt irgendwie ko¬ 
misch (tt). 

Loverboy 

Working for the Weekend 
CBS 1778 
nie kanadischen SchwermetaHer 

„Tum n loose“ auf. Die fünf Jungs 
Metern mH den besten Heavy Metel der 
letzten Zelt überhaupt. Loverboy las¬ 
sen nicht mir die Verstärker knirschen. 

Ihr neuestes Single-Opus erinnert 
mich stark an Foreigner in Ihrer frühen 

!(**). 

Ami Marie 

Wir sind zufrieden 
Ariola 103 767 

Der integriert« Schaltkreis läßt 
grüßen. Die Elektronik-«MM 

schwappt Jetzt auch Uber die deutsche 
Musik-Szene. Für den Münchner An¬ 
dreas Brunnmeyar. der sich hinter dem 
Pseudonym Ami Marie verbirgt, erset¬ 
zen seine drei Synthesizer-Maschinen 
eine ganze Band. Sound-Bastler wer¬ 
den Ihre Freude an der Scheibe haben. 
Mir ist'* zuviel des Gewummers und 
Geblubbert {**}. 

Pli. D. 

J won’t let you down“ 
WEA 79209 

Das Duo Tony Hymas (Tastenin¬ 
strumente) und Jim Diamond (Ge¬ 

sang) stammt aus Glasgow, Schott¬ 

land, Die beiden haben In England 
bereits einen guten Namen als Ses¬ 
sion-Musiker. Mich faszinierten an 
dieser Scheibe die glasklaren Vocats 
von Jkn und die gebändigte Energie, 
die hinter dem tragenden Rhythmus 
zu spüren Ist, ich bin sicher, daß wir 
von den beiden noch hören (**). 

Steve Wlnwood 

There’s a River 
Island 103 841 

Stovi. gehört zu 
den ganz weni¬ 

gen Leuten, deren 
Platten man sich 
ungehört kaufen 
kann, wann man 
aut Ihre Richtung 
steht. In seinem 
Fall Ist es das unge¬ 
heure Soul-Feellng, das mich immer 
wieder vom Sitz reißt. „There s a River 
ist ein Ohrwurm - genau richtig zum 
Wegträumen In einer ruhigen Stunde 
(* #★). 

Commodores 

Oh No 
Motown 100 07 159 

I ch kann mir bis heute nicht erklären 

lk>nel RHchi« und seine Commodores 
Zu meinen Favoriten, obwohl ich sonst 
eher euf härtere Kost stehe. Soulbro- 
ther Lionel, der zusammen mit Diana 
Ross mit „Endless Love™ in den USA 
einen RlesenhH hat, hat so viel Feeling 

lan Dury & 

The Blockheads 

I who have nothing 
Bronze 103 819 

Der gute alte Manfred versucht 
auch gerade seinen Sound auf 

Vordermann zu bringen. Schlau wie er 

Jukebox dury 
Stiff 6.24 975 

Auf diesem J 
bum sind Ü 

Durys beste Songs 

B jm me 

DrugsARock'n'Rolh Kaum zu fassen, 
Typ mal als Punker und 

Ist 
i finden, 
-fee » 

spür dafür, wie men verschiedene Sti¬ 
le vom Swing über Soul zum Rock'n' 
Roll zu peckenden Songs verschmitzt, 

i Zuhören zwbigsn. 

Blue Gultar 
Creole 6 2479 

yj%< 
Soft Cell 

i-Stop 
Erotic 
Cabaret 
Vertigo 
6359 087 

werden. Daß Ihr HH „Tekrted 

Marc und Davkf bringen da« Kunetetück I « ■■ - « - *.   ^ X. 
m tervonik aucsi noen 

stark finde ich 
Der Typ kamt 

Stimme Theater spielen In bätzachneF 
lern Wechsel küngt et mW, ela würde er 
In« 

„Secret LWs* und 

Stray Cats 

Gönne Ball 
Arista 204 019 
lAfenri ec 
Wechtrigi 

Die Kray Cats aus 

kv der Stimme und arrangiert seine 
Sott-Songs so clever, daß ich mir bei 
ihm die Kitschfrage ger nicht mehr 
stelie. „Oh No" werde Ich mir auf Jeden 
Fall kl den nächsten Wochen öfter* 
reintun (t**|. 

Musik kann men et« altmodisch be¬ 
zeichnen, aber sein sanftes und trotz¬ 
dem prickelndes Gtterrenspiel macht 
kirn keiner nach. Hört Euch mal „SJebo 
Dtf oder Fooi no mora“ an. War den 
geeigneten Background für romantl- 
ache Stunden sucht, lat mH diesem 
Compilation Album besten« bedient. 

United Balls 

Pogo In Togo 
Jupiter 624964 

Die Bei* sind schon seit Jahren ein 
ganz heißer Tip ki der Münchner 

erat mit der Single „Pogo ki Togo” die 

werdsn. bis Jemand ihr* Platten euch 
rtwrzyinfKW vvi 01 rvivi hcvtl wnugB 
Ideen sind nicht nur Songtitel wte 
„Allee prima ki Uma" und „Die 
fYl--i8-.il _ ;Cw»i iAdtknlvS mt isAa— 
0*C?vl^CsT,M Töm ‘fTwRwWfisPölÄ- 

such muslliallsche Trick« wie der, In 
cs* nimmftTKjw pogo-Amor» protz- 
een mal os Derorenoen niange einer 
griechischen Bouzoukl oder ein rühr¬ 
seliges Moody-Blues-Giterrertsoio ein 
zufiechten. 
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Pierre Qnce et» „Winnetou“ 
und Len Borket et» „Otd S hattet 
hend“ in Winnetou“ Die beiden 
waren euch privat »ehr gute 
Freunde 

In seinem Land¬ 
haus in Frank¬ 
reich berichtete 
Pierre über seine 
Erlebnisse mit 
Lex Barker und 
über seine neue 
„Winnetou“- 
Tournee ... 

I 

r 5+ 

Unruhig wälzt® sich 
Pierre Brice in sei¬ 
nem Hotelbett hin 
und her. Es war die 
Nacht vor dem er¬ 
sten Drehtag zur 
TV-Serie ,,Winne¬ 
tou'h in Mexico, 
Pierre träumte 

schwer Er träumte von seinem 
besten Freund* der schon seit 

| acht Jahren tot war, von Lex Bar- 
| ker. 

Pierre ais ViWinnetou" und Lex 
als ,Oid Shatterhand" hatten in 

' zahlreichen Karl-May-Filmen die 
I Fans begeistert Die beiden Film- 
Blutsbrüder waren auch privat 
wie Brüder, 

In diesem Traum erschien Lex 
in seinem „Old Shatlerhand"- 

| Kostüm vor Pier res Augen. Er 
i erklärte mit fester Stimme: „Ich , 
I freue mich, daß du ,Winnetou- 
■ spielst. Ich würde gern wieder an 
I deiner Sette reiten.11 

Als Pierre uns diese Gesehich- 
I te erzählt, sitzen wir am Kamin in 
1 seinem Landhaus an der Loire, 

zwei Autostunden von Paris ent- 
I fernt. BRAVO-Fotograf Didi Ziif 
und ich waren die ersten Jour¬ 
nalisten. die Pierre zu einer 
Reportage in dieses wunder¬ 
schön gelegene Landhaus einge¬ 
laden hatte. 

Pierre besitzt dieses Haus seit 
neun Jahren Der Schauspieler: 
„Hier erhole ich mich und bereite 
mich auf neue Aufgaben vor. In 
diesem Dorf leben knapp 300 Ein¬ 
wohner Mit dem Bürgermeister 
und dem Lehrer bin ich per du. 
Sie waren auch Gäste bei meiner 
Hochzeit." 

In Paris hat Pierre noch eine 
große Altbauwohnung, die mit 

I wertvollen Antiquitäten ausge- 
| stattet ist. 

Pierre, dessen Karl-May-Filme 
F in unregelmäßigen Abständen im 
' Fernsehen ausgestrahlt werden 
(vor wenigen Tagen lief „Winne¬ 
tou r) hat Großes vor Ab 
Februar 1982 wird er für zwei (*!) 
Jahre als „Winnetou" auf 

j Deutschland-Tournee gehen. 
Er erzählt: „Premiere wird am 

I 4 Februar 1982 in der Dortmun¬ 
der Westfalen halle sein. In den 
Großstädten spielen wir in 
Hallen, ansonsten in einem gro¬ 
ßen Zelt," BRAVO wird Euch 
über die Proben noch ausführ¬ 
lich informieren. 

t om 

nicht Old Shatterhand, sondern 
I Otd Surehand kämpfen.*1 

Pierre ist mittlerweile 52 Jahre 
alt, steht aber wesentlich jünger 
aus. Sein pechschwarzes Haar ist 
noch voll* sein Körper (t M m) ist 
muskelgestählt. Pierre treibt viel 
Sport (Jogging* Radfahren, Rei¬ 
ten), um sich fit zu halten 

Vielleicht ist es auch die Liebe 
zu der fast 20 Jahre jüngeren Hel¬ 
la, die ihn so jung erhält. Pierre 
und die Arzttochter aus Amberg 
halten sich vor 14 Jahren in 
G staad (Schweiz) kennengelernt 
Seit mehr als vier Jahren leben 
sie zusammen, und seit sechs 
Monaten sind sie verheiratet. 
Nach der „Winnetou"-Tournee 
möchte Pierre gerne zum ersten¬ 
mal Vater werden 

Was geht eigentlich in einem 
i Schauspieler vor, der vor 19 Jah¬ 
ren zum erstenmal „Winnetou" 
spielte und seitdem von dieser 
Rolle nicht mehr loskommt? Hst 
Pierre diesen edlen Winnetou" 
schon einmal gehaßt? 

Pierre Brice nimmt einen klei¬ 
nen Schluck Rotwein: „Nein* 
gehaßt habe ich Winnetou noch 
nie. Ich liebe ihn sogar. Er ist ein 
Teil von mir geworden, Wir beide 
hätten wirklich Bruder sein kön¬ 
nen, Viele KarFMay-Fans schrie¬ 
ben mir, daß ich Winnetou Seele 
und Charakter gegeben hätte/* 

Für Pierre 
begann alles 
in Berlin ... 

Pierre heute: Trete 
seiner 52 Jahre 
tat er nach wie 

vor topfit 

Den „Old Shatterhand" bei die¬ 
ser Tournee spielt der Münchner 
Rüdiger Bahr. Einige von Euch 
werden Rüdiger kennen; er spieF 

| te in dem großen TV-Vierteiler 
„Lockruf des Goldes" (wurde 
1975 und 1977 ausgestrahlt) die 
Hauptrolle. 

Pierre Brice zu seinem neuen 
„Old ShatterharKT: „Ich kenne 
Rüdiger Bahr nicht. Für mich wtrd 
es immer nur einen Old Shatter¬ 
hand geben, nämlich Lex Barker 
Wenn es nach mir gegangen 
wäre, würde an meiner Seite 

Hat Pierre nie Lust gehabt* mal 
andere Rollen zu spielen? Brice: 
„Ich habe ja andere Rollen ge¬ 
spielt, aber es waren keine 
großen Erfolge. Ich filmte an der 
Seite von Weltstars wie Sophia 
Loren und Marcelfo Mastroianni 
(„Die Puppe des Gangsters"), 
aber meine Fans wollen mich nur 
als Winnetou/' 

Ais Pierre als Winnetou ent¬ 
deckt wurde, wußte er nichts 
über den Apatschen-Häuptling. 
Er hatte den Namen Karl May 
noch nie gehört, Pierre: „Bei den 
Filmfestspielen in Berlin bin ich 
dem Produzenten Horst WencF 
landt aufgefallen. Über einen ge¬ 
meinsamen Bekannten ließ mich 
Wendlandt fragen, ob ich Winne¬ 
tou spielen wollte. Ich lebte da¬ 
mals in Paris mit einem deut¬ 
schen Mädchen zusammen. Mei¬ 
ne Freundin riet mir sofort, diese 
Rolle anzunehmen Ich fuhr zu 
den Dreharbeiten nach Jugosla¬ 
wien, ohne zu wissen, daß ich 
eine Hauptrolle hatte." 

Seit diesem Tag kommt Pierre 
Brice von Winnetou nicht mehr 
los. So spielte er den Indianer- 
Häuptling von 1976 bis 1980 auch 
bei den KarFMay-Festspielen in 
Elspe. 

Wie lange aber will Pierre noch 
Winnetou sein? 

Pierre: „Ich weiß es nicht. Ich 
weiß nur. daß ich Angst vor dem 
Tag habe, an dem ich zum letzten¬ 
mal das Indianer-Kostüm anzie- 
hen werde Nein, ich möchte noch 
nicht von diesem Tag sprechen 
Noch bin ich Winnetou." 

* 
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Sensation bei der 

Otto-Wahl '81! 

BRAVO präsentiert: 

Mädchen-Schicksall 

Freund erhängte 
sich In der Zelle I 

So kennt sie keiner - mal ganz privat... I 

SOFT CELL 
neuer film-foto-roman neuer flim-foto-roman 

Thomas Cattschalh & 
mike Krüger 

^^^^r^jPiratensende^owerg[a^_^^ 

POSTER-Parade. 

sup*t: | o 
tv- J o 

Hund 

hat Euch 

was zu sagen .., 

gibt s ab M 
7. Januar 
überall zu kaufen 

Thomas Gottschalk präsentiert „Rock-Pop in concgrt” + Johnny Cash feiert sein 25. Bühnenjubiläum+ 

Matt Dillon läßt die Colts rauchen + drei deutsche Kijmj- Serien + Simmel-Film + Komödie mit Cary Grant 

Donnerstag 7.1. I Freitag 8.1. 

Dazu: Wer von Euch hat welche Reise-, Sach- 

oder Geldpreise gewonnen??? m I 

Woruinai^aS9 
(arvlOWJf 

So zwangen sie die amerikanischen Fans 

in die Knie 

1. PROGRAMM 

Li 10 Tagetlduu 
15. ES Das Jahr dauth 

unrwmlich 
Limpenfieber vor der 
St*r 

UMHhJm ... 
, und lonsne Bescherung 

Ja 32 Folgen nt «dH Ihn Tau 

17.40 Oie OfehnJwib* 
11.20 Der OirtiiB 

Ejn^TTnun(sKi$er Spinner 

Mit Hont Jiihmi u a 

19 00 heute 

19 W Halten Stt Nuf Im 1 lur 
ÜBT- 

17JM 
Film 

17.40 Demnach«! i n dwüm 

ff*3p»R am k&nttf 
gemacht wird 

17.50 Tagestchau 

MÜNCHEN: 18 00 Abend*h«u tl 
lueII IS 70 GoUcm Zeit« fl) 
1915 Abendschiu FRANKFURT: 
1800 Nachrichten ILIO Am Ufer 
tm anderen Weil 19 20 Hessin 
Khlu HAMBURG IIÖO Hill Hol- 
tenun 18 30 Berichte vom Tage 
18 55 Landesproframme 19.75 
Die 5<»rischen BREMEN 1800 
Ehernen aktuell 18.05 Mir 
19.25 Buten £ binnen 
1300 Presseschau 18.05 Erna, 
rikiniscba Familie 19 20 Abend 
scheu SAARBRÜCKEN: 10.00 Mu 
Sikum Sechs 18 25 Der Alte im der 
Tonutantatie 19.25 Aktueller 
Bericht STUTTGART /BADE N-8A- 
OCN: 1S.Q0 Abendschau IMS 
Dti Alt* aus dar Tomatirrjajie 
19.45 Landesschau KÖLN: TSOO 
Ruhe im Saal1 11.15 Pearl Harb« 

19 15 Hier und Heute IMS Itel 
TOT 8 

20.00 TagBäthau 
20.15 «M Brennpunkt 

Aktuelle Oofcumentition 
21.10 Sbwdtrdareruf Kt 

Das misurticN Handtuch 
Mit Hubert Suscftka, Claus 
Ringer, Horst JlRSbfl u « 

22.30 Tageithemen 
73 00 Kur in TriMimiad* 

Femsehspnei 
0.40 Tj 

21.00 Muta-joumi! 
21,20 Kennzeichn 0 

Deutsches am Ost und 
West 

22.05 EKj*jm 
Film 

23,35 heute 

■ PROGRAMM 

MÜNCHEN 
15,35 Bits« In_ 
(Amenk Fernsehfilm. mit Sam 
Groom u.a.l IMS Musk Cäly 
USA (Die Musikszene m Nahvillt) 
19 00 Tote ohne Begräbnis (Dra¬ 
ma) 20 40 U H 21.00 Kennen 
Sie SNHernMKonzert) 7145 Von 
heute auf morgen (Uber Polin) 
22J0 Zur Diskussen gestellt Pb 
len heute 

FRANKFURT 
20.15 Dm fievent low/Teil 2 (fern- 
sehlimi) 2140 KulluflMender 
22 10 Titel Thesen Temperimen 
t< (Kulturm apart) 22 55 Simone 
de Beauvoir (Pdririt) 

Peter Kent (Foto) tritt in dei 
„Drehscheibe" (ZDF, 17.44 
Ulir) auf 

Geschäftsführerin Sabine Hagen (Karin Ainetni, mit Claus 

Ringer) will mit der Eiplosion in der Firma nichts in tun ha¬ 
ben (Senderdeiirnat IC 1“, ARD, UM Uhr) 

KÖLN 
19.00 Sport Platz 20. L5 Unser 
Weg kt dar b»ti (Frau. Spiel 
film. 1976. mit Patrick Gewatre 
u.a.) ZUSSabmeM ihrem Mann 
Absolut ergeben fFOm) 22 30 Por 
trat 2245 Hinter de« Schlagzeilen 

2.i PROGRAMM 

E rrrivn 
HEUTE 
NEU! 
llnhaN siehe links) 

17-BA Iwrti 

ir.uCaptain Future 
Das geTlhrfrchi Lebens 
ebner 

Es l*w 

SUDWEST 
1900 Nit heiratet man «Ine 
Chefin,'1 Teil 1 (Sowjet Ferraeh 
film) 20 25 Pbrtril Kurt Htymcke 
(Im Literatj 71,00 Sp«1 unter 
dar Lupe 2145 Regionalpfo 

NORD 
20-20 Stern von Rb (Deutscher 
Spielfilm. 1940) 2145 Kultur 

kontrovers 22 J0 Baal Club 

1. PROGRAMM 

16.151 _ 
16 20 Allah ho-ithbar -Gatt rst 

C.!e 
17.05 Alleiktir^ 

]h heit lernen Anspruch 
auf meinen Dank" 

Heut* geht es um die frage, 
ob Kinder ihren Eitern dank 

17.50 

MÜNCHEN: 18 00 Abendschiu ak¬ 
tuell 18 ISWochenructblick 18.30 
Ein Mann im Haus 19 00 Abend 
schau Schmankerl kuehe 19 15 
Einschönes Wochenende FRANK 

FUKT: 18 00 Nachrichten 18 10 
Musik und guten Appetit 18.450er 
Mensch denkt 19 20 Hei« nschiu 
HAMBURG: 18.00 0h. dieser Vater 
18.30 Berichte vom Tage 11.55 
Kümo Henrielle 19 75 Das Nord 
schau Magazin BREMEN: 18 00 
Bremen aktuell 18.10 Die Onedin 
Linie 13.25 Buten 8 binnen BEI 
LIN: 18 OOPresseschiu 18 05Etunte 
Tierwelt anschl Spur nach Ltvkas 
18 50 Parabel 19 20 Abendschau 
SAARBRÜCKEN : 18 DOTipi um Sechs 
13 20 Musik und guter Appetit 
18 55 Dir Mensch denkt 19 J5 
Aktueller Berieff STUTTGART/U 
OCN BADEN: iS.OQ Abendschau 
1830 Musik und guten Appell! 
19 10 0er Mensch denkt 19,45 

Ml) 13 30 halb 7 18.40 WMF 
Club (2) 19 15 Hier und Heute 

70.00 IijetKluu 
5 IJjkaicta 20 15 fl__, 

Amerrl SpieTfifm' [iyj/] 
Mrt Cary Grant u a 

71.45 Du Oberhaupt 
Karl Carstens 

22.30 Tagesthemen 
mit Befiehl aus Bonn 

23.00 Oh Sportichau 
73 25 Kai 8 Co. 

Hase und Igel 
Mit Ron Leibman u. a. 

Ui nrietdigt einen Mim, 
der seine Frau erschossen 
MmnU 

D 10 Taftsschau 

-PROGRAMM 

11,55 S 

U 11.25 Uhr könnt ihr 
I | ri ’J B, -i J I J Rim IFIti MNTI 

1145 heute 
ILB Pfiff 

Sportstudio für ruh«« 
Zuschauer 

17 40 C 
11,20 I 

1940 heule 
it 30 auslandstPumal 

fDF Korrespondenten 

20.15 0« Alte 
iod eines Auttttigers 

zi.15 Johnny Cash: 
me iffflep wri 
MH The CartcfTamily g a 

22,00 btuft iaumai 
22 JÜ Aspekte 

Kulturmtgatin 
23.05 Alle I 

Bier Spielfilm (1972) 

I fBdwtefttf Scbftft- 

0.50 heute 

Country Suptr Star Jofmny 
Cri4f (Foto) leiwt seine er 
s4nt t% Jahre auf der Buhne 
(ZDF, 21.15 Uhr) 

9.1. 

Jerry und Lucy Warriner (Cary Grant und Irene Dünne) sind ge¬ 

schieden, aber lieben lieh noch JieiB (ARD, 20.15 Uhr) 

3. PROGRAMM 

MÜNCHEN 
1545 Charlia Chan m Landen 
(Amern, SpieNilm. 1934) 19.00 
Beo-Beo und Tmr Tien (über rwm 
Pandas) 1945 Bayern Report 
70.15 Buddenbrooks.Teil 1 (Se¬ 
rie) 7LJ5 Thomas Mann 0m 
Buddenbrooks 72.15 Sport heute 
72 30 ZEN 77.35 Faustrecbl 
der Print (Amenk Spieüilm, 
1946, mit Kenty Fonds u. a.) 

FRANKFURT 
20.15 Frauen in Peru (Reportage) 
7045 Hobbythek 21.45 NDR 
Talk Show 

KÖLN 
19 00 elf eit (Freiteitmag&zifl} 
20.15 Reporter (Berichte aus 
Deutschland) 2100 Topfguckers 
Abenteuer (In Schleswig Hol ilem) 
21 30 Gott und die Malt (Magt 
an) 22.00 Das Licht der Gerne* 
len/Teil 1 (Ffffisehtilmj 22.55 
Kultur und Waumthatt 

SUDWEST 
19.00 Interview mit Franz Josef 
Slraub 20.00 Abentewer der 
LanMrafte (Serie) 20 50 Europa 
2000 21.35 Markt 

NORD 
70 15 III internafiOAt! 21.05 Ach, 
die Kunntka (Film) 21.50 bm 
g» Spirtips 21.55 NOR Talkihow 

1. PROGRAMM 

14.10 Tafeadtiu 
14.85 5«ientMri6i 

1 (Kiftderprogramm) 
14.45 ARD-Ralgibei: Geundbcil 

| 15.30 Im trug nm grünen 
Kran» 
Unterhaltung, mit volks 
tumheher Muni, 

111.15 Nmddnrtsdies FeHüara- 
Festival 1911 (2) 

| 17,00 Martin «*ft*litr 
Ruckbitck auf ein bewegtes 
Leben 

18,00 TigetKNiu 

tu» Die Sportschau 

MÜNCHEN: 13 2S Piwinu IM 
bar» 17 JB Nib HW gtruan 19.00 

[ Abendschau Aktuell« und Spurt 
19.15 Samstagsclub FRANKFURT 
17.30145 Hdigeriwe 19.« Spurt- 
Murnat 19 30 Hewnschau HAM 
BORG: 17,31 Onkel B ivg 19 00 
Berichte vom Tagt 19.15 Die *k 
luelle Schaubude BR1M EN 17.30 
Nils Halieruon 19.00 Bremer 
aktuell 19 15 Oie aktuelle Schau 
bude BERLIN: 13.15 Zu Gast bei 
unsren Gasten USA 17.» Kümo 
Hmnetle 19 OOLukaltermm 1920 

| AbendicJUu SAARBRÜCKEN: 17.» 
i Hslfwiasri 19.10 Daten der 

[Woche 19.25 Aktueller Bericht 
STUTTGART/BADEN-BAD EN: 17 30 
HtH Hölgtröon 1115 Abendschau 
lOLi: 17 30 Hier und Heute unter 
weis 17 55 WWF 19 00 Blickpunkt 
EJuSSaldorr 11 77 Drei Damen «m 

Grill 

20.00 Tagwcbau 
1 20 15 Dü brate«!bc* 

Musical 
| 27.00 Luft aiihlfit. I agmehau.' 

0a Hort jam Sonwlag 

Amenk. Spiellilm (1969) 
Mit Geraldmi Page u a 
Eine arme Witwe krmj 

Inparmase zu kämmen 

0.001 

2. PROGRAMM 

km Die Muppets- 

Show 
Gaststar Shirlay Bassey 

17.« Mt 
17.10 UndtripHgel 

Aut der Bundesrepublik 
11.00 Erkenne« S* di* MaMie? 

Musikalrsch« Ratespiel 
19.00 heute 
19 30 Der Uhh Treck 

Der Aufbruch 
Mit Ben Murphy u I 

Nach dem Tad hm Will Cto 
hä« junger Frau mach! 
sei di« Familie atrl de« Heg 
nach Kalifornien 

20,15 Menschen 81 
Ein unterhaltender Jahr« 
ruckfalrck mH Frank EHtntr 

21,55 baute 

am Sport-Studio 
msimta 
»»Rock-Ppg in 

cancert 
PtiMRlJtrt wn Thomas 
Gottschalk 
Mrt Meat Loef. foreigrier, 
Saga und Sptift 

3. PROGRAMM 

MÜNCHEN 
11.55 Nattcup-Skirannin (Ab- 
FahrUlaul der Herten) 11.00 Sa 
tat Chimpion/Teil I (Unterli*! 
tungsune) 20.00 Das Leben nt 
wunderbar (Hat -wwj Ferraehfilm 
mit Orntlla Muti u. I) 2) 40 
ILM 22 00 Westtam&l/Teil 5 
22 45 Gulda 81 (M«rt> 

FRANKFURT 
18.00 Lieder and Leute extra (Mit 
Robert Long) 20.15 Wie « GuM 
gefilH/Teil 2 (Serie) 2125 SA 
manchierl (Beucht) 22 10 Gi 
seile (Ballett) 

KÖLN 
19,15 Sport im ffalifl ZO llEm 
fuhrung m de« zeitgtrttssische 
Musik/Teil 1 21.15 Vor 40 lehren 
(Wocfienschau) 21J0 0« Taste 
mvtd de» Dr Cardehtt Fr*in; 
Spielfilm. 1959} 23.00 Reck## 
M (Mit time Selo« Zero und 38 
Special) 

Die US Band Forti|ntr ist eine der Top Gruppen, die Thomas 
Gott sch ilk prisentierf (ZDF, 23.20 Uhr) 

llMtorMMwtol 

14 00 Nachbarn in Europa 
Für Ausländer und Deutsche 

I44SHM 
1447 M 

Zeichentncksenv 

Sowjet Jbiendfilm (1978) 

Ein gtlahmt« Mädchen rar 
trabt sich m «tue« schlich- 
fernen Jungen 

Seine große Chance 

Boomtr bimmart lieb * 
■men Blmden, der mit lei 

SUDWEST 
19 00 Und« - Menschen - Aben 
teuer 19.50 51 Jakra C*untr|. 
Muvk Teil l 70 40 Umimgell 
(Kabarett) 22 70 Konxert 

NORD 
17.15 M'f'RMI Huk/Teil 1 
(Mil Chuck Berry, Bill Haley u. a.) 
11.30 De Besle t« .Jaat Hut 
Sur/Teil 1 21,11 Detail» 
Hecktord (ftrimi Serie) 2100 Vor 
40 Jahren 2130 Han« Dieter 
Husch (Kabarett) 22 30 Dre «r 
t»lene Schönheit (Uber Hans Wer 
rar Herne) 

\Sv 
Die Reporterin Monici (Lizi Goddard) und ihr Fotogral (Di 
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Anzeige 

Packender Roman em Schulmilieu - Von Gabriele Ring 
Riesenstunk in der 10 b. Der Direktor hat die ganze Klasse 

gefeuert, weil sie ihrem Lehrer Peter Brugger nicht nur 
unterstellt, dafl er mit der Schülerin Iris ein Verhältnis hat, 

sondern auch generell die Mitarbeit verweigert. In einer 
Elternversammlung wird später beschlossen, daß die 10 b 
doch bleiben darf Iris ist völlig am Boden zerstört. Sielst 

inzwischen in der Parallelklasse, und Brugger nicht mehr an 
der Schule. Iris weiß einfach nicht mehr weiter... I ns hockte an ihrem Schreiblisch 

- es sah chaotisch aus: Bücher. 
Schulbücher, Hefte, herausgeris¬ 

sene Blatter. Notizen türmten sich vor 
ihr auf Mechanisch versuchte sie. das 
Chaos zu ordnen Sie sortierte die 
Bücher, die losen Blätter, starrte auf 
die Notizen, ohne sie wahrzunehmen. 
Das Chaos hier paß! zu mir. dachte sie 
kläglich, es ist genauso schlimm, wie 
das Chaos in meinem Innern. Ich habe 
Angst, ich habe nur noch Angst 

Gedankenfetzen jagten durch ihr 
Gehirn: Peter will nicht wahrhaben, 
daß Ich ihfl Ilebe! Schwarmerei. sagt er. 
die vergeht, wte Grippe: „Mist", sagte 
sie laut, „verdammter Mist", und sie 
wischte mit einer heftigen Handbewe¬ 
gung das Chaos vom Tisch Bücher 
polterten, Hefte fielen, Blatter halter¬ 
ten zu Boden Ich muß 2uerst das 
Chaos in mir ordnen, dachte sie 
verzweifelt, ich muß zuerst bei mir 
auf raumen, irgendwie Sonst komme 
ich nicht weiter 

Dann fiel ihr der gestrige Eltern¬ 
abend ein. Die Klasse kehrt an die 
Schule zurück, dachte sie bitter, die 
einzigen Doofen bei der Geschichte 
sind doch Peter und ich. Bestraft 
wurden doch nur wir! Er wurde 
gezwungen, den ganzen Kram hinzu- 
schmeißen, mich steckt man in die 
Parallelklasse und die meisten Eltern 
halten mich sicher für nicht ganz 
unschuldig: „Vielleicht hat sie ja doch 
den Brugger verführt." 

Ich kann nicht mehr auf diese 
Schule gehen, dachte sie. Ich kann 
den Lambert nicht mehr sehen 
Offiziell entschuldigen soll er sich bei 
mir, zur Strafe! Was ist das für eine 
Strafe?! Erstens tut er das nie, und 
zweitens Wem bringt’s was? Ich kann 
sie alle nicht mehr sehen, meine lieben 
Mitschüler mit ihren schadenfrohen 
Gesichtern! Ich meide mich einfach 
von der Schule ab und suche mir einen 
Job. Irgendwie wird das schon gehen, 
irgendwie werde ich das Papa schon 
beibringen, wenn er nicht mehr so 
kaputt ist wie jetzt, wegen Mamas 
Krankheit 

Sie holte die kleine Reiseschreib¬ 
maschine aus dem Wohnzimmer, auf 
der ihr Vater manchmal Briefe tippte, 
spannte ein Blatt Papier ein, überlegte 
kurz und schrieb langsam, mühsam 
jeden Buchstaben suchend, folgen¬ 
den Text „Wegen Krankheit meiner 
Frau melde ich meine Tochter Iris 
Naumann von der Schule ab * 

Mit einem energischen Ruck zog sie 
das Blatt aus der Maschine Und jetzt 
die Unterschrift, überlegte sie. wie 
kriege ich das mit der Unterschrift hin? 
Sie erinnerte sich an eine schlechte 
Mat he-Ex. die ihr Vater vor ein paar 
Wochen unterschreiben mußte. Sie 
kramte das Heft hervor - fand die 
Unterschrift. Werner Naumann stand 
da Direkt leserlich. Papas Handschrift, 

dachte sie und begann die Schrift 
nachzumalen Aber so leicht, wie sie 
geglaubt hatte, war es nicht Leise 
fluchte sie vor sich hin, „Ich muß das 
hin kriegen, verdammt noch mal. und 
wenn mir vom Üben die Hand ebfäilt “ 

Gunter Lambert Fungerte in der 
Nähe des Klassenzimmers der 10 a 
herum, er wartete auf Iris, Das 
Klingelzeichen zum Stundenbeginn 
ertönte, die Tür der 10 a wurde 
geschlossen - von Iris keine Spur 
Wieder mal Fehlanzeige, dachte Gün¬ 
ter Lambert und schlich bedrückt In 
die 10 b Wo um Himmels willen ist sie 
bloß, überlegte er Seit vier Tagen 
versuche ich sie zu erwischen, aber Iris 
ist wie vom Erdboden verschluckt, 
Nicht in der Schule, nicht zu Hause, 
keiner meldet sich am Telefon. Ich 
werd' noch verrückt! Wenn der bloß 
nichts passiert ist! 

Iris verfolgte Peter Brugger Mor¬ 
gens. mittags, nachmittags und 

Aufstan 

kurz, und 

in der tob 
abends klingelte sie Sturm an seiner 
Wohnungstür. Aber nichts rührte sich. 
Sie war schon ganz krank vorSorge. Er 
wird sich doch nichts angetan haben, 
dachte sie voll Panik Quatsch, ver¬ 
suchte sie sich selber zu beruhigen, 
der lat nicht der Typ. der gleich eine 
Dummheit begeht. Ihre Nachforschun¬ 
gen nach dem Lehrer unterbrach sie 
nur zu kurzen Besuchen bei ihrer 
Mutter im Krankenhaus. Der ging es 
Gott sei Dank besser - die Geschwulst 
hatte sich als gutartig erwiesen Aber 
Sie war immer noch viel zu krank und 
zu matt um zu merken, daß sich ihre 
Tochter in einer schweren seelischen 
Krise befand. 

Jemand 
wartet vor Iris’ 

Haustür... 

Die Abmeldung von der Schute, mit 
dar doch noch geglückten gefälschten 
Unterschrift vom Vater hatte Iris per 
Einschreiben an das Direktorat ge¬ 
schickt Bis jetzt war noch keine 
Antwort darauf eingetroffen, 

Es war bereits stockdunkel, als Iris 
wieder mal von einem Ihrer unzähli¬ 

gen vergeblichen Versuche, Peter 
Brugger aufzustöbern, nach Hause 
kam. völlig kaputt. Ais sie gerade die 
Haustür auf sperren wollte, packte sie 
jemand von hinten am Arm. Peter, 
durchfuhr es Iris heiß, das kann nur 
Peter sein! Sie drehte sich um - es war 
nicht Peter. 

„Mensch, Iris, da bist du ja! Endlich 
treff ich dich! Gott sei Dank“, sprudelte 
Gunter Lambert aufgeregt hervor. Jch 
dachte schon, wunder was mit dir 
passiert ist! Nie bist du da! Warum bist 
du eigentlich nicht in der Schüler Er 
starrte sie an, Sie konnte seine Augen 
in der Dunkelheit nicht genau erken¬ 
nen Sie sah nur sein Gesicht, das so 
blaß war. daß es leuchtete. 

„Verschwinde", sagte sie ruppig, Jch 
will mit dir nichts mehr zu tun haben!“ 
Sie schloß die Tür auf. ging hinein und 
wollte sie Günter vor der Nase 
zuschlagen 

Aber der hatte schon seinen Fuß 
dazwischen 

„Halt", sagte er klar und sehr 
bestimmt, „ich möchte mit dir reden 
Ich will dir was erklären Und ich will, 
daß du mich anhörst Wenn du dann 
nichts mehr mit mir zu tun haben willst, 
okay! Aber erst hörst du mich an!“ 
Günters Stimme war aggressiv 

Iris wagte nicht zu widersprechen 

Sie reagierte wie ein Automat Sie 
öffnete die Haustür, ließ Günter herein, 
drückte den Lichtschalter Sie blinzel¬ 
te, das grelle Licht im Hausflur 
blendete sie und machte harte Schat¬ 
ten in ihrem Gesicht, Die Ränder unter 
ihren Augen wirkten dunkel 

„Mein Gott. Mädchen, du siehst ja 
vielleicht fertig und kaputt aus“, 
entfuhr es Günter erschrocken. Er 
klang echt besorgt. 

Irls senkte den Kopf so weit nach 
unten, daß die Haare wie ein Vorhang 
seitlich das Gesicht verdeckten 
„Brauchst mich ja nicht anzuschauen, 
wenn ich dir nicht schön genug bin“, 
erwiderte sie patzig und rannte, immer 
zwei Stufen auf einmal nehmend, in 
den ersten Stock- 

Schweigend ging Günter hinter ihr 
her, 

Sie schloß die Wohnungstür auf, 
marschierte über den langen Rur auf 
eine Zimmertür zu, die am Ende lag. 
stieß sie auf Sie benahm sich dabei so, 
als wäre Günter gar nicht da, als wäre 
er Luft für sie 

„Das totale Chaos", sagte Günter 
und blieb unter der Tür stehen und 
schaute sich in dem Zimmer um. Der 
Schreibtisch quoll über von Schulkram, 
ein Teil davon war am Soden verstreut, 
das Bett war nicht gemacht, über den 

zwei Korbsesseln stapelten sich Jeans, 
T-Shirts, Blusen und Pullover, Unterwä¬ 
sche lag auf dem Boden „Nicht mal 
einen Trampelpfad hast du freigelas- 
sen“. sagte Günter. Es sollte lustig 
klingen Er versuchte, über die Wä¬ 
schestücke und Klamotten zu steigen 
und grinste: „Chaos ist auch in meiner 
Bude, aber treten kann man da 
wenigstens noch.“ 

„Hau doch ab, wenn's dich stört“, 
sagte Iris wütend und begann, ein paar 
herumliegende ttfäschestücke einzu¬ 
sammeln Jch habf dich schließlich 
nicht eingeladen “ 

„Nein, das hast du nicht“, erwiderte 
Günter trocken. „Ich bin freiwillig 
gekommen Seit Tagen renne ich 
hinter dir her Seit Tagen suche ich 
dich überall Verstehst du“, sagte er 
und seine Stimme hatte plötzlich einen 
ganz anderen, einen weicheren Klang, 
„ich hatte Angst um dich, richtige 
Angst" 

„Mensch, nun laß doch das blöde 
Gequatsche und sag schon endlich 
was du willst und dann laß mich in 
Ruhe“, sagte Iris heftig und warf den 
Stapel Klamotten von den beiden 
Korbsesseln aufs Bett. 

Günter wartete, bis Iris sich hinge¬ 
setzt hatte, dann ruckte er seinen 
Stuhl so, daß er ihr genau gegenüber 

$aß Er schaute ihr in die Augen und 
sagte: Jch hab1 dir furchtbar wehgetan, 
Iris, und ich weiß das Und ich möchte, 
daß du weißt, daß es mir ieid tut. 
Ehrlich leid tut. Leider kann ich die Zeit 
nicht mehr zurückdrehen, ich würde 
viel drum geben, wenn das alles nicht 
passiert wäre, das mit dir und dem 
Brugger und mir “ Günter schwieg. Er 
hatte die Arme auf den Knien auf ge¬ 
stützt und schaute Iris noch immer in 
die Augen. 

Iris konnte seinen Blick nicht mehr 
aushalten. sie senkte die üder. Dieser 
Lambert bringt mich völlig durchein¬ 
ander, dachte sie, zuerst baut er die 
größte Scheiße seines Lebens, und 
dann kommt er zu mir und sagt, daß es 
ihm leid . tut. und dabei klingt seine 
Entschuldigung auch noch so, daß ich 
sie ihm abnehme. Sie schaute wieder 
in sein Gesicht, das jetzt entspannt 
war, nicht mehr so verkrampft, wie sie 
es in Erinnerung hatte. Aber ich trau 
dir nicht, dachte sie, und sagte laut: 

„Ich bin 
hoffnungslos 
verliebt.. 

„Du bist schuld, daß der Brugger 
seinen Job hingeschmissen hat Nur 
deinetwegen ist er von der Schule 
weg." Sie wurde immer heftiger, 
steigerte sich immer mehr in Wut. 
„Und du bist schuld, daß er überhaupt 
kern Pauker mehr sein will. Das ist alles 
deine Schuld! Ganz allein deine 
Schuld!“ Die letzten Worte schrie sie 
fast: „Du hast den Brugger fertigge¬ 
macht! Du hast den Brugger auf dem 
Gewissen! Du, allein du!" 

Sie ballte die rechte Hand zu einer 
Faust und biß aufgeregt auf ihren 
Knöcheln herum, so fest, daß es ihr 
weh tat, „Und dann kommst du ganz 
einfach zu mir und sagst, es tut dir 
leid“, Stieß sie hervor. Sie war jetzt nah 
am Heulen „Altes hast du kapgttge- 
macht! Alles!“ 

„Vielleicht kann man aus dem 
Trümmerhaufen noch was retten", 
sagte Günter, „dich, Iris, und mich," 

Sie starrte ihn verständnislos an. 
„Ich habe den ganzen Terror mit 

dem Brugger doch nur veranstaltet, 
weil .“, er stockte, „weilEr schüt¬ 
telte den Kopf: „Ich kann das nicht 
sagen" 

„Nun red schon“, fauchte Iris wild, 
„auf den Grund bin ich wirklich 
gespannt“ 

Güntere Stimme war jetzt ganz leise, 
und Iris mußte sich an strengen, um Ihn 
zu verstehen Jch hab' das alles 
gemacht, weil ich dich mag. Mehr - 
weil ich hoffnungslos in dich verliebt 
bin. Ich hab' dir das nie gesagt, ich 
hab's eben nie gebracht. Und dann sefT 
ich. wie du im Bademantel bei dem 
Brugger hockst, da hab1 ich durchge¬ 
dreht, verstehst du? Da bin ich völlig 
ausgeflippt. Ehrlich, ich habh geglaubt, 
der hat dich an gefaßt 

„Er hat mich nicht angerührt“, 
erwiderte Iris 

Mehr sagte sie nicht Mehr konnte 
sie auch gar nicht sagen, denn sie war 
völlig aufgewühlt von dem. was 
Günter ihr da gerade gestanden hatte 

Mein Gott, dachte sie, in dem Jungen 
hab’ ich mich ja total getäuscht Ich 
hab1 ihn immer für einen lausigen 
Angeber gehalten, für einen Typen, der 
sich auflehnt, gegen alle und gegen 
alles. Und jetzt merke ich. daß er bloß 
hilflos ist, genauso hilflos wie ich Sie 
empfand Mitleid mit ihm. Und ich weiß 
auch, daß er die Wahrheit sagt Aber 
ich kann mit seiner Wahrheit nichts 
anfangen. 

„Ich liebe den Peter Brugger", sagte 
sie einfach, und sie erschrak ein wenig 
vor ihrer harten Stimme. 

Günters Gesicht war plötzlich stein¬ 
hart geworden Er saß da, den 
Oberkörper leicht nach vorne geneigt 
und rieb Sich nervös die Handflächen 
an den Jeans. „Aha, so ist das also", 
sagte er eisig. Dann stand er ruckartig 
auf und meinte: „Ich hau ab!“ 

„Bitte bleib nur noch eine Minute", 
sagte Iris und schaute zu Günter hoch. 
„Du warst so ehrlich zu mir, und ich will 
dir jetzt auch die Wahrheit sagen. Es 
ist nicht so, wie du denkst. Er liebt mich 
nicht. Er sagt, was ich empfinde, das ist 
Schwärmerei, die vergeht.“ 

Günter ließ sich auf den Sessel 
zu rückf allen, irgendwie erleichtert 
„Und nun willst du von mir ne 
Anleitung, wie man einen Pauker in 
sich verliebt macht“, sagte er spöt¬ 
tisch. 

„Ich wollte nur. daß du die Wahrheit 
kennst“, sagte Iris. Jch krieg' ihn“, und 
sie klang sehr bestimmt „Ich will ihn 
haben und ich kriege ihn “ 

„Ha haT har Güntere Lachen hörte 
sich unecht an. „Du kriegst den 
Brugger genauso wenig, wie ich dich." 

Iris schüttelte den Kopf: „Ich kriege 
ihn, verlaß dich drauf, wiederholte sie 
hartnäckig. 

„Mensch, Iris, überleg doch mal, der 
Typ ist doch viel zu alt für dich! Das ist 
'ne ganz andere Welt!“ 

„Versuch nicht mir den Mann 
auszureden", sagte Iris kühl, „das 
schaffst du nief 

Günter stand auf. wortlos ging er zu 
Iris, die bewegungslos in ihrem Sessel 
kauerte. Er legte ganz sachte seine 
rechte Hand auf ihre Schulter „Du tust 
mir lekf, murmelte er, „wenn du mich 
brauchst. “ 

Jch brauche nur einen“, unterbrach 
Irls ihn schnell. „Und um den werde ich * 
kämpfen." 

„Hoffentlich tut's nicht zu weh. wenn J 
du verlieret", sagte Günter hastig und «sj 
verließ die Wohnung. * 

Tut mir leid, Günter, dachte Iris, aber ^ 
ich liebe dich nicht Ich liebe Peter .£ 
Und den will ich haben. Heute noch. ^ 

Sie ging ins Bad und schminkte sich ,1 
sorgfältig - nicht zuviel, aber sie wirkte ^ 
frischer, hübscher Dann schlüpfte sie £ 
In die frisch gewaschene Jeans und 
streifte eine knallrote Seiden bl use^ 
über. Sie nahm ihren Mantel vom % 
Haken und schlich sich leise aus der ^ 
Wohnung. Ihr Vater schlief bereits $ 

Als sie bei Peter Brugger an der | 
Haustür klingelte, war es genau fünf £ 
Minuten vor Mitternacht, Endlich er- ^ 
tönte der Türsummer..._^ 

Im nächsten BRAVO: | 
Besuch 

um Mitternacht 

Nützt denn Nagelhärter bei 
spröden Nägeln überhaupt? 
SeH ’rter Welle nehme Ich Negelhirtert 
well das Mädchen In der Drogerie mir ge¬ 
sagt hat, das wäre gut, wenn einem die 
Nägel abbrechen und einrelflen. Ich heb' 
aber das Gefühl, es Ist seitdem noch 
schlimmer geworden. Kann des sein? 

Liebe Ilona. 
das »st bestimmt so! Duch die chemische 
Einwirkung des Nagelhärt er s, der den 
Nagel künstlich hart macht, wird den Nä~ 
ge in oft die letzte Elastizität genommen. 
Wie bei Dir, ist der Kummer danach oft 
noch großer Spröde Nägel brauchen, 
genau wie trockene Haut, regelmäßige 
Pflege, um sie auf natürliche Weise wie¬ 
der glatt und elastisch zu machen. Du 
solltest also auf jeden Fall das Spezial- 
präparat NUNALE NAGELBALSAM be¬ 
nutzen NuNale enthält konzentrierte 
Nähr- und Aufbaustoffe, die in Nagel und 
Nagelbett eindringen. die Nägel ge¬ 
schmeidig machen und durch Keratol 
das gesunde Wachstum der Nagel för¬ 
dern Wann Du NuNale mindestens ein¬ 
mal einmassierst, wirst Du schon nach 
wenigen Wochen feststeilen können, daß 
Deine Nägel wieder lang, glatt und ge¬ 
schmeidig sind 

Kurz nachdem Ich mein Ge¬ 
sicht gewaschen habe, fängt’s 
wieder an zu glänzen, umt dazu 
habe Ich noch kleine Pickelchen unter 
der Heut, Des sieht scheußlich aus. Ich 
habe ziemlich viel ausprobiert aber 
nichts hat geholfen. Bitte sag mir, was 
Ich machen eoil? 

Liebe Renate. 
damit Dein Gesicht nicht so glanzt, emp¬ 
fehle ich Dir DDD-SPE2IAL-GESICHTS- 
WASSER Es wurde zur täglichen Pflege 
leicht fettender und unreiner Haut ent¬ 
wickelt. Es befreit die Haut porentief von 
Schmutz, Bakterien und überschüssigem 
Fett und hilft, die Tätigkeit der Talgdrü¬ 
sen zu normalisieren. Bei regelmäßiger 
Anwendung beugt D DD-Spezi aLGe- 
sichtswasser der Entstehung neuer 
Hautun re in holten vor und verhütt Dir zu 
einer schönen Haut, Gegen die Pickel, 
die immer wieder kommen, schlage Ich 
Dir aus der gleichen Serie DDD-SPE- 
ZIA L- HA U TB ALSA M vor Das hilft beson¬ 
ders schnell gegen Pickel Ihn solltest Du 
2-3mal wöchentlich aJs Maske anwen- 
den Das geht so: Man trägt DDD-Spezial- 
Hautbalsam messerrückendick auf. auch 
da, wo keine Pickel sind. Maske 1-2 Stun¬ 
den, oder, wenn Du wiltst. auch über 
Nacht einwirken lassen und dann mit 
warmem Wasser abwaschen 
NUNALE BALSAM, DDD-SPEZIAL-GE- 
SICHTSWASSER und DDD* SPEZIAL- 
HAUTBALSAM sind in Drogerien und 
Apotheken erhältlich. 

Tschuß, bis zum nächsten Mal 

vom Delta-Beratungsservice, 
6078 Neu-lsenburg 
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lieh« Gar 
(Kablr Bedl) 
Ist der 
Herr Schai' 

Schlangen¬ 
menschen 
(oben). 
Toran (Lane 
Caudell) 
will den Mord 

erbarmungslos« Todleinde. 
Selo« beiden machthungrigen 

Neffen lassen ihn mit dem Dolch 
seines Sohnes Toren ermorden. 
Der Verdacht fällt natürlich so¬ 
fort auf Toran. In letzter Sekunde 
kann Toren vor seinen aufge¬ 
brachten Stammesbrüdern flie¬ 
hen. Nur der alte Bogenschütze 
Mak glaubt an seine Unschuld 
und begleitet Ihn . *. 

So beginnt der Abenteuerst rei¬ 
fen ,.Der Zauber bogen”, der am 
18. Dezember bei uns an lief. Der 
Film gehört zu der neuen Kino- 
welle des „Fantasy-Films". 

]7] [il T *1 Jj_ [ ij 
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N re Wen. Die Einwohner zittern 
vor einer eisernen Gestalt die 
■Ich Lazar-Sa nennt Wo dieser 
Bitter auftaucht, bringt er Tod 
und Verderben. 

Mit seinem Zauberbogen stellt 
sich Toran dem Unbekannten 
und besiegt ihn. Sein Entsetzen 
ist groß, als er fest stellt, daß «ein 
Gegner ein Roboter warft!! 

„Der Zauberbogen" ist ein 
Film mH vielen schrecklichen 
Gestalten. Manche sind aller¬ 
dings so kitschig gestaltet, als 
ob sie aus einer billigen Geister¬ 
bahn stammen würden. 

BRAVO 50 

Jinda Bauer), die 
Tochter einer Zaube¬ 
rin, Toren (Lane Cau- 

dell) mit seinem 
Zauberbogen und 

der Dieb Siant (Victor 
Campos) 

Mak wird auf der Flucht bald 
getötet. Er vererbt Toran seinen 
Zauberbogen. Einen Bogen, des¬ 
sen Pfeile unfehlbar sind, die im¬ 
mer treffen und seinen Gegner 
vernichten. 

Die schlimmsten Verfolger von 
Toran sind die Schlangenmen¬ 
schen (sie sehen mit ihrem grü¬ 
nen, schuppigen Kopf wirklich 
furchterregend aus) mit Ihrem 
Anführer Gar, Die Hauptwaffe 
dieses Gar (gespielt von Kabir 
Bedl, dem ehemaligen TV-lfSan- 
dokan“) ist eine überdimensio¬ 
nale Axt 

Auf seiner Flucht trifft Toran 
dfa schöne Estra, die Tochter ei¬ 
ner Zauberin. Estra schließt sich 
Toran an. Beide wollen den gro¬ 
ßen Zauberer Lazar-Sa finden. 
Toran, weil er sich von Ihm Hilfe 
erhofft, Estra, well sie ihn töten 
möchte, da er einst ihre Mutter 
vernichtet hatte. 

Als Toran von den Schlangen¬ 
menschen umstellt wird, greift 
blitzschnell der Dieb und 
Glücksspleler Siant ein. Er rettet 
Toran und zieht mit ihm und 
Estra weiter. Die drei kommen in 
das geheimnisumwitterte Land 



JnJochea ." II 
Sommer antwortet... 

Lehrer-Liebe: 
Dauernd mufi 
Ich sein Foto 
anguckcnl 

Was soll ich machen? ich bin total 
verkneift in meinen Lehrer Alles in 
Ihm Ist «infach toll. Er hat atn* Art, die 
berauscht einen einfach. Und ich habe 
ein Foto von ihm, das ich dauernd 
angucke. Ich bin aber erst in der 0. 
Klasse und er ist 26 Jahr» alt. 

Wanda, 12. aus Bfriw 

Dr, Sommer: 
Sei einfach verliebt und 

glücklich - nichts weiter! 
Was Pu machen sollst? Nichts. Nur: 

verliebt und glücklich und berauscht 
sein Was für eine tolle Entdeckung, 
solch riesige Gefühle zu spüren Und 
ist er nicht prima, wirklich kl aase? Der 
echte Typ zum Verlieben? Er hat nichts 
gemacht Du hast auch nichts gemacht 
Es ist einfach so gekommen, wie ein 
Knall, Und Du kannst auch gar nichts 
machen. Nur merken, wie Deine heißen 
Gefühle loslegen, ist es nicht toll mit 12 
Jahren? 

Angst vor 

ftttdcflMRf WCH 
ich so 

ich habe Immer noch kein» Freun¬ 
din. Oer Grund: Ich habe zu dünn« 
Arme und Beine. Für meine 1.70 m bin 
ich einfach zu dünn. Sobald mir mal ein 
Mddchen gefällt und ich sie an spre¬ 
chen will, habe ich rticfit mehr den Mut 
dazu. Denn ich weiß, daß ich Ihr nicht 
gefalle. Sonst gibt es an mir nichts 
auszusetzen, denn ich habe ein »ehr 
ansprechendes Gesicht. Bitte helfen 
Sie mir. ich sehne mich so sehr nach 
einem Mädchen. Es muß doch etwas 
geben, was mich dicker macht. Ich 
habe es schon mit Gewichtheben 
versucht, aber das dauert mir au lange 
Meine Ettern sagen. Ich solle mir nicht* 
aus meiner Figur machen. Damit ist 
mir aber nicht geholfen. 

Bert N. au.i Garen Iah 

Dr. Sommer: 
Nur Dein Mut 
ist zu dünn! 

Ab erstes etn harter Tip: Drei Monate 
Bodybuilding-Training, und Du kennst 
Dich nicht wieder Oder ein praktischer 
Tip zwei Zieh einen dicken Pullover an 
und eine schlotterige Jacke darüber, 
sofort siehst Du nicht mehr dünn aus 
Nicht Deine Arme und Beine sind zu 
dünn, sondern Dem Mut ist zu dünn 
Und das hat einen körperlichen Grund 

Du fühlst Dich nämlich unsicher. In der 
Entwicklungszeit wird der Körper vor¬ 
übergehend schlaksig und ungelenkig. 
Wer stämmig gebaut ist und klein, 
merkt das weniger Du als Janger 
Dünner um so mehr Nun sei ehrlich 
Sind es wirklich die Mädchen, denen Du 
nicht gefällst? Hat Dir schon mal eine 
deswegen einen Korb gegeben? Ist es 

mehl vielmehr so, daß Du selber Dir 
nicht gefällst? Dies Gefühl von Unsi¬ 
cherheit und Schlaksigkeit ist tatsäch¬ 
lich unangenehm Es wird aber auch 
ohne Mittel oder Training voruöenge- 
hen Der Körper reift aus, bis Körper¬ 
lange. Gliedmaßen und Muskulatur 
richtig zusammen passen Bis dahin 
Guten Mut und Tip zwei. 
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Jedes Wert muß 
kh herauswürgen 

Ich bin verzweifelt. weil Ich stottere. 
Nicht so, daß Ich ganze Wörter 
wiederhole, sondern so, daß Ich ein 
Wort erst gar nicht herausbekomme. 
Wenn ich zum Beispiel etwas vorlesen 
muß, bleib* Ich einfach stecken. Am 
meisten bei Wörtern, dl« mit B, G und D 
anfengen. Ich muß das Wort hereus- 
würgen, und das dauert immer ziem¬ 
lich lange, ich treu* mich nicht, In der 
Schule vorzulesen oder mich am 
Unterricht zu beteiligen. Wenn ich 
allein bin, stottere Ich nicht. Wie 

kommt des? Und meine Frage: Was 
kann man gegen Stottern machen? 

Marita. 15, aus Leverkusen 

Dr. Sommer: Lerne, 
Dich zu entspannen! 

Es gibt unterschiedliche Arten von 
Stottern. Bei Dir handelt es steh um das 
jonische1' Stottern Dabei machen die 
weichen Verschlußlaute, das heißt 
Laute, bei denen die Lippen erst 
geschlossen sind und dann weich 

aufgehen, die größten Schwierigkeiten 
Diese Art von Stottern kommt vorwie¬ 
gend aus Verkrampftheit und Ü barer- 
regbarkeit Dir wurden Entspannungs¬ 
übungen helfen, zum Beispiel durch 
Gymnastik, auch .autogenes Training" 
oder das „singende" (Legato iSpre- 
chen sind gut Auskunft knegst Du beim 
Sprach hei (beauftragten (beim Gesund¬ 
heitsamt nach fragen) Oder bei Lei¬ 
densgenossen, nämüch der „Stotterer - 
Selbst hilf eg ruppe", Telefon {02 21) 
83 2368 

Ich hob' meinem 
kleinen Bruder 
die Kleider vom 
Leib gerissen 

Ich liebe meinen kleinen Bruder (10). 
Einmal, als Ich In meinem Zimmer war, 
hab Ich mich auf Ihn gestürzt und ihm 
die Kleider vom Leibe gerissen, kh wer 
schon ausgezogen gewesen. Meine 
Gedanken schwirrten durcheinander. 
Ich stietehetta ihn überall, auch unten. 
Nach einer halben Stunde machten wir 
dann Schluß, Geben Sie mir schnell 
einen Rat, weil kh sonst verzweifle. 

Franz, /J, uh ne Omawabe 

Dr. Sommer: Erleb die 
Liebe mit Gleichaltrigen! 

Du hast einer Gefuhlsausbruch 
erlebt Gefühle wie Liebhaben, Strei¬ 
cheln. Zärtlichsein sind vulkanartig mit 
Dir durchgegangen Du wußtest gar 
nicht, wie Dir geschah Erat hinterher 
kamen Dir Bedenken Du brauchst Dir 
um Deinen kleinen Bruder keine Sor¬ 
gen zu machen Er war wohl verwun¬ 
dert und hat Dich nett gefunden Er hat 
gar nicht gemerkt, daß man etwas 
Heikles dabei finden könnte. Er hat das 
nämlich gar nicht bewußt als etwas 
Sexuelles aufgefaßt Also kannst Du 
seinetwegen beruhigt sein 

Du selbst hast es nötig, daß Du unter 
Leute gehst und dort Zärtlichkeit und 
Liebe erlebst Ob mit Worten, mit 
Bücken oder mit Streicheln, spielt keine 
Rolle Hauptsache. Deine Gefühle wer¬ 
den nicht wieder derart angestaut, 
sondern haben die Möglichkeit, steh 
auf andere zu richten, die sich darüber 
auch freuen würden 

Gaulle-Sir Eh 1000 München 83 
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SCHWANGER IST OFT NICHT SCHWANGER 

M/s meine Rege! ausblieb, dachte ich, 

was jetzt Jetzt bin ich schwanger. Oder? 

Diese quälende Ungewißheit Und reden 

wollte ich mit keinem drüber Aber was 

mach ich bloß? 

Dann denk ich, da gibt's doch was. Da hab 

ich doch schon irgendwas gehört irgend¬ 

was mit Test Dann ist's mir eingefallen. 

B-Test So hieß er doch. Dieser Schwan¬ 

gerschafts-Frühtest 

ich gleich in die Apotheke und nach 

Hause damit Der Test war wirklich ein¬ 

fach undohne was zu schlucken oder so. 

Nach zwei Stunden hab ich klar gesehen. 

Kein Schwangerschaftshormon im Urin. 

Also keine Schwangerschaft Und weg ist 

die Ungewißheit. 

B-TEST. SO EINFACH WIE ZUVERLÄSSIG. 

UndB Test 2 t$t der B Test tm Doppel-Set Für eile, die öfter testen mochten 
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Sie scheuerte die Stufen eines 
Tempels in Bombay \ Indienl 

ränderte durchs Himalaja Ge 
d+rge, kochte und nähte vorüber¬ 
gehend für em paar Lama-Mon- 

I che und verkaufte zeitweise alle 
Klamotten auf den Straßenmarkten von 
Delhi und Labore 

Vier Jahre Jang lebte Barbara Gaskin 
in Japan, unterrichtete Englisch an 
Schulen in Kyoto. Tokio und Hiroshima 

Insgesamt 18 Monate verbrachte 
Barbara in Indien Noch heute kann sie 
sich m verschiedenen Dialekten des 
Landes verständigen Japanisch 
spacht und schreibt sie ziemlich flüssig 
In Abendkursen an der Tokio-Univer¬ 
sität lernte sie sogar, typisch Japani= 
sehe Landsehattsstudien auf Perga¬ 
mon tpapier zu malen 

Auf den Fernost Trip kam Barbara 
nach Abschluß ihres Philosophiestu- 
diums an der Canterbury Universität 
Sie fühlte sich magisch vom Fernen 
Osten angezogen und trampte eines 
Tages Jos, ohne viel Geld in der Tasche 
und ohne genaues Ziel 

Reich an Erlebnissen und Erin¬ 
nerungen lebt Barbara heute wieder in 
England 

Zusammen mit ihrem Freund Bern¬ 
hard. einem Kunstmaler, den sie in 
Bombay vor einem Tempel kennenlern- 
ie und mit dem sie auch das Himalaja' 
Gebirge durchwandert hat. bewohnt 

I sie eine überhotungsbedurftige Bude in 
I einem Stadtteil im Sudosten Londons, 
die in Kürze abgerissen werden soll 

! Die zwei Zimmer im Erdgeschoß des 
'viktorianischen Hauses haben keine 
Zentralheizung Die Wände mit vielen 
Nischen und die Stuckdecken sind 
reparaturbedürftig Aber die hohen 
helfen Fenster geben Bernhard das 
geeignete Licht zum Malen 

Rechts vom Flur liegt Barbaras 
„Reich“ Ihr Zimmer hat sie mit indi¬ 
schen und japanischen Souvenirs de¬ 
koriert, einem elektrischen Piano, un¬ 
zähligen Büchern, Postkarten und 
Zeichnungen Gleich gegenüber wallet 
Bernhard mit Farbe. Pinsel und St affe 
lei 

Barbaras „Kleiderschrank* sind ein 
paar Bügel Im Flur, auf denen Saris, 
Kimonos, unzählige indische Seiden - 
schals und bunte Setdenblusen han¬ 
gen. die sie sich selbst nähte 

Barbara ist ein äußerst scheues, 
zurückhaltendes Mädchen Sie hält 
sich bei Diskussionen eher zurück 
Außerdem sprtcht sie sehr leise - fast 
unhörbar und senkt beim Sprechen 
regelmäßig die Augen Auf den ersten 
Blick wirkt sie schüchtern und fast 
linkisch Doch sie und auch Bernhard 
sind jeder auf seine Art kreativ Reger 
Gedankenaustausch steht bei ihnen an 
der Tagesordnung Sie können stun¬ 
denlang über Barbaras Musik und seine 
Kunst diskutieren Außerdem haben sie 
so viele gemeinsame Erinnerungen 
und Interessen, daß ihnen der Ge¬ 
sprächsstoff nie ausgeht Ob es sich 
nun um vergangene Reisen oderl 
zukünftige Ubersee-Touren handelt 




